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Clemenceau rührt sich wieder.
Ein offener Brief an Coo lidge.

TU. Pari «, B. August. Clemenceau hat an den Präsidenten^volidge einen offen» Brief gerichtet , der sich auf die Frag « der fran -
Wdjen Kriegsschulden an Amerika dezieht. Da » Schreiben geht davon
«uz, daß die Siegelung der Schuldenfrage zwischen den Alliierten und
soziierten Ländern Meinungsverschiedenheiten geschaffen habe, die
jj* Zukunft der zivilisierten Welt schwer bedrohen. Wenn die Na-' '»nen nur Geschäftshäuser wären , so könnten di » Geschicke der Welt^rch Banknoten geregelt werden. Amerika verlange keine Handels -
^uld sondern eine Kriegsschuld zurück und es wisse, daß die franzö-
'!chen Kassen leer find . Clemenceau fährt fort : „Herr Präsident .$ muh Ihnen lagen, daß wir die» niemals annehmen werden,
- ran kr « ich ist nicht zu verkaufen , auch nicht für seine» cunde. Wir haben e» unabhängig erhalten , und wir werden es«»abhängig verlassen. Sollten wir auf unsere Festungen Deutschland

hinüber verzichten , wie es dies von uns unter der Drohung einer
Kriegserklärung verlangte ? Ja , wir haben alles in den Abgrund
^ warfen, da» Blut und das Geld, wie es ihrerseits auch England
jj!

1*» .Iis Vereinigten Staaten getan haben. Aber das französische Ee-
>st es, das wirtschaftlich verwüstet wurde. Drei Jahre lang

^ ien wir auf das amerikanisch« Wort gewartet . Frankreich ist die
^ nz « der Freiheit . Wie Rußland in Brest Litowsk hat Amerika
M Deutschland «inen Separatfrieden geschlossen. Dies war der«ri«de des Blutes mit dem gemeinsamen Feind . Heute soll man
^>en Frieden des Geldes mit den assoziierten und alliierten Mächten
gießen . Warum haben wir nicht unter den Granaten einen Ver.
»ltungsrat von Kriegsgewinnlern zusammengerufen, um die Frage

^ entscheiden , ob wir die Verteidigung den schönsten Eroberungen^ Geschichte voransetzen wollen? Soll die Lüge von den Repara -^en zu amerikanischen Eintreibungen führen ?
. Ich habe frei zu dem geehrten Führer eines großen Volkes ge-
Lochen, dem ich das Beste meiner Achtung und meiner Freundschaft°wahrt habe. Heute ist es an Ihnen , sich über sich selbst aus -^ sprechen .

"

Die Absichten Clemenceaus.
jjF .H. Pari », 9. Aug. (Drahtmeldmtg unsere« Berichterstatters .)

auch das „Petit Journal " Clemenceau muh einem offenen
an den Präsidenten Coolidge in der Echuldenfvag« in Schutz

j . 'tmt und erklärt, daß er nicht in di« französischen Streitigkeiten
greifen wollte, war doch geistern
Allenthalben die Ueberzeugung Verbreitet , daß Clemenceau »ein«
^ ere Abficht hatte, als eine Diktatur anzumelden , wenn

v eventuell das Kabinett PoincarS scheitern soMe.
Jj
* Rechtsparteien hatten noch vor der Ernennung PoincarSs zum

^ ^istnPrSsidenten für di« Berufung Clemenceaus Stimmung ze-
insbesondere die royalistischen Kreise erklärten , daß nunmehr

^ Stunde genkommen sei , um Clemenceau dieselbe Machtfiille ein-
? ^ >men wie im letzten Kriegsjahre . Der rechtsstehende „Aoenii "

it,
e weniger an die Ministerpräsidentschaft Clemenceau' ? als an

Entsendung als außerordentlicher Botschafter Frankreichs nach
s? Mngton gedacht . Wer jedenfalls zeigte diese Aeuherung, daß
^ vie äußerste Recht« nach dem Trinmph , den si« zweifellos über
^ Linksparteien in Frankreich errungen hat , mit PoincarS und
ff * halb nach links und halb nach rechts gerichtetem KabinettbeynSgen will , sondern, daß si« diesen Triumph bis zur Neige

m^ te- kein« amder« Persönlichkeit zur Verfügung
™ F^ ^kreich auf ungeteilten Beifall rechnen könnte, soClemenceau hervorgeholt , weil man der Ansicht war , daß. ^ mit diesem den Umschwung in Frankreich allenthalben schmack-

Machen könnte, wie dies im Jahre 1917 nach dem Sturz des">Netts Painlevt der Fall gewesen war .
^ Aber diese Hoffnung d«r Rechtsparteien wird enttäuscht werden .

Brief Clemenceau 's findet •

^
nirgends offene Zustimmung .

t :?
n erklärt, daß Clemenceau in Amerika zweifellos außer-

li.."U 'ch bekcmint und volkstümlich sei, aber eine un-
Wirkung glaubt man in dem Brief nicht erkennentraten , und es versteht sich insbesondere, daß die

N •« •
t4 erBeBcne Presse von dem vollkommen unvermuteten und

^ Bitumen Eingreifen des alten Clemenceau wenig erbaut ist.
k t

>'^ aulois " kennzeichnet die Situation am richtigsten, wenn erman die Schönheit der Geste Clemenceau 's anerkenne, sich
sin. , faßftett tmifie . ob es aettflerrrrffe nvtr *itr
' Dj» » , ^ ' I v *viii6ui .mw » uuciicitilv ) | lu )0en m fl e» l>b es zeitgemäß war , zur Stunde , da ein Mini -

ij1 " lltionalen Einigkeit mit dem Vertrauen der Kammer
ft(tn,?!s Landes die schwierige Aufgabe der Wiederherstellung der
^ witschen Finanzen unternehme, einen solchen Brief in die Welt
Auszusenden . Auch das „Echo de Paris "

, das für Clemenceau
W .

*. ein« Schwäche hatte , glaubt nicht, daß das Schreiben eine
lg, , ' «che Wirkung haben werde. Es erinnert daran , daß im Jahre' als Clemenceau die Ministerpräsidentschaft innchatte , die ver-
>iih. ^ en amerikanischen Schatzsekretäre unaufhörlich Briefe an ihn
»tu ^ n , in denen erklärt wurde, daß die Kriegsschulden von Frank -
V Stahlt werden müßten. Frankreichs Irrtum bestehe aber darin ,
^ iĵ ßen Amerikas Willen dieses als Alliierter betrachtet und zu
K ^ gen gezwungen werden sollte , an die es nicht denke. Das
»lhx

3laubt , daß die Wirkung des Clemenceau- Briefes darin be-
V t ? CIÖe- daß Poincars nunmehr die Ratifikation des Washing-
t ^ ^^ chuwenabkommens nicht werde vornehmen können . Damit

fi , die Tragik Poincarä«
Noch Mitte Juni hat dieser in Barcelma einen Artikel^ icht, worin er sich gegen die Ratifikation des Washingtoner''Wabfommcns ausgesprochen hatte , und vor der Senatskom-

«try lür auswärtige Angelegenheiten hatte er ebenfalls dagegen"Dl , genommen. Aber als Ministerpräsident schloß sich Poineaöund ganzen dem Bericht des Sachverständigenkommitees

an , da» die Ratifikation aller Schuldenabmachungev als unbedingt
notwendig hingestellt hatte . PoincarS könnt« nun ab«r seinen Willen
zur Ratifikation wegen des Widerstandes Louis Marina und Herriots
nicht durchsetzen, wann er sich auch darüber klar war . daß er damit
den Franken neuerlich in schwer » Gefahr brächt ».

Jetzt nach dem offenen Brief Clemenceau » kann Poincar« «atilr-
lich ohne Rücksicht auf di« etwaigen Folgen an di» Ratifaktion

nicht mehr denken.
und es ist zweifellos, daß heute der französische Ministerrat in diesem
Sinne entscheiden wird . Doch die Frage entsteht, was für Folgen
für Frankreich sich einstellen werden, wenn der Franken sich neuerlich
abschwächt . Ob Clemenceau, der immer ein arger Hasser Poincars »
war , und dessen Wiederauferstehung sicherlich mit sehr mißgünstigen
Augen betrachtet«, nicht im Geheimen, wie ihm wohl zuzutrauen ist,
sucht, Poincar « »in Bein zu stellen — in Form des offenen . rühren -
den" Briefe » an Coolidge — wirb die nächste Zeit lehren. Aller-
dings werden wohl auch Clemenceaus best» Freunde nicht daran
glauben können, daß dessen Zeit noch einmal wiederkehren könnte,und außer der äußersten Rechten würde wohl

die Möglichkeit ein «» Regierung Clemenceau heut« iberall mit
dem schärfsten Widerspruch ausgenommen

werden. Gegenüber d«m Jahr « 1917 haben sich die Zeiten wohl
geändert. Damal » galt e» , Krieg zu führen, wozu Clemenceau
geeignet war . Aber daß «r für den Frieden unbrauchbar
sei, bewies er im Jahre 1919 in ausreichendem Maße , und dies ist
auch die Ueb « rz« ugung der großen Mass « der Franzosen. Der „Matin "
erklärt, daß Clem«nc«au am letzten geeignet sei, irgend eine Anklage
zu erheben, weil er der Haupturheber allen Uebels in Frankreich sei.
Seit sechs Jahren habe et geschwiegen, und er hätte besser daran ge-
tan . auch weiter zu schweigen.

Zusammentritt der Nationalversammlung
am Dienstag.

F.H. Paris , 9. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Di, RationaLversamiinlung ist Kr Dienstag vormittag 9,80 Uhr ein¬
berufen worden. Si « wird am Vormittag eine Kommission wählen,di« den Gesetzeirtwurf w«gen der Amsri isterungskass « durchlberatenwird , damit deren Bestand feierlich garantiert wird und um di»
Kasse gegen jeft« Möglichkeit einer Aenderung ihr»r Wes«nsbestim-
inunß zu schützen . Nachmittags gegen 5 Uhr wird die National -
versanimlang selbst zusammentreten. Einige Gegenanträge auf
Berfassungsänlderung werden iihr zwar vorliegen , aber diese An-
träge werden aibgölehmt werden, und die NationalverisammlAngwird ihre Beratungen wohl noch am Dienstag schließen können.Kammer und Senat werden dann am Mittwoch noch zu ihrer letzten
Äwng Wsmmnentreten, um das Schließung.sdekret der ordentlichen
Session zu veiffassen. In dieser Sitzung werden auch Kammer und
Senat einen Berichterstatter m Bezug auf die AmortisierungSkasseernennen . Damit ist das innerpolitisch« FinanzprMem Poincar ^ s
erledigt , alber der wichtigste Teil seiner Aufgabe , niimlich die
Stabilisierung des Franken ist dadurch kaum an -
gebahnt worden , w« il das Problem der interalliierten Schul-den nicht gelöst wurde und wegen des Widerstandes der Kammer
auch nicht gelöst werden konnte . Poincars « rhehlt sich di« Schirme-rig« it«n nicht , in die er hineingebracht wurde, weil «s ihm nicht
möglich war , die SchuldenaSmachungen ratifizieren zu lassen . Es
verlautet , daH PoincarS noch morgen die Kammerkammission für
Finanzen und auswärtige Angelegenheiten zu einer gemeinsamen
Sitzung einberufen lassen wird , um in dieser dann seine Gedanken
wegen der Regelung der Schuldenfrage mitzuteilen .

Attentatsversuch aus Paugatvs .
* Athen, 8. August. Gestern ist aus den Präsidenten der ariechi -

schen Republik , P a n g a l o s , der zu einer Erholung in Spehac
-seilt , ein Attentatsversuch unternommen worden. Gegen2 Uhr nachmittags versuchte ein Mann namens Andonopulos den
Präsidenten , der sich zum Frühstück ins Hotel Poscidoneion begebenhatte , zu ermorden. Die Ausführung seines Vorhabens wurde abervereitelt . Er wurde festgenommen und gab nach den
amtlichen Nachrichten seine Absicht zu. Der Täter ist ein gewesenerKaufmann aus dem Rosinenhandel und ein aus dem Gefängnisentwichener Sträfling , der wegen Ermordung an einem Gendar-
merieoffigier verurteilt wurde. Alle Anzeichen weifen darauf hin.daß es sich nicht um ein organisiertes Attentat , sondern um eine
selbständige Handlung qine ^ Geistesgestörtenhandelt . In Athen und ganz Griechenland herrscht Ruhe . Der
Präsident hat zahlreiche Glückwunschtelegrammeerhalten .

Die Lage in Rußland.
v.o . London , 9. Aug. (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)Hi«r liegen keine weiteren Nachrichten über die Lage in Rußlandvor, und die Blätter sind auf Meldungen angewiesen, di« aus Ber -lin , Rom und Bukarest hierher «« langen . An offiziellen Stellenwurde gestern abend erklärt , daß bisher keine Bestätigung der ein-

gegangenen Meldungen erteilt worden sei . Der Korrespondentder Routeragentur in Moskau telegraphierte gestern nur das offi -
zielle Dementi der Taß -Agentur .

SkudiendelegaNonen in Rutzlaad .
TU. Moskau , 8 . August. Gestern traf in Moskau eine au»

aO Mitgliedern bestehende deutsche Arbeiterdelegation ein. Sie wurde
auf dem Moskauer Bahnhof von Mitgliedern der russischen Gewerk -
schasten sowie von höheren Regierungsbeamten begrüßt. Außer dieser
Delegation weilen augenblicklich die deutsche Jugenddelegation , ferner
ein» Parlamentarierdelegation aus Japan und eine große Delegation
amerikanischer Industrieller in Rußland .

Wirbelfiurm in Sibirien .
J . N. S3. Moskau , 9 . August.' (Eigener Nachrichtendienst.)Ein Wirbelsturm hat die Stadt Werchne - Udinsk in Sibirien heim-

gesucht. Gleichzeitig entlud sich ein ungeheurer Wolkenbruch, wo-
durch die Stadt überschwemmt wurde- Durch Blitzschlag wurdenmehrere Personen getötet.

Umschau.
W. Seh. Karlsruhe , 9 . August.

Das Ende der Sauren -Gurken-Zeit.
Während bei un» im Süden di« großen Ferien gerade begonnen

haben , während b»i uns di» Landboten alle aufatmen , daß sie für
längere Zeit den Schauplatz ihrer Tätigkeit im Rondell der Ritter -
straße verlassen durften , sind die Ferien in den altpreußischen Pro -
vinzen und in Berlin soeben zu Ende gegangen. Damit hat die dies-
mal sehr kurz bemessene Saure -Gurken-Zeit in der Reichspolitik ihren
Abschluß gefunden. Am Samstag hat der Reichsaußenminister Dr.
S t r » s » m a n n , der seinen Kuraufenthalt in B (U> Wildungen ver¬
brachte. F«rienschluß gemacht . Heute und morgen werden der Reichs-
innenminister Dr. K ü l z und der Reichsverkehrsminister Dr . K r o n «
in Berlin zurückerwartet. Uebermorgen wird das Kabinett ziemlich
vollständig mit dem Reichspräsidenten bei der V e r f a s s u n g s -
feier anwesend fein, und am Tage darauf , am Donnerstag , wird
wahrscheinlich die erste Kabinettssitzung nach den Ferien statt«
finden, di » ein aufgelaufenes Programm dringender innen - und
außenpolitischer Fragen vorfinden wird . Im Vordergrund « des In -
teresses steht natürlich die außenpolitische Frage , die von der bevor-
stehenden Tagung der Völkerbundsver sammlung aus -
geht. Es sind in den letzten Tagen eine Anzahl Meldungen durch
die Weltpresse gegangen, die hie und da zur Beunruhigung Anlaß
gegeben haben . Vor allem hat das neuerliche Hervortreten der
polnischen Aspirationen bei einigen Leuten Nervosität ausgelöst. Dazu
war gar kein Anlaß . Nachdem Chamberlain kürzlich noch einmal er-
klärt hat , daß die Auffassung Englands in der Ratsfrage sich nicht
geändert habe, darf als feststehend gelten , daß eine Vermehrung der
ständigen Ratssitze bestimmt nicht in Frage kommt . Die Polen sind
sich darüber auch ganz klar, und ihr lautes Geschrei verfolgt nur den
einen Zweck, daß man ihnen zur Beruhigung wenigstens einen drei-
jährigen Ratssitz mit dem Recht der Wiederwählbarkeit verspricht.
Zu einem solchen Versprechen sind aber Frankreich auch im Verein
mit seinen kleineren Trabanten und selbst mit England nicht in
der Lage. Sie können sich zwar innerhalb der Versammlung für die
polnischen Wünsche einsetzen , aber die Versammlung ist in der Wahl -
Handlung souverän. Sie wird sich zum mindesten in der Frage der
Wiederwahl im voraus nicht binden lassen und immer erst nach Ab -
lauf eines Mandats die Frage der Wiederwählbarkeit , für die dann
eine Zweidrittelmehrheit erforderlich ist, prüfen wollen. Möglicher-
weise wird ja Polen einen dreijährigen Sitz bekommen . Aber daß
die Versammlung den Polen ein Versprechen der Wiederwahl gibt ,
möchten wir von vornherein für vollkommen ausgeschlossen und mit
den Beschlüssen der Studienkommission als unvereinbar betrachten.
Irgend welche Konsequenzen aus dieser Situation zu ziehen ist den
Polen nicht möglich , da sie ohne die bisherige Mitgliedschaft im Rat
nicht über das Machtmittel des Vetos verfügen. Da Brasilien aus -
geschieden ist und Spanien erklärt hat , daß es kein Veto gegen den
deutschen Ratssitz einlegen werde, so können die nochmaligen Ver-
Handlungen der Studienkommission nur den Zweck verfolgen , eine
Beruhigungsmöglichkeit für Spanien zu schaffen , ohne gleichzeitigdie Zahl der ständigen Ratssitze zu vermehren . In der Ratsfrage
selbst schen wir keine Schwierigkeiten mehr, die sich dem deutschenEintritt entgegenstellen könnten. Die Schwierigkeiten liegen in der
Besatzung ? » und Rheinlandsfrage . Die Reichsregierungwird sich bald darüber schlüssig werden müssen , welche Voraussetzun-
gen und Garantien im Sinne der Versprechungen und Abmachungen
von Locarno sie vor dem Gang nach Gens verlangen soll.

Die Genfer Abrüslnngskomödie.
D«r vorläufig « Abschluß der Genfer Abrüstungskomödie kann die

recht schwache Begeisterung des deutschen Volkes für den Völkerbund
auch nicht verstärken. Di« militärische Unterkommission A . der vor¬
bereitenden Kommisston für die Abrüstungskonferenz (ein etwas aus -
gedehnter Name ! ) hat am Samstag ihre Verhandlungen über die
Frage der Definition offensiver und defensiver Verhandlungen ab-
geschlossen. Das Ergebnis dieser Verhandlungen zeigt noch weit
stärker als viele der unmöglichen Beschlüsse, die vorher gefaßt wur -
den, daß Frankreich und die Mehrzahl der in der >Kommission ver-
tretenen Staaten die Verhandlungen der Abrüstungskommission nur
als Mittel zu dem Zweck benutzen , die Abrüstung zu verhindern .Als Kennzeichen einer defensiven Abrüstung ist folgende Formulie -
rung beschlossen worden : „Gs muß sich im Verlauf längerer Beobach -
tungen ergeben, daß ein Staat seine Rüstungen ständig vermindert ,indem er sein Militärbudgets herabsetzt , seine aktive Dienstzeit ver-
kürzt, seine Reservistenübungen vermindert und sein Kriegsmaterial
langsam ergänzt .

" Wenn also Frankreich unter dem zunehmendem
Druck der Finanz - und Wirtschaftskrise gezwungen ist, sein übermäßig
aufgeblähte » Militärbudget einzuschränken , so würde das nach der
angenommenen Formel den Devensivcharakter der französischen Rü -
stungen beweisen, während man umgekehrt aus der Tatsache, daß
Deutschland sein Minimum an Rüstungen natürlich nicht mehr ver-
mindern kann, bei Zugrundelegung der Genfer Formel den Offensiv-
charakter der deutschen Rüstungen ableiten könnte. Das ist natürlichder reine Hohn auf einen wirklichen Abrüstungswillen . Die deut-
schen Vertreter haben sich bemüht , den wahren Chrakter dieser Ab -
rüstungskomödie durch einen Gegenantrag , der mit reichlichem Ma -
terial begründet war , in die richtige Beleuchtung zu stellen . Der
deutsche Antrag besagte: Es ist zugegeben, daß eine militärische
Macht zu reinen Verteidigungszwecken organisiert ist, die nicht über
die Waffen verfügt , die in einem modernen Krieg in erster Linie
benötigt werden wie Tanks , schwere Artillerie , Unterseeboote, Flug -
zeugmutterschifse und Luftfahrzeuge , deren Organisation nur einen
ganz geringen Teil der menschlichen Kräfte des Landes zu mili -
tärischen Zwecken ausnutzt , die ferner auf ausgebildete Reservisten
verzichtet , keine Mobilmachungsvorbereitungen getroffen hat und
schließlich nicht die Munitionsmenge besitzt, die selbst für einen Kampfvon kurzer Dauer unentbehrlich ist. Der deutsche Antrag mußte sei -nen Gegnern um so unangenehmer sein , als er sich auf die Defini-tionen de: Verträge von Versailles , Trianon usw . stützen konnte .Damals haben die Autoren dieser Verträge erklärt , daß mit der
Annahme solcher Abrüstungsbestimmungen , wie sie der deutsche An-
trag nun wieder aufnimmt , der erste Schritt zu einer allgemeinen
Abrüstung getan sei . Wenn der deutsche Antrag jetzt mit neun gegen
zwei Stimmen bei sechs Stimmenenthaltungen der Ablehnung ver-
fallen ist, so muß das der Weltöffentlichkeit als Beweis für die Un-
ehrlichkeit de» Verjailler Vertrages und dieser « nen Genfer A^
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rüstungskomödie dienen. Wenn die Franzosen und die von ihnen be¬
einflußte Presse durch den deutschen Antrag durch die Art der Be-
Handlung dieser Fragen seitens der deutschen Vertreter und durch
die journalistische Behandlung in starke Nervosität gebracht wurden,
so ist das ein Beweis dafür , daß wir innerhalb des Völkerbundes
auch da , wo uns der direkte greifbare Erfolg versagt bleibt , doch
eine moralische Aufklärungsarbeit auf der sichtbarsten Tribüne Euro -
pas zu leisten vermögen, durch die der Gegner in die Defensive ge-
drängt wird . Co ergeben sich gerade aus dem Verlauf der Ab -
rüstungsverhandlungen auch wieder Momente die für Mitarbeit im
Völlerbund und für unseren Eintritt sprechen.

Brasilien und der Völkerbund .
Mello Fraucv über die Ratssrage und

Brafittens Verzicht.
TU . Paris , S . August . Der brasilianische Delegierte beim Völ -

kerbund, Mello Franca , hat einem Vertreter des „Ecxelsior" gegen-
über Erklärungen über feine Teilnahme an der nächsten Völker-
bundsfitzung und über die brasilianische Völikerbunbspolitik gemacht.Mello Franca erklärte, er werde nur nach Genf gehen, um Motta
und seinen Kollegen im Völkerbund einen offiziellen Besuch zu
machen . Er werde sich sodann wieder nach Brasilien zurückbegeben ,um an den Bundeswahlen teilnehmen zu können. Brasilien werde
auf der September -Tagung des Völkerbundes nicht vertreten sein.
Die brasilianische Regierung habe nur mit tiefer Trauer darauf der-
zichtet , an einem Werke , das ihr am Herze liege, mitzuarbeiten . Es
liege in der Frage der ständigen Ratssitze ein tiefes Mißverständnis .
So berechtigt vom nationalen Standpunkt die brasilianische Forde -
rintg sei , so trete die Forderung zurück hinter dem moralischen Ge-
dankei? und dem Prestige des amerikanischen Kontinents , der 19 Mjt -
gliederstaaten zähl« , das heißt ein Drittel des Völkerbundes , und
der im Rat nicht vertreten sei. Brasilien käme es nicht darauf an ,
daH es selbst einen Ratssitz erhalte , sondern , daß ein Staat Ame¬
rikas dauernd im Rate vertreten sei . Auch Bolivien und Peru
schwankten , sich auf der Septembertagung des RateS vertreten zu
lassen. Mello Franca bemerkte zum Schluß , er habe bisher Vit
Briand nicht beraten , aber er werde Paris nicht verlassen, bevor er
Briand einen Besuch gemacht habe . Auf die Frage , ob die Re-
organisierung des Völkerbundsrates nicht bis nach dem Eintritt
Deutschlands verschoben werden könnte , erklärte Mello Franca , die
Lösung des juristischen Komitees , wonach drei weitere zeitweilige
Sitze geschaffen werden sollten, für die die Wiederwahl zulässig sei,
scheine niemanden zu befriedigen . Für Brasilien bleibe die Frage
dieselbe, die sie im März gewesen sei .
Sven Sedin für Rückgabe

deutschen Kolonialbesitzes.
TU. Stockholm . 8. Auust. In einem Artikel im „Svenska Dag«

bladet " verlangt Sven Hedin die Rückgabe der deutschen Kolonien,
die früher gut verwaltet gewesen seien . In der schnellen Bevöl-
kerungszunahme Deutschlands läge eine Gefahr für einen neuen
Weltkrieg . Ein deutscher Kolonialbesitz bilde für diese Gefahr ein
Sicherheitsventil . Wenn die deutsche Tätigkeit sich außer euro-
päischen Zielen zuwendete, würde der Spannungsdruck vermindert
werden.

Zaleski über die polnische Außenpolitik.
TU. Paris , S. August. Der „Petit Parisien " veröffentlicht eine

Unterredung des Warschauer Korrespondenten mit dem polnischen
Außenminister Zaleski . Ueber die Beziehungen zur Sowjet «
r e g i e r un g sagte er, längs der polnisch -russischen Grenze herrsche
Ruhe . Im vergangenen Winter sei das nicht der Fall gewesen . Die
Mißstände , die sich an der Eenze bemerkbar machten, seien voll-
ständig verschwunden. Es bestehe eine kommunistische Partei in
Polen , die für die Sicherheit des Staates aber nicht gefährlich sei.
Die Propaganda der sogenannten Moskauer Agenten fei schwer fest-
zustellen. Die Beziehungen zur Kleinen Entente seien
ausgezxichnet. Auf eine Frage , ob Polen seine Haltung in der
Frage der Zusammensetzung des Völlkerbundsrates
zu ändern beabsichtige , antwortete Zaleski verneinend . Polen habe
die Absicht, dauernd dem Völkerbund, anzugehören. Die polnisch«
Regierung wolle einerseits alle Schwierigkeiten im Völkerbund ver«
meiden, andererseits habe sie aber die öffentliche Meinung hinter
sich, die in der Frage des Völkerbundsrates Unnachgiebigkeit fordere.

Das Kandelsabkommen zwischen Deutschland
und Honduras.

* » erlitt , 7. Aug. (FtntffjMruch.) Das am 4 März 1926 unter»
zeichnete Handelsabkommen zwischen dem Deutschen Reich und Hon«
duvas ist ratifiziert worden. Das Abkommen tritt am 8. August in
Kraft .

Berliner Theater.
Saisonvorfreuden.

Nach einer trostlosen Sommersaison , ton so trostloser als das
inissvatbele Wetter mehr Menschen als sonst in Operetten » und
Schwankvorstellungen getrieben hat , nach einer Sommerspielzeit , die
nur ein einziges wirkliches Amüsement brachte , die parodistijche
Revue von Marcellus Schiffer ,^vie fleißige Leserin", jetzt in
der „Komödie"

, nach dieser Lethargie beginnen die Theater langsam
5hre Pläne für den Winter zu enthüllen . Die Volksbühne hat
Ibereits die 25. Aufführung eines sogenannten Volksstückes von
Hellmuth Riedel und Eimil Rameau hinter sich, an dem nichts
neues ist, als sein Titel „Daruber läßt sich reden" und einige ak¬
tuell« Zitate . Hier hatte Otto Wallburg den entscheidenden
Erfolg , der die bekannte Type d-s treuherzig schnoddrigen , mundeilig
vordringlichen und biederen Berliners mit einem so persönlichen
Zug von Liebenswürdigkeit und guter Laune versah, daß die
Rollenschablone mit einem Male neue und lebendige Seiten erhielt .
Die Volksbühne eröffnet die neue Spielzeit mit der „Lysistrata" von
Aristophanes .

Saitenburg , der jetzt im Deutschen Künst lertheat « r
das Stück eines schwedischen Dichters den „Nobelpreis " von Hjal -
mar Bergmann gibt , wird im Lessinytheater, in dem er die
Direktion Hellmer ablöst , das neue Stück von Zuck mayer „Schin -
derhannes " gcben. Ein interessantes Symptom ist allein die
Bosetzungsankimdigung. „Der fröhliche Weinberg " wurde vor der
Berliner Uraufführung noch fast für ein Risiko gehalten . Er sollte
zuerst im versteckten Wallner -Thcater herauskommen. Schließlich
wurde er am Theater am Schiffsbaucrdamm in miferabeier Be-
setzung herausgeschleudert. Heute, nach dem großen Erfolge , wird
das neue Stück von Zuckmayer in einem der wichtigsten Theater Der-
lins in pompösester Besetzung , mit der Dorsch und Klöpser
angezeigt. Die Theater lassen sich von den Erfolgen überraschen . Im
Echillertheater schlug eine Sommeroperette durch. Flugs übernimmt
sie die „Reibato "

. wie in Berlin die Ar 'seitsgemeinjchaft Rein -
Hardt-Barnowsky -Robert genannt wird, . in ihr Theater am Rollen-
dorfplotz .

Im übrigen hat bereits jetzt der Notizenwettkampf der Revüen
begonnen. Im Tb-ater des Westens heißt sie „Der Zug nach dem
Wösten "

, bei Hallet „An und aus "
, bei Ccharell „Von Mund zu

Mund "
. Nur James Klein , niveauloser und unbedenklicher als irgend

ein Theatcrdirektor Bexlins , fehlt diesmal . Ein kleiner Erfolg des
Kampfes für die Säuberung des Berliner Theaterlebens . Reinhardt ,
PalleNberg und die Massary planen den „Untergang des Abend-
landes " . Tagger will im Renaissance-Theater die erste politische
Revue geben, „Es lebe die Republik !"

„D« r Nobelpreis für Großreinemachen" sagten die Berliner ,
ttls 'ie lasen daß Hjalmsr Bergman für die Aufführung im
Künstlertheater den ursprünglichen Titel seiner Komödie in „Nobel-
preis " umgeändert habe . Was geht in dem Stück vor? Ein rührend
treuherziger und burschikoser Ingenieur erhält .für sein« Erfindunigen

Vndische Presse <Montaa -A«SaaLe?

Das Ende der politischen Ferien.
Rückkehr der Reichsrcgierung nach Berlin .

TU - Berlin . 8. August. Wie die Telegraphen -llnion erfährt ,
ist Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n am Sonntag wieder
in Verlin eingetroffen . Reichskanzler Dr . Marx wird am Man «
tag von seinem Urlaub in Berlin zurückerwartet, Reichsinnenmini -
ster Dr . Külz am Dienstag . Eine Kabinettssitzung wird
voraussichtlich er» nach dem Verfassungstag , frühestens am Don-
nerstag stattfinden . In dieser Sitzung wird Dr . Stresemann
voraussichtlich über die außenpolitische Gesamtlage , besonders über
Völkerbundsfragen , berichten. Ferner wird das Arbeitsbeschaffungs-

rogramm der Reichsregierung beraten werden, und auch die Ver-
andlungen mit dem Treuhänder für die Eisenbahnobligationen ,die im Hinblick auf die noch ausstehende Bestätigung des General -

direktors Dorpmüller von Bedeutung sind , werden erörtert werden.
B inner Studentenschaft gegen Deutsche Studenten-

schaft.
TU . Bonn . 8. August. Wie die Unabhängige nationale Korre -

spondenz meldet, hat die Vertretung der Bonner Studentenschaft in
einer besonderen unmittelbar nach Abschluß des Deutschen Studen -
tentages stattgefundenen Sitzung , auf der die Vorgänge des Stu -
dententages zur Erörterung standen, den wegen des Flaggen .
Zwischenfalls zu Beginn des Studententages zurückgetretenen Vor-
sitzenden der Bonner Studentenschaft , cand. theol . Mager , wie -
dergewählt . Die Hochschulringvertreter hatten die Wahl ab-
gelehnt , weil sie nicht allein auf Grund des subjektiven BerichtesMagers urteilen wollten, sondern vorher die Anhörung eines Vor-
stands- und Hauptausschußmitgliedes der Deutschen Studentenschaftfür erforderlich hielten . Die Minderheiten hatten gleichzeitig den
Antrag auf ein Vertrauensvotum für Kultusminister Becker in der
Angelegenheit Lessing im Gegensatz zu der einheitlichen Stellung ,
nähme des Studententages gestellt . Der Antrag konnte wegen Be-
schlußunfähigkeit der Studentenkammer nicht zur Abstimmung ge-
langen .

Generalversammlungdes ReichsVerbandes der
Rheinländer.

T .U. ÄSJtt , 8. August. Am Samstag , 14. August, dem Vortageder deutschen Kundgebung des Westausschusses für Rhein , Pfalz undSaar , hält der Reichsverband der Rheinländer im historischen
Hansasaal des alten Kölner Rathauses seine diesjährige General -
Versammlung ab. Nachmittags 4 Uhr ist in der Aula der Univer-
sität .

eine öffentliche Vortragsveranstaltung des Reichsverbandes der
Rheinländer , des Vereins der Pfälzer , der Landsmannschaft Eupen-
Malmedy -Monfchau und der Rheinischen Frauenliga . Eeheimrat
Prof . D q schult e-Bonn spricht über die Darstellung des Rheinesttt der Geschichte, Stadtoberarchivar Dr. P f e i f f « r -Speyer überdie Pfalz am Rhein und ihr Schicksal als Grenzland . Pfarrer Jan -
s e n-Lammersdorf , Mitglied des Provinziallanbtages , über Grenz-
landtragik in Eupen -Malmedy . und Freiin v. Hertling über die
rheinische Frau und die Besatzung.

Zusammenstoß zwischen Schützen
und Roten Frontkämpfern .

TU. Düsseldorf , g. Aug. Am Sonntag abend kam es in dem
benachbarten Stockum zwischen Teilnehmern <des Schützenfestes und
von einem Ausflug heimkehrenden Roten Frontkämpfern zu Reibe-
reien . in deren Verlaus Schüsse auf das Festlokal Tannhof abge-
geben wurden . Es sollen mehrere Personen verletzt sein . Ein
großes Polizeiaufgebot begab sich sofort nach dem Tatort , um die
Ordnung wiederherzustellen.

Wie zu dem Zusammenstoß weiter berichtet wird , sitü» 16 Mit¬
glieder des Roten Frontkämpferbundes festgenommen und dem
Polizeipräsidium zugeführt worden , wo die Vernehmungen fortge-
setzt werden. In das Marienhospital sind 7 Personen eingeliefert
morden, die durch Kopf- und Bauchschüsse teilweise schwer verletzt
sind . Die Zahl der Verletzten ftißt sich noch nicht genau übersehen,wirb aber auf 80 bis 25 geschätzt.

Zeitungsverbot in Dresden.
T .U. Dresden, 8. August . Das Presseamt des Dresdner Polizei«

Präsidiums teilt folgendes mit : Der Polizeipräsident hat di« Bs -
schlagnahme einer noch innerhalb der Verbotsdauer d«r „Arbeiter«
stimme" unter der Bezeichnung „Rote Front" zur Verbreitung ge«
langte Druckschrist verfügt, die sich ihrem Inhalt nach als Ersatzschrist
der für die Zeit vom 24 Juli bis 6. August verboten gewesenen
kommunistischen . Arbeltcrstimme " darstellt .

TU. London, S. Aug. Der deutsche Botschafter Sthamer hat
London gestern zu mehrwöchigem Aufenthalt aus dem Kontinent
verlassen .

den Nobelpreis , währe-nid ihn ein früher von seinem Vater ins Ge-
fängnis gebrachter Herr Eriffon mit gefälschten Wechseln seines
Sohnes bedroht. Kleine Länder sind konservativ. Bei diesem schwe¬
dischen Dramatiker treten unter veränderten Namen noch immer die
Figuren Ibsens aus. Der Ingenieur ist kein anderer als Ibsons
Volksfeind, der den Berns gewechselt hat . D«r Wucherer EriHon
ist R -tras Kragstad, beinahe mit der gleichen Vergangenkeit . b«i-
nahe mit demselben Willen , wieder herauf zu kommen . Auch der
ursprüngliche Titel „Großreinemachen" war doppeldeutig gemeint.
Wörtlich und bildlich, tatsächlich und moralisch. Eine ziemlich mus-
fige Angelegenheit, die nur durch Klopfers strahlende Komödi-
antenlaune ausgehellt wird . Als oib er seit Jahren nicht auf der
Bühne gestanden: kindlich burschikos , naiv , als ob er nie « inen
besseren Text gesprochen hätte , spielt Klöpfer neben sich alles nieder
und erobert im Sturm das Publikum . Das Jähe . Fahrige gelingt
ihm herrlich. Nur für den Schmerz braucht er wieder etwas zu
viel Zeit . Aber den Umschlag zum heiteren Ende bringt er wunder-
voll. Serdert Iberwx .

Konzert des Kuban - Kosaken-Thors. Wir kennen diese Kosaken-
chöre , die seit einigen Jahren in unseren deutschen Konzertsälen eine
besondere Zugkraft entwickeln . Die Don-Kosaken waren die frühesten,
dann kamen die Balalaika -Spieler und mischten instrumentale Musik
niit vokaler und Nationaltänzen . Zu ihnen tritt nun als jüngst«
Vereinigung der Chor der Kuban - Kosaken , der mit seinem ersten
hiesige,« Austreten neben einem dicht besetzten Saale einen sehr
laufen Nrsolg hatte . All diesen russischen Vercknigungen gemeinsam
ist die charakteristische Art des Musizieren? : Das völlige Hingegeben-
sein ; die unbedingte geistig-seelische Unterordnung . Daraus ent-
springt ein Vortrag , der dort packend, fortreißend , am überzeugend-
sten ist, wo er sich im Nationalen ausleben kann, wo er Lieder
in Klang umsetzt , in denen sich die russische Volksseele widerspiegelt.
Auch die Kuban -Kosaken wissen hier ihre ganze Singekunst einzp-
schalten und einen Reichtum im Ausdruck zu bringen , der neben
dem Niedergebeugten , neben der tiefen Melancholie auch die über-
fließende Freude erfaßt , und beide Gefühle oft unvermittelt , ohne
Uebergänge neben einander stellt . Hierher gehören die in Strophen -
form geschriebene „Nächtliche Heerschau " von Glinka , das halb in
den Sprcchton hinübergeleitete Lied von den gefangenen Kosaken ,
dann das bekannte eigentliche Volkslied der Kosaken , das mit seinen
schrillen Pfiffen wild und naturalistisch wirkt. Weniger stark im
musikalischen Vortrag waren die religiösen Gesänge des ersten
Teiles des Programmes , die in der Dynamik nicht immer ausge-
glichen waren . Möglich, daß hier die akkustischen Verhältnisse des
Saales mit dazu beitrugen . Zwischen Piano und Forte fehlten oft
die feineren Uebergänge, und die massive Einschaltung des stahl-
harten Forteklanges empfand man im Saale der Gesellschaft „Ein -
tracht" zu füllig. Die dunklen Röhrenbässe, die in Lagen hinab -
steigen , die unsere deutschen Chöre nicht kennen und wie Orgel-
klang tönen , geben diesem Chor das charakteristische Gepräge.
S . Jgnatiefs , der Dirigent , führt ihn mit Einfühlsamkeit und
Musikalität. ^ • -• - H«,

Montag , den 9 . August 1926.

Schwere Bluttat in der Trunkenheit .
Auf der Strandpromenade des Ostseebades Her ingsdorf

hat sich am Sonntag in den frühen Stunden eine grausige Bluttat
zugetragen . Das Opfer ist der 3« Jahre alte Berliner Arzt Dr. %
Gerlach , der sich mit feiner Gattin und seinen beiden Kindern
zur Erholung in Ahlbeck aushielt . Dr . Gerlach wurde nachts « f
dem Heimweg von Heringsdorf nach Ahlbeck auf der Etrandprome «
nad« von drei jungen ArbeitslSsen überfallen , mit einer
Zaunlatte zu Boden geschlagen und getötet . Di«
drei Täter wurden am Sonntag früh noch verhaftet und gestände«
nach kurzem Verhör die Tat ein.

Dr . Gerlach war in Begleitung seiner Frau und eines Freun-
des am Samstag abend aus Berlin gekommen . In Ahlbeck holte er
feinen Bruder ab und die Gesellschaft beigab sich in eine Herings-
dorfer Diele . Inzwischen hatten drei junge , stark angetrunkene
Burschen au? Ahlbeck ebenfalls in diese Diele hineinzukommen ver-
sucht. Sie wurden aber vom Wirt weg«n ihrer Bezechtheit zu«
rückgowiesen. Sie gingen daraufhin in eine daneben liegende Bier-
stube . Kurz bevor Dr . Gerlach mit seiner Gesellschaft die Diele
verließ , waren auch die drei Burschen aus der Bierstube heraus-
gekommen . Sie wollten ein« vor der Diele stehende Droschke zu
einer Fahrt nach Ahlbeck benutzen . Der Kutscher weigerte sich je-
doch , die Betrunkenen auszunehmen. Diese Droschke bestieg nun Dr.
Gerlach mit seiner Gesellschaft . Die drei Burschen liefen johlendhinterher und hingen sich hinten an den Wagen an . Einer schwanüeine Latte . Dr . Gerlach und sein Bruder ließen den Wagen haltenund stiegen aus . Als nun der eine mit der Zaunlatte auf den
Bruder Gerlachs einschlug , zog dieser seine Pistole . Die Waffe
versagt aber . Die drei Täter eilten nun dem Wagen voraus und
versteckten sich in einem Gebüsch. Dr . Gerlach , der immer noch einen
Uebersall befürchten mußte, ging mit seinem Bruder hinter den
Tätern her . während der dritte Herr polizeiliche Hilfe heranholenwollte. Plötzlich sprang einer der Burschen aus seinem Versteck her -
vor und schlug mit dem Zannpfahl hinterrücks auf den Kopf Dr.
Gerlachs. Dieser drehte sich in diesem Augenblick um und so traf
der Schlag das Nasenbein. Der Getroffene brach zusammen. Die
drei Täter ergriffen die Flucht. Man brachte den Schwerverletztenin ein naheliegendes Haus . Hier stellte der herbeigeholte Arzt
kurz darauf den Tod Dr . Gerlachs fest. Die polizeilichen Erinitt «
lungen , die sogleich einsetzten , hatten sofort Erfolg . Der Kutscher
hatte die drei Burschen , oi« in Ahlbeck übel beleumundet sind , ei'
kannt . Sie wurden au,s den Betten herausgeholt und verhaftet .

Familientragödie.
TU . Stettin , 0. Aug. Am Sonntag früh erschoß der Landes-

fekretär Otto Pähl seine 38jährige Ehefrau und seinen 18jährigen
Sohn durch sieben Schüsse aus einer Selbstladepistole . Der Täter ,
der die Absicht hatte , sich selbst der Polizei zu stellen , wurde von den
inzwischen herbeigeholten Polizisten festgenommen. Das Motiv det
Tat ist in Ehezwistigkeiten zu suchen.

Auf der Zugspiye vom Herzschlag ereiU.
0 Garmisch, 8 . August . Gestern früh ist der Pfarrer Lock «

au» Marienberg i . Sa . mit der Seilschwebebahn ans die Zugspitze
gefahren. Von hier unternahm er einen Aufstieg zum Münchner
Haus , wo er alsbald , infolge Herzschwäche, tot zusammenbrach.

Paratyphuserkrankuugen in Kerne.
TU . Herne, 7 . Aug . Im Stadtteil Horsthansen sind nach denl

Genuß von gehacktem Fleisch 20 Personen erkrankt. Allem Anschein
nach handelt es sich um Paratyphus . Eine Untersuchung ist einge«
leitet .

Der Deutschland—Ostasien-Flug.
TU. Berlin , 7 . Aug. Die vor einigen Tagen in zwei Groß«

slugzeugen in Jrkutsk eingetroffene Expedition d«r Deutschen Lust«
Hansa wird mit Rücksicht auf die politischen Verhältnisse in China
den Weg über Tschita wählen . Anstelle der beiden russischen Piloten ,
die bei dem Flug über russisches Gebiet an Bord waren , werden
sich an der chinesischen Grenze zwei chinesische Piloten an Bord be«
geben, um als Gäste nach Peking mitzufliegen.

Ein neuer versuch zur Kanaldurchquerung .
TU . Paris , v. August. Der amerikanische Oberst Freyberg

hat sich gestern abend von Dover nach dem Kap Grisnez begeben ,
um heute morgen einen Versuch zur Durchquerung des Aermelkanal»
zu unternehmen.

Tages-Anzeiger.
MSbereS siebe t« Inseratenteil.)

Montag , de» 9. Anaukt.
Reflbetu -Lichlivieli' : Pola Negrt in Martgosa , Sellr tm Märchenland
Sasse« Mola «» : GroszeS Sonderkonzert.
Wiener Hossviele: Kabarettvorstellung , 8 Ubr.

Jeden Morgen.
Won

Marlanns Kamnltzer .
Wie schnell fahrt di« elektrische Bahn über di« Brücke . AM

er stand zur rechten Z«it aus , ging auf den Perwn und wars Brot«
reste, die er in Papier gewickelt bei sich trug, hinaus. Sie flogen
in weitem Bogen über das Geländer. Denn sie waren den Fische ^
zugedacht.

Er tat das schon viel« Jahre , mehrere Schaffn«r hatten
währenddessen abgelöst. Und er mußte ja den gleichen Wagen
nehmen, jeden Morgen in die Fabrik .

Die Schaffner übergaben zugleich mit den Fahrfcheinblocks und
der Lohntabelle einander eine heimliche Information : Aus ver
Brücke werde er hinauskommen, den Fischen Brot hinunterwerfen ,
man soll« sich nicht wundern.

Jeden Morgen , wenn seine Fran hinausging , die Gie^ anne
für di« Blumen zu holen, sammelte er di« Brotreste vom Tis«,
wickelte sie in Papier und steckte sie ein Wenn sie hereinkam, ® at
es vorbei. Warum sollte man es ihr auch sagen? Frauen braum^
nicht alles zu wissen . Natürlich hat man nicht viel davon.
Bahn fährt schnell weiter . Aber sollte es darum verkommen?

Nun haben sie etwas zu fressen — , dachte «r , wenn er in den
Wagen zurücvam. Und im Winter , wenn der Fluß zugefroren wal>
konnten es ja die Möwen holen.

Das Frühstück war das wichtigste Ereignis am Tage . Stf&n
konnte die Briefe lesen , die die Tochter geschrieben hatte . Es st ^

"
vieles darin : von der Stadt , von Reisen und vor allem von
Kindern . Einer las es dem anderen vor , dann nahm er den
mit für die Bahnfahrt .

Aber eines Morgens las er sehr stockend , seine Stimme wur^e
immer leiser. Es war ein langer Brief , und als er endlich fcr : *v
war . ließ er ibn liegen und ging stumm hinaus . Worte to >e -
„Jahrelang an Ketten « gelebt". „Die Kunst verlange ihr Rech '
drehten sich ihm im Kopfe.

Auf der Treppe kehrte er um . Die Frau saß am Fenster übcl
den Brief gebückt. Und . während sie ganz im Lesen versunken n*^
sammelte er die Brotstücke in das Kuvert , das noch aus dem T >!
lag . „Die Kinder . Was nur mit den Kindern wird — ' sagte er-
Dann ging er hinaus .

Bevor er an jenem Tag über die Brücke fuhr , geschah ets0 -
Seltsames : Er rief den Schaffner herein — der Wagen war , w
immer , ziemlich voll — gab ihm ein Trinkgeld und das Kuvert ^
Brot und sagte : „Für die Fische"

. . . .
Er sagte es mit so ernstem Gesicht , daß die Mitfahrenden Nim

zu lachen wagten , und der Schaffner, während der Herr von seine
Platz ihn beobachtete, die Brotreste in weitem Bo^en über
Brücke warf .
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Aus Baven.
Versammlung der deutschen eoaug . Irrenseelsvrger .
. . Voin 21. bis 23. September soll in Heidelbevg und in Wiesloch
?.IC 27 . Versammlung der deutschen evangelischen Jrrense « lsorger statt -
linden . Sie wird mit einer religiösen Ansprache durch dm Ehrenvor -
Wreden Pastor Lic . Theel - Peterswalde und mit ein«? Begrüßung

den Vorsitzenden P . D. K a r i g - Kuckenmühl« bei Stettin er -
Met werden . Vorträge werden halten P . Hübner - Eberswalde
, Ct „Die Hilfe des Seelsorgers bei der Bekämpfung d« r Geistes -" ankheiien "

, P . K n a b e - Arnsdorf über die letztjcchrigen litera -' >!cheu Erscheimingen auf dem Gebiet der Jrrenseelsovge , P . v o n
^ ch u l tz - Landsberg über ,/dienstinstruktion für Anstaltsgeistliche " ;°«i der Besichtigung der Wieslocher Anstalt wird Anstaltsarzt Dr .
.^ vcke l - Wiesloch über „Prophylaxe und Therapie der Geisteskrank'Nten "

sprechen .

Freiburger Imkerlag.
^nikerei -Ausstellung des Badisch«n Landesvereins für Bienenzucht .

Das 60jährige Bestehen des Imker -Vereins Freiburg, verbundenMt der Haupttagung des Badischen Landesvereins für Bienenzucht
^qalt ein sichtbares Gepräge durch eine auf vier Tage vorgesehene
^nkerei -Ausstellung in der Fefthalle zu Freiburg. Diese Ausstel -
ung . in der alles zu sehen ist . was mit der Bienenzucht im Zusam -
nenhang steht , wurde am Samstag vormittag um II Uhr feierlich
Mnet durch eine Aussprache des Landesvorsitzenden der Bienen-

Achter , Hauptlehrer F a l k-Weinhcim, worin besonders der Dank an
ausgesprochen wurde , die zum Gelingen der Ausstellung bei-

^ugen, so namentlich der Stadt Freiburg und dem vorbereitenden
Abschuß. In einer Erwiderung sprach Oberbürgermeister Dr . Ben -" -Worte der Anerkennung über da» Zustandekommen der schönen"Nd gediegenen Ausstellung; auf die hohe Bedeutung der Bienen-W) t verweisend , gab der Oberbürgermeister dem Wunsche Ausdruck,Jmkereiausstellung möge zur Förderung der Bienenzucht bei-"»gen und den erhofften Erwartungen entsprechen.
. Der Eröffnung schloß sich ein Rundgang durch die AuestellungIn dem Mittelgang des untern Geschosses der Festhalle ist in
flockender Fülle und in hübscher Aufmachung das Hauptprodukt der
jrfene, der Honig , in Gläsern aufgebaut , das Nebenprodukt sehenJ 1 in den aus Wachs gefertigten Waben. Gemeinsam haben da das

rgebnis der Honigtrachten ausgestellt die Bezirksbienenzuchtvereine
(Syn Schwetzingen , Rastatt, B .-Baden, Bühl , Freiamt Ottoschwanden
^? ez Emmendingen ) , Freiburg, Rheinfelven, Schlüchttal , in einem>osk Waldkirch, überdies sind noch mehrer« Einzelaussteller vorhan -
, °n, unter ihnen das Pfarramt von Brüggen. An den beiden Längs-

des untern Raumes haben namhafte badische und auch außer-
. gliche Firmen alle die zur modernen Bienenzucht gehörenden Im -
, ? igerätschaften zur Schau gestellt , angefangen von dem Bienen-
hii P, bis zur Schutzvfeife . Auf der Empore der Halle befindet sich
j.

® biologische Abteilung der Ausstellung. Hier schöpft man Beleh-
über den Körperbau der Honigspenderm B,ene , über ihre na -

-Mche und künstliche Ernährung , über ihre Betätigung und ihre
zi

°npslanzung. Es sind auf der Empore auch in einer gesonderten
Itlil r n? bie primitiven Geräte zur Bienenwirtschaft früherer und

fester Zeiten vereinigt. Sinnige Merksprüch« üoer den Nutzen und"gMndheitlichen Wert des Honigs schmücken die Fefthalle , so z . B . :
liwf1

. Honig ißt , der handelt weise , denn ihm winkt edle Himmels-m ie !"
st .«

Festakt in der Universität,
v Das 60jährige Bestehen des Vereins wurde dann am Sonntag
U?'«) einen Festakt in der Universität gefeiert . Der Ehrenvor -
. «ende , Eerichtsoberverwalter Zimmermann , hielt die Begrii-
^ Ugsansprache. Nach dem einleitenden Choral „Die Himmel rüh-

des Ewigen Ehre " und nach Dankesworten an alle Erschienenenu1'® der Redner besonders auf die gedeihlichen Zusammenarbeit zwi -
in £ ben p -aktisch tätigen Imkern und der Wissenschaft, vornehmlich. Sreubirg , hin . Harmonisches Wirken sehe der Bienenwirt bei sei -
»^ Völkern : ein Vorbild für ihn zu ersprießlicher Mitarbeit zum"gen des Volksganzen.
tz.„Deh . Regierungsrat Prof. Dr . S p e m a n n überbrachte die
3 % des Rektors und der Universität. Der fromme Buchtitel alter
,z

°logen „Der Dank Gottes aus den Bienen" möge manchen heute
W^ tch erscheinen. Der Imker sei sich aber des Verbundenseins sei-^^° ssens mit Gott bewußt . Prof. Spemann gab dann bekannt ,
y vom Ministerium des Kultus und Unterrichts ein wenn auch
'ut -r ® e ' ra8 Zur Errichtung eines bienenwissenschaftlichen Jnsti-
iftL >n Freiburg gewährt worden sei. An dem Leiter dieses Instituts
^ ?atdozent Dr . G e i n i tz und vor allem an der Mitarbeit aller

r
11 Imker werde es nun gelegen sein, ob das Institut ein"elpunkt der badischen Bienenzucht werden könne.

«̂ Bürgermeister Dr . Hofner versicherte, daß die Stadtverwal«
,tJ8 den Bestrebungen des Freiburger Imkeroereins regsten An -
T, - nehme. Der Landesverbandsvorsitzende Hauptlehrer Falk -
bJ ^ etm legte dar , welche volkswirtschaftliche Bedeutung die Ar -
StW 2,'nkers habe . Dann nahm Privatdozent Dr. Gernitz das

I_8U einem Vortrag über die Fortpflanzung und Brutpflege, bei

. .93c5 >*ft5ie Presse " ( Montag -R ??,s5aL ?.?
Wespen und Bienen, wobei er zeigte , daß unsere Honigbiene das
Endglied einer langen Entwicklungsreihe darstellt .

Im Rahmen der Tagung des badischen Landesvereins für Sic »
nenzucht fanden am Nachmittag mehrere Vorträge in - und auslän-
discher Autoritäten über Bienenwissenschast statt .

Gausugendlag
des Bundes der Kaufmannsjugend im D. K . V .

Vom 7 . bis 9 . August wurde in Freiburgs Mauern der 2 .
Gaujugendtag des Bundes der Kaufmannsjugend im Deutschnatio -
nalen Handlungsgehilfenverbandabgehalten . Aus allen Teilen des
südwestdeutschen Gaues, aus dem Saargebiet und der Pfalz usw.
waren Teilnehmer erschienen. Der Samstag brachte eine Besich -
tigung des Münsters unter sachkundiger Führung . Der Abend sah
sämtliche Teilnehmer zur Begrüßungsfeier versammelt , die unter
Mitwirkung des Männerchors „Eoncordia " und des Alemannen-
dichtere August Ganther einen schönen Verlauf nahm . Am Sonntag
vormittag fanden nach Festgottesdiensten berufliche Wettkämfe in
Kurzschrift, Briefwechsel und Fremdsprachen statt , deren überraschend
günstiges Ergebnis dem Fleiß der Beteiligten und der berufser -
zieherischen Arbeit des Verbandes ein vorzügliches Zeugnis aus-
stellte . Eine reichhaltige Ausstellung aus allen kaufmännischen
Lehrzweigen gab ein vorzügliches Bild von der sorgfältigen Schu-
lung der angehenden Kaufleute im Verbände . Die Kundgebung
im Paulssaal versammelte etwa tausend Teilnehmer zu einer er -
hebenden Feier. In Gegenwart zahlreicher Vertreter der Behör -
den, Parteien , der Universität, eröffnete Gaujugendführer A i ch e m
die Festversammlung . In markigen Sätzen wies Gauvorsteher
Menth auf die Geschichte des Verbandes hin . Den Mittelpunkt
der Kundgebung bildete ein Vortrag des Mitgliedes der Verwal-
tung des D . H . V . und des Reichswirtschaftsrates , Max Haber -
mann - Hamburg über „Die Aufgaben der deutschen National-
erziehung " . Ein Festzug durch die Hauptstraßen Freiburas brachte
die Teilnehmer nach dem Exerzierplatz , wo sportliche Wettkämpfeund Spiele bei einem Volksfest die Pflege der körperlichen Ertüch-
tigung nicht vermissen ließen . Der Abend sah auf dem Schloßbergviele hundert Kaufleute mit einer großen Reihe bunter Wimpel zueiner vaterländischen Kundgebung versammelt . Am Montag vor -
mittag folgten auf dem Sportplatz des F . F . E . am Waldsee Bun-
deskampsspiele .

VLrgerfest Durlach .
) !( Durlach, 8 . August . Welch große Rolle der Wettergottbei Veranstaltungen im Freien spielt , das hat das auf heute an-

gesetzte Fest des Gemeindcbllrgcr -Vcreins aufs neue bewiesen . Auf
Vormittag 9 Uhr war ein Wettlaufen, sowie Trab - und Galopp -
renen bei der ehemaligen Schleifmühle an der alten Karlsruher
Straße angesetzt. Nachdem um 7 Uhr leichter Regen niedergegangenwar . war man über die Abhaltung des Festes geteilter Ansicht, ja
plötzlich ertönte die Parole , die Veranstaltung sei um 8 Tage
oerschoben, so daß sich ein Teil der Sportsmenschen wicber nach
Hause begab . Der andere Teil , darunter die Musikkapelle „Lyra " ,hielten aus und plötzlich ertönte das Kommando von der Festleitung,die sportlichen Veranstaltungen des Vormittags fänden doch statt .Von der „Blume" aus bewegte sich um dir neunte Stunde ein statt -
licher Zug unter Vorantritt von schmucken F- streitern und der
genannten Kapelle durch die Hauptstraße nach dem Sportplatz . Eine
große Menschenmenge begleitete den Zug , der immer langer wurde .Das Wettlaufen, sowie die Pferderennen konnten den vorgesehenenVerlauf nehmen und zwar ohne irgendwelchen Zwischen- oder Un -
fall. Vorsichtshalber waren von der Freiwilligen Santtätskolonne
einige Mann zur etwaigen Hilfeleistung auf dem Platz erschienen.Die vormittägigen Veranstaltungen nahmen einen recht befrie¬
digenden Verlauf, und man darf in Anbetracht , daß dies der erste
Versuch war, der Festleitung die Anerkennung nicht versagen , daß
sie gut gearbeitet hat . Da das Wetter immer noch zweifelhaftblieb , so wurde die Hauptveranstaltung des Nachmittags — Bürger-
fest im Naturtheater mit Konzert , Lustspiel „Die Heiratskandidaten " ,Preisverteilung , Kinderbelustigung usw . — um acht Tage ver-
schoben , leider, denn bald nach dieser Paryleausgabe trat die Sonne
hervor , so daß uns noch ein herrlicher Nachmittag beschieden wurde .

Trotz Ausfall der nachmittägigen Veranstaltung, hatte Durlacheute wieder großen Zuzug von auswärts , der sich auch auf die
»kannten Ausflugsorte der Nachbarschaft ausdehnte . Die Elektrische

hatte Vorsorge für glatte Bewältigung des außerordentlichen Ver -
kehrs getrogen. Wenn auch nicht alles nach Wunsch ausfiel , dürfenwir doch mit dem heutigen Tage zufrieden sein.

-i-
( :) Ettlingen. 9. Aug. (Goldene Hochzeit.) Di« EheleuteOswald Schindler feierten im Kreise von Kindern und Enkeln

ihve goldene Hoheit . Da,? Jubelpaar wurde durch Mückwüivschedes ErMfchofs. des Staatspräsidenten und der StadtgemeindeEttlingen geehrt .
( !) Zeutern (Amt Bruchsal) , g. Aug. (Blitzschlag.) Bei dem

geistern vormittag über die Gegend ziehenden Gewitter schlug der
Blitz in den Kamin der zwischen hier und Odenheim gelegenen
Badischen Lederwerke. Der Kamin stürzte mit großem Getöse zu-

Montag , den 9 . August 1920 .
sammen und beschädigte das Kesselhaus schwer . Menschenleben sind
nicht zu beklagen . Das Fabrikgebäude seilst blieb unverschrt .

Wertheim . g. Aug. Durch „Feuerles"-Spiclen von Kinder«
brach in einem Hause der Münzgasie ein Brand aus . Di« Feuer-
wehr vermochte nach einstundiger angestrengter Arbeit das Feuer
auf seine», Herd zu beischränken .

— Mosbach , 7 . Aug . (Die Heilquelle .) Die salinisch« Mos«
bacher Heilquelle wurde wieder instand gesetzt . Um die SBcitbe de«
18 . Jahrhunderts besaß diese Saline , die damals mit einem großen
Gradierwerk versehen war , für die Pfalz Bedeutung , da die Rap-
penauer Saline erst viel später erbohrt worden war . Durch Rap-
penau büßte dann diese Saline später vollständig ihren Wert ein.da die Sole nur geringprozentig war . Jetzt läuft das Salzwasser
in fingerdickem Strahl , aus dem 86 Meter tiefen Bohrloch . Di«
Wirkung der Quelle beruht neben ihrem Salzgehalt auch auf Ellu¬
bersalz und anderen mineralischen Bestandteilen um> kann sich so
ebenbürtig an die Seite der Karlsbader und Mergentheimer Quel-
len stellen .

— Freiburg, 7. August . (Bom Frciburger GrundstttckSinarN )Der Grundbesitzwechsel durch freihändigen Verkauf hat bei den be»
bauten Grundstücke» ( Gebäuden ) im zweiten Vierteljahr 1926 gegen¬über dem ersten Vierteljahr etwas zugenommen , wogegen bei den
unbebauten Grunzstücken eine erhebliche Abnahme festzustellen ist.Im ersten Vierteljahr wechselten 42 bebaute Grundstücke im Werte
von 1,85 Millionen Mark den Eigentümer, im zweiten Quartal 47
im Werte von 0.96 Millionen . Bei den unbebauten Grundstücken istdie Zahl der Verkäufe von 46 auf 36. der Wert von 202000 Mark
auf 117 000 Mark und die Fläche von 121 000 «>m auf rund 33000 rn»
gesunken.

--- Schönau i . W . , 9. Aug . (Arbeitsveteranen.) Vier in der
Spinnerei und Weberei Schönau - Vrand beschäftigte Angestelltekonnten für langjährige Dienstzeit ausgezeichnet werden . Es finddies der Schlossermeister Karl August Bleuler , der 40 Jahre,Webermeister Felix Zimmermann . Johann S ch l a g e t e r undEmil B ö h l e r , die je 30 Jahre bei der Firma tätig sind . Vom
Deutschen Werkmeisteroerband wurden ven Iubilaren Ehrendiplome
überreicht.

--- Nhelnfelden , g. Aug . Zu dem Explosionsongliick bei dem , wie
gemeldet , durch Explosion einer Granate der IS Jahre alte Max
W ü r s l i n den Tod fand , wird noch weiter berichtet, daß es sich
nicht um eine Handgranate , sondern um einen Granatzünder handelte .
An derselben Stelle , an der der Zünder gefunden wurde , fand man
nach dem Unglücksfall noch eine große, scharfgeladene Handgranate,
verschiedene russische Jnfanterie-Gewehrpatronen , einen Granatsplit-
ter und zwei Osfiziersachselstücke.

--- Donaueschingen , 8 . Aua. (Zugzusammenstoß .) Gestern abend
gegen 6 .30 Uhr fuhr in der Nähe der Station Döggingen . ver»
mutlich infolge falscher Signalstellung, eine Lokomotive auf de»
letzten Wagen eines Güterzuges . Der Wagen entgleiste . Personen
kamen nickit zu Schaden . Infolge des Unfalles mußte der Verkehr
durch Umsteigen aufrechterhalten werden .

Donaueschingen . 8 . Aug . (Hundeschau. ) Der hiesige Verein
der Hundefreunde hielt heute in der Exerzierhalle de ? Ausbil-
dunqsbaiaillons ein « große Hundesckau ad . die mit Hunden aller
Rassen sehr stark beschickt war . Es waren namhaft « Preise gestiftet
worden .

Gerlchtszeitung.
— Pforzheim , 7 . Aug . (Ein Zechpreller.) D« r ledige Schneider

Richard Otto Reinhold wurde wegen Zechbetrugs in fünf Fol-
len zu einer Gefängnisstrafe von sieben Monaten
verurteilt.

Aus den Nachbarländern.
IL Mülhausen , D. Aug. (Brandunglück im Kloster Oelenberz.

— Bor den Augen der Mutier ertrunken. — Schrecklicher Tod .j
An dem bei Reiningen (Kreis Mülhausen) gelegenen Kloster Oelen -
berg war im Oekonomiegebäude schon seit einigen Tagen ein Brand-
geruch wahrgenommen worden . Die Untersuchungen ergaben , da^
die Heuvorräte an verschiedenen Stellen sich zu entzünden begannen .
Trotz der Eindäminungsversuche kani das Feuer zum vollen Ausbruch
und vernichtete etwa 2000 Zentner Heu. Im vergangenen Jahre
waren im Kloster Oelenberg schon einmal d îe gesamten Heuvorräi «
und der Dachstuhl des betreffenden Gebäuö ^s einem Brand« zum
Opfer gefallen — In Mülhausen fiel die VA Jahre alte Jo¬
hanna S u 11 e r in den Kanal und ertrank. Der Unfall ereignete
sich vor den Augen der Mutter, die mit dem Kind am Kanal entlang
spazieren gegangen war. — In Bischweiler (Kreis Hagenau )
war der Milchhändler Schwab an einer Dreschmaschine mit dem
Einlegen beschäftigt, wurde von der Maschin« «rfaßt und so furchtbar
zugerichtei . daß er nach kurzer Zeit starb.

:v .w

Nrien5u.OtziÄen5
sind nicht mehr zu trennen ?' u (Goethe )
Es ist eins große und schone Aufgabe , den
Zllolrchenzauberdes Orients unverfälscht- nach
dem nüchternen Westen zu bringen.
Eine gute Aigarette fbtui hier tmJllbmmcticr'
Vermittler sein, wenn bei jettem ihrer vielen
Werdegängepeinliche und liebevolle Sorgfalt
angewandt wird
Fuban ist der -Inbegriff höchster-Steigerung
dieler^lrbeitSVeij <?.M »g es dieAnpflanzung
undErnte edelster Tabake im sonnendurchgluh
ton Grient oder deren Verarbeitungin der -'
mit den neuesten und besten Maschinen aus-
gestattetenAnbanfabrtt inZNünchen fein-
stets ist das oberste Gesetz-

(Erftidimfl höchster «Qualität?
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Die „FmgerKbSrÄcke"emer5iugel
Ein zukunftsreiches Kampfmittel

gegen das Verbrechertum .
Während die Fingerabdrücke , die ein Verbrecher am Orte seiner

Tat zurückläßl , seit mehr als zwei Jahrzehnten eine entscheidende
Rolle im Kampf gegen das Verbrechertum spielen , ist es weitaus
weniger Mannt , daß auch die Autogramme , die eine Feuerwaffe
auf der Kugel und den Hülsen zurücklägt , unter Zuhilfenahme der
mikroskopischen Photographie ein sicheres Mittel zur Jdenfizierung
der Waffe und auf diese Weise des Täters bilden . Ueber dieses
zukunftsreiche Kampfmittel gegen das Verbrechertum berichtet Major
C. H . Eoddard vom Newyorker Bureau für forensische Ballistik
in einer amerikanischen Zeitschrift .

Es war an einem Novembernachmittag des vergangenen Jahres ,als aus einem Fenster in einer kleinen Stadt ein Schuß siel und
einen ahnungslos vorübergehenden Bürger schwer verletzte . Der
Urheber des Unglücks war ein Angestellter einer Waffenfabrik , der
in der Meinung , seine Waffe wäre entladen , sie untersuchte . Eine
vergessene Palrone richtete das Unheil an . Die leere Hülse war
durch die Explosion auf die Straße hinuntergeflogen . Der Arbeiter ,
der wußte , daß seine Feststellung aus den Spuren , die der Schlag -
bo -lzen auf der weichen Hülse zurückgelassen hatte , möglich sein
würde , reinigte di« Waffe sorgfältig und änderte die Oberfläche
des Schlagbolzens mittels einer Feile . Wie er erwartet hatte ,
wurde er auch verhaftet , leugnete jedoch und legte seinen Revolver
zur Prüfung vor . Die Kugel war nicht auffindbar , wohl aber die
Hülse . Prüfungen der Hülseneindrücke und neuer aus der Waffe
abgefeuerter Geschosse ergaben keine Ähnlichkeit . Wohl aiber zeigte
sich, daß die Waffe noch andere .Fingerabdrucke " auf der Hülse
zurückgelassen hatte , unter deren erdrückender Beweiskraft der
Täter seine Tat und die Aenderung des Schlagbolzens zugeben
mußte . Denn mit der Methode der „Fingerabdrücke " einer Feuer -
waffe ist es möglich , eine bestimmte Waffe durch die Spuren , die
sie ans dem Projektil zurückläßt , mit solcher Sicherheit zu identifi -
zieren , wie den Mörder durch den Abdruck seines Daumens auf
einem gefärbten Papier .

Selbst wenn die Waffe nicht auffindbar ist , so wird eine abge -
feuerte Kugel zur Feststellung des KwIbers und der Herstellungs¬
firma der Wsfre führen . Die Hülse vermag lvider nicht viel in
dieser Richtung zu Helsen. Wohl aber wird sie überall dort , wo die
verdachtige Waffe zur Hand ist, wie in dem Falle des Arbeiters
jener Waffenifvbrik , «in ebenso wertvolles Hilfsmittel zur Identifi -
gierung sein , wie die Kugel selbst ! denn auch sie trägt zwei deutliche
Merkmale , deren keines zweimal vorkommen kann . Das eine rührt
von dem Schlagbolzen her , das andere von dem VevfchluMck ,
gegen das die Hülse im Augenblick des Absen eins gepreßt wurde .
Eine genau « Untersuchung der Oberfläche dieses Verfchlußstückes
weist nämlich ein « große Anzahl feiner Rinnen und Grate auf , die
durch die Behandlung dieses Teiles mit der Handfeile zu seiner
letzten Elättuna hervorgerufen werden . Es ist ausgeschlossen , daß
in zwei Fällen dasselbe Muster auf diese Weise entsteht . Im Augen -
blick der Explosion nun wird die Hülse mit ungeheurer Gewalt gegen
das Verschlußstück gepreßt , und da sie aus Meffing , dieses aber aus
Stahl ist, wird sich jede Unregelmäßigkeit auf ihr eindrücken . So -
lange die Oberfläche des Verschlußstllcks durch keinen Eingriff ver -
ändert wird , werden alle aus dieser Waffe abgeseuerten Hülsen das
gleiche und von jedem anderen verschiedene Muster ausweisen . Mikro¬
skopische Photographien der Hülsen haben dies unzweifelhaft de-
ftätigt . Auch der tiefe , krvterähnliche Eindruck , den der Schlagbolzen
auf dem Zündkern zurückläßt , tritt bei diesen Photographien deut¬
lich in die Erscheinung und trägt auch viel zur Identifizierung der
Waffe bei .

Dei Kugel selkst, wo sie auffindbar ist , weist ebenfalls zwei
, .Fingerabdrucke " auf . Der erste rührt von den Vertiefungen der
Riöflung her , die niemals in zwei Waffen vollkommen gleich sind.
Wenn auch angeg «cken wird , daß ein Revolver z. B . mit RiefUmgen
in der Weite von 85 Tausendsteln eines Zolls versehen ist. so werden
doch Abweichungen von einigen Tausendsteln von «in«r Vertiefung
zur anderen vorkommen , die in der gleichen Weise stch nie wieder -
holen . Der zweite „Fingerabdruck " auf der Kugel wird durch die
unendlich kleinen Unregelmäßigkeiten der Oberfläche der Seele her »
rorxerufm , deren jede ihren Abdruck auf der Kugel zurückläßt . In
einem neuen Lauf sind diese Unregelmäßigkeiten für das bloße Auge
flarnicht wahrnehmbar . Aber durch die Benutzung entstehen größere
Abweichungen , die durch Rostflecke, kleine Massen abgelösten Metalls
u ?w . hervorgerufen werden . Auch di« lassen deutliche Spuren aufder abgefeuerten Kugel zurück.

Die Feststellung der Gleichheit oder Verschiedenheit de» Ur -
sprungs zweier Geschosse erfolgt dann mittels mikroskopischer Auf -

Unter dem Gummibaum .
Seringa .

Radiergummi und Romantik .
Von

Arnold Höllriegel .
Auf der Insel Mosqueiro im Amazonas .

Den Jungen Jacques , der mir dann im Walde die Nußpalme
mit den vielen Papageien zeigte und den anderen Baum , unter
dem wir lange , lange lauerten , bis wir die kleinen Affen in den
Zweigen spielen sahen — seine Bekanntschaft habe ich so gemacht :

Hier auf dieser paradiesischen Insel Mosqueiro , im Delta des
Stromes , wo das Wasser schon ein wenig gesalzen ist und köstlich
rein , hier baden die Leute aus Park . Es gibt eine Kolonie von
einfachen Landhäusern und ein tropisches Eingeborenen -Dorf .
Vielleicht sind die Eltern des Jungen Jacques Krämersleute oder
was . Ich traf ihn hinter den Gärten , dort , wo stch die Orangen -
Haine und Kakaopflanzungen unmerklich in den Urwald verlieren ?
ich rauchte eine lange , dicke schwarze Zigarre und war glücklich, weil
verliebt in den Himmel , den vergoldeten Strom , die purpurroten
romantischen Segel und in einen Schmetterling , den ich gesehen
hatte . Ich kam in dem beginnenden Dickicht zu einem großen Baum
mit grauer Rinde , in die jemand Einschnitte gemacht hatte , und es
floß ein dicker weißer Saft heraus . Ein kleiner Junge in einem
Leinenkittel stand vor dem Baum und steckte immer seinen Finger
in den Milchsast und dann lutschte er ihn ab ; und als ich daherkam ,
sagte er , es schmecke sehr süß . Ich kostete und kostete noch einmal , es
schmeckte süß , sahneartig . „Ist das der Kuhbaum ? " fragte ich , denn
ich weiß , in diesen Wäldern gibt es wie alles , auch den Baum , der
gemolken wird -

„ Nein , es ist der G u m m i b a u in "
, sagte Jacques .

Es war der Gummibaum . Ich wollte es erst nicht glauben ,
aber Jacques lehrte mich das Experiment ; den Finger , den ich in
den Saft gesteckt hatte , hielt ich dann über meine große Zigarre
und rauchte los ; ,und der Saft gerann in dem Rauch , und mein
Finger wurde von einer Gummihaut bedeckt, einem richtigen Fin -
gerling aus dem feinsten Park -Kautschuk , ich konnte ihn abstreifen
wie den Finger eines Handschuhs .

Meine Zigarre , auf die ein Tropfen des Milchsaftes , gefallen
war , begann mörderisch zu stinken .

*

Der Naturforscher La Condamine , der vor zwei Jahrhunderten
den Amazonas befuhr , brachte zuerst die Nachricht von einer wun¬
derbaren Masse , aus der die Indianer wasserdichte Schuhe und un -
zerbrechliche Flaschen machen , auch Spritzen . Die Masse hieß „ Ca -
hucha "

, Kautschuk . Das mit den Spritzen muß besonderen Eindruck
gemacht haben , im brasilianischen Portugiesisch bezeichnet das Wort
. Seringa "

, daS „ Spritze " bedeutet , jetzt auch den Kautschuk ;
Seringal heißt das Waldrevier eines Gummihändlers , Se -
ringuero der Arbeiter , der den Gummisaft einsammelt .

Ein Seringal ist manchmal ein Gebiet wie ein kleines König -
reich - Der Gummibaum wird in Brasilien nicht gepflanzt , sondern
wächst irgendwo im wilden Wald . Wer eine Konzession von der
Regierung hat , der stellt Waldarbeiter an ( und beutet sie aus , bis
sie Blut statt Gummi schwitzen ) . Diese Seringueiros oder Pa -
roaras . wie sie auch heißen , bauen sich irgendwo im Urwald eine
Art Hütte , meist am Flußuser , von wo ein Boot den fertigen Kaut -
schuk abholen kann .

Der Automobilist , der auf Gummirädern rollt , der Tourist , der
den Gummimantel anzieht , haben sie eine Ahnung von der Roman -
tik des Kautschuk , von dem großen Urwaldepos der Seringa , von
dem Blut , dem Schweiß , die stch in den Milchsaft des Baumes
mischen , bevor er zu einem banalen technischen Ding erstarrt , zum
Kautschuk unseres Alltags ?

*
Der Paroara wohnt in seiner Urwaldhütte ; er nährt sich, wenn

er nicht gaMllig eine Schildkröte umgewendet oder einen Affen ge-

schössen hat , vom Mehl der Maniok -Wurzel . Seine Frau preßt d
Giftsaft aus der Wurzel , trocknet sie , zerreibt sie zu dem Mehl , Z
der .Aarinha "

, von der die Familie loben wird . Hundert Namen W
sie Farinha . Xib4 ist Farinha in Wasser , Beiju ist ein Farin^
Kuchen , Jacuba ist Wasser mit Farinha , Bijou ist in Oel göback̂
Farinha , Mmgau ist Farinha mit der Milch des Kuhbaums
immer der gleiche geschmackvolle Kleister . ,,

Mit einem Säckchen Farinha zieht der Seringueiro am Morg'
aus , um die „Estrada " abzugehen . Die Estrada ist der Psad , an
irgendwo , die hundert oder hundertfünfzig Gummibäume liegen , 5

dieser Seringueiro zu behauen hat . Einmal geht die Estrade du «
das dickste Waldgestrüpp und muß täglich von neuem mit dem ß™ ,;
Machete - Messer ausgehauen werden und es ist sehr gewöhnlich ,
ein Jaguar auf einmal von einem Ast herunterspringt , auf °
Waldwanderer — oder der Psad führt über Sumpf , Bach , F1®
und ein gefällter schlüpferiger Baumstamm im Wasser ist die
zige Brück« , und der Seringueiro mit seinem schweren Eimer w >

hinüber balancieren , und wenn er ins Wasser fällt , findet er
voll von großen Schlangen oder großen Krokodilen ,
im besten Fall ist der Teufelsfisch darin , Piranha , der den M'

,
schen anfällt wie ein Hai , obwohl er nicht größer ist als ein HärM

Der Seringueiro muß täglich diesen langen Pfad abpatrou '
Heren , zweimal täglich . Einmal zapft er die Bäum « an . mit jr
schickten Hieben und Schnitten , die tn die Rinde die am beF
geeigneten Einkerbungen machen , und bindet ein kleines Gefäß ?"
runter , das den Eummiscrft auffängt ; einmal leert er diese GOT,
in einen großen Eimer und geht mit dem schweren Eimer heim
seine Hütte . Der Tod in hundert Formen wartet längst der Estr^
Der Seringueiro , ein derber Halbindianer , oder ein blutarm ^
portogiesischer Emigrant oder neuerdings ein asiatischer Kuli , ,

' cl
am Abend heim in seine Palmlblatthütte , zu neuer Arbeit , zu ein 1

nahmen , während zur Bestimmung der Unregelmäßigkeiten der
Seele , die die besonderen Zeichen auf einer Kugel hervorgerufen
haben , ein .Lelixometer " genanntes Instrument dient . Es besitzt
ein feines Periskop , das im vollen Kreis rotieren kann . Wenngleich
all « Kugeln und leeren Hülsen eines bestimmten Kalibers , auch
wenn sie verschiedenen Fabriken entstammen , bei oberflächlicher Bs -
trachtung einander zu gleichen scheinen, sind sie keineswegs identisch .

Wie Gerlruü Eöerle öen Kanal bezwang.
Die Deutschamerikaneri » schwimmt mit 14 Stunden 42 Minuten W Minuten schneller als der beste

Äanatschwimmer . — Ederle besucht die deutsche Keimat .
Die bekannte amerikanische Rekord -

schwimmerin Gertrud Ederle , der eS
wie im Samstag Abendblatt gemeldet , als
erste Frau gelungen ist, den Kanal zu durch -

schwimmen , ist von Geburt Schwäbin .
Sie stammt aus Weilheim -Teck. Gertrud
Ederle ist nicht nur die erste weibliche
Kanalbezmingerin , ihre Zeit , die sie für die
Kanaldurchfchwimmung brauchte , stellt auch
einen neuen Rekord dar . Im vergan -
gcnen Jahre hatte Ederle schon einmal die
Kanaldurchquerung gemacht , mußte dann
aber nach neun Stunden , 15 Kilometer von
der englischen Küste entfernt , aufgeben .
Diesmal ist eS ihr geglückt . Der Kanal
wurde erstmals 1875 von Kapitän W e b b in
21 Stunden , 45 Minuten durchschwömmen .
Der zweite , dem 1911 die Kanalbezwingung
gelang , war der Engländer B u r g e ß , dessen
Schülerin Ederle ist und der sie auch dies -
mal aus einer Dacht begleitete . Es folgte
dann allerdings erst am 7. August 1923 der
amerikanische Major Sollivan in 27

Stunden 23 Minuten , kurz darauf der
italienische Argentinier Tirboschi mit
16 Stunden 23 Minuten , im gleichen Jahre
noch der Amerikaner T o t h mit 16 Stunden
54 Minuten .

Ueber die erste K a n a l d u r ch q u e -
r u n g durch eine Dame , dürften Hoch fol¬
gende Einzelheiten interessieren .

Nach den eingegangenen Meldungen
befand stch Gertrud Ederle nach zwölf -
stündigem Schwimmen nur noch zwei Meilen von der englischen

Küste entfernt . Sie hatte noch eine Geschwindigkeit von 1 yz eng¬
lischen Meilen ( rund 2,5 Kilometer ) in der Stunde . Ederle befand

sich während der ganzen Strecke bei bester Laune . Besondere
Freude bereitete ihr der Gesang eines Begleiters auf dem Boot .

Leider wurde durch das rücksichtslose Mitfahren eines Dampfers
die Schwierigkeit des Schwimmens noch erhöht .

Um 9 Uhr 30 Minuten war Ederle nur noch 2000 Dardsvom User entsernt . Die Bransung ist sehr stark . Ederle fragte
ihre Begleiterin Burgeß : „ Glaubst Du , daß wir 's schaffen ? " Bnr
« eß antwortete : „ Kein Zweifel . " Ederle sagte : „ Mama wird sich
treuen . " Ederle hat zehn Meilen von dex Küste entfernt zuletzt

etwas zu stch genommen , und zwar zwei Scheiben Ananas und
etwas Saft . Um 9 Uhr 30 Minuten hatte sie bereits mit 14 Stun
den und 34 Minuten einen Weltrekord für Damen nach
Strecke und Zeit ausgestellt . Die See ging berghoch , es weht ein

starker Wind .
Ederle wurde am Strand von K i n g s t o w n von einer vor

Freude fast wahnfinnigen Menge empfangen . Tausende schrien , um -
armten sich , küßten sich ab und mit einem Enthusiasmus , der dem
Angelsachsen sonst fremd ist. Fackeln wurden entzündet , und die Be -
mannung des Bootes sowie die Heldin des Tages im Triumph den
Strand hinaufgeleitet .

Sie war am Freitag um 7 Uhr 8 Minuten früh bei Cap
Geis Rez gestartet und landete g Uhr 50 Minuten abends an der

Mahl aus Farinha , zu Moskitos , Fieber und Schuldkne ^ . ,-,
Denn feine Axt , das Machete -Messer , den Eimer , die Hütte und 11

Farinha ist der Seringueiro dem reichen Besitzer des Seringo
schuldig ( der eben in Paris ist mit Madame ) . — So ist es
Nordbrasilien .

^
Die besondere Vorzüglichkeit des Parä -Gummis kommt vicllci^

daher , daß ihm so viel Schweiß und Blut armer ausgebeutei
Menschen beigemengt ist , und vielleicht daher , daß der Milchig
vom Seringueiro aus eine besondere Art zum Gerinnen
wird . Reben der Hütte des Arbeiters steht eine andere , eine .
Räucherofen . Hier zündet der Mann nach feiner Tagesarbeit ein
Haufen von Palmnllssen an . Es müssen Nüsse der Urucury -Pai
sein , Attalea excelsa : nur ihr Rauch scheint die chemischen Stoff «
enthalten , die dem Kautschuk die allerbeste Qualität geben . In '
Rauch hält der Arbeiter eine ruderförmige Holzschaufel , die et '
den Milcheimer getaucht hatte ; es gerinnt eine erste Eummisch '^
so wie im Rauch meiner Zigarre das Häutchen auf meinem Fins^
sich bilden sah , dann wird die Schaufel immer wieder eingeiauv
uitd geräuchert , bis sich dämm ein schwer spindelförmiger Bow
gebildet hat , das ist d e r beste Kautschuk der Welt , den >
auf den Börsen Park sino nennen , den feinsten Parügummi .

Tausende und tausende solcher Ballen sah ich aus den
kais von Porä , künftige Pneumatiks . Gummischuhe . Regenmän »' .
Operationshandschuhe ; schon jetzt nichts als alltägliche Ware ^

^
zwar eine , deren Preis sehr gesunken ist und an der man u '
mehr gar so rasch reich wird ; in diesen schwärzlichen Ballen P
wehr Abenteuer , Romantik , Schweiß , als sonst in irgend " ^ '

Handelsartikel , das Elfenibein nicht ausgenommen . „
Der Radiergummi in der Hand des europäischen Schulkna ^

enthält , wüßte es der Knabe nur , mehr Indianerromantik als c
„

ganzes Buch von Karl May ; er ist üiber Krokodil -Sümpfe getrast .
worden , an lauernden Jaguars vorbei , vielleicht auch vorbei \
wilden indianischen Kopfjägern .. — In die süße Milchmasse
der dieses Stück Gummi geformt wurde , kann das Eist einer Schlaf
getropft sein , oder der Schleim eine ? Alligators ; fremde WuN ^
vögel haben sich in dieser Milch gespiegelt und Palmen scltV
als ein Traum . —

Dann radiert man Tintenklcx « damit .
. ■■■» - *

Daher wird man an der Hand einer Sammlung , die jede Art
Kugel , Patrone und Hülse , wie die verschiedenen Fabriken sie (
zeugen , enthält , zur Feststellung des Ursprungs der abgefeuer .
Kugel oder Hülse gelangen . Eine solche wichtige Sammlung 6®
das Bureau für forensische Ballistik , das auch eine genaue
aller jemals verwendeten , bei jedem Erzeuger verschiedenen

lungen hat .

5?
Geal , also nach einer Schwimmzeit von 14 Stunden 40 Mittu ' ' -,
Sie hat damit alle bisher aufgestellten Rekord « geschlagen . - ,
wurde von der Yacht „Elsaß " begleitet , auf welcher sich ihr Da>.
und ihr Trainer Burgeß befanden . Im Begleitboot neben ihr L
Frau Burgeß . In verschiedenen Orten der englischen Küste hau
die Einwohner an der Küste große Holzfeuer angezündet , die F 1"
lein Ederle den Weg weisen sollten . g j,

Die Landesblätter widmen der glänzenden sportlichen
stung von Gertrud Ederle mehrere Spalten mit Einzelbeschreibu ' !>
dieser Leistung und mit Unterredungen mit ihr selbst und ir •
Vater , einem beleibten Newyorker schwäbischer Ab st j
mung . Burgeß kann ihren Mut und ihre Ausdauer nicht C <t
genug rühmen . Er sagte darüber : „ Halbwegs wurde das Meer „
ungestüm . Wier hielten eine Beratung im Boote , denn Miß Ede
sah schlecht aus und wir gaben ihr den Rat , den Versuch aüfzug ^
Sie antwortete ; Warum denn , ich werde es diesmal bis zum EN
durchführen . Einer der Herren im Boot , ein alter international
Champion , sprang einmal über Bord , um als Schrittmacher mit l
zu schwimmen . Sie schwamm aber so schnell, daß er nach einer 9, ,
ben Stunde den Versuch wieder aufgeben mußte . Gertrud Ede>.
wird nach ihrem Besuch in Württemberg am 21 . August
Newyork zurückkehren . _

New Bork Times bespricht den Erfolg Gertrud Ccder'
und sagt , ihr Vater sei ein deutsch « ! Schlächter und t*

f,
Mutter die richtige , tüchtige deutsche Hausfrau . Manche Eigensa ? .
ten , wie Zähigkeit und Ausdauer , habe Gertrud von ihren EU^
ererbt und durch ihre Lebensweise und ihr Training versta » .
Ederle will vor ihrer Rückkehr nach Amerika die in Deutscht
lebenden Verwandten ihres Vaters besuchen . , ( J

Die Vereinigten deutschen Verbände in Amer
haben Fräulein Ederle zu ihrem Erfolg in einer Funkdepesche K
glückwünscht und sie eingeladen , als Ehrengast der Deutsch -Anle'
kaner nach ihrer Rückkehr an einer großen Kundgebung und ei»*

,
Festessen teilzunehmen . Sie luden sie außerdem als Ehrengast JL
DsuFschen Tag ein , der am 31 . Oktober abgehalten wird .
Steubengesellschast telegraphierte , sie sei stolz darauf ,
die erste Frau , die den Kanal bezwang , eine D e u t s ch a m e 1
kanerin ist . w

Gertrud Ederle , die erfolgreiche Kanalschwimmerin , erh>^
ise ^ Briese und Telegrammjam Samstag st o ß w e i

Amerika , die sie zu ihrem Erfolg beglückwünschen . Das Grand 0 ° ''
^in Dov e r^, wo sich Miß Ederle zurzeit mit ihrem Vater , eins

Millionär - Schlächter aus Newiiork , aufhält , war den ganzen ~L
von Leuten belagert , die das über Nacht berühmt gewordene w ,h,(rige Mädchen sehen wollten . Zwei andere Kanalschwimmer ,
Birminghamer Perk und die Amerikanerin Mrs . Carson , gratul ' ^
teil ihr herzlich . Miß Ederle erklärte Zeitungsberichterstattern , ® ,
sie sich vollkommen wohl fühle . Während der ganzen Zeit
Schwimmens fei sie nicht einmal entmutigt gewesen . Ihre
ster , die sie auf dem Beiboot begleitete , und ihr Trainer hau ^
sie durch das Singen amerikanischer L̂ieder angefeuert . Als si« %
Samstag am Strande erschien , um ein Bad zu nehmen , erhielt !
von der Menge einen jubelnden Empfang . Die amerikanil ^.
Flagge wurde über ihr geschwungen . Miß Ederle wird sich fl
ihren Angehörigen über Paris nach Deutschland begev^um in Bißlingen der Mutter Herrn Ederles , der gebor -»"
Deutscher ist, einen Besuch abzustatteu .
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Der Haupttag des 14. Badischen Landesturnens in Offenbnrg.
Staatspräsident Trunk bei de« basischen Turnern . - Festzug und Massenfreiübungen . — Die Ergebnisse im Vereinswetturue ».(Bon unserem Sonderberichterstatter .

Der Festzug auf de« Marktplatz
Di« beiden Kolonnen begegnen sich. Die Freiburg «, Turnerschast im Festzug
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Die Massenfreiübungen du 5000 Turne »
wttet Leitung von Cauturnwart Ottstadt -Offenburg Photo Geschwister MooS.

Der Eingang zum Turner -Festplatz
leine Nachbildung des alten Offenburger Stadttores )Der Sonntag .

( Offenbmg , 8. August .
»> . .Das war cht wahrhaft festlicher Tag , dieser Haupttag desMischen LÄndesturnenS . Der Himmel meinte es allerdings am
Zu $ en mit den Offenburger Turnern nicht gut . Seit Samstag -

hatte er sich überwölkt . Dort mußten die Vorspiele ab-
Krochen

- werden wegen des strömenden Regens und am heutigen^ ormittag , als die Verein swettkämpfe beginnen sollten ,L ? Mte es , daß die ganz « Festwiese durchnäßt war . Man hatte sich
j,/ diesen Fall vorgesehen und mit Lastautos wurden die Geräte«59 den Turnhallen und nach den Konzertsälen der Stadt gebracht .J e Umstellung ging rasch vor sich, auch wußten die einzelnen Vor -" e , wo sie zu ihren Uebuugen anzutreten hatten . Die Umgruppie .SH gelang vollkommen , sie gelang dank der bewundernswerten»Menschen Schneidigkeit und Disziplin - Wenn dann der Regen. -eder aussetzte , gingen die Vereine heraus auf die freien Plätze
flen 1 und machten hier vor den Kampfrichtern ihre Freiübun -
dj . .: ging , es ging sogar tadellos . Man sah kein« vergrämten
>» i, 7 ter ' ® e?cine ' die eben von der Bahn gekommen waren , zogenmit Gesang in die Stadt ein und sie störten sich nicht an dem
WfcV der auf sie niederprasselte . Die Kampfrichter allerdings und
»k,f? °>° uderen die Obleute und der Berechnungsausschuß unter der
Wichtigen und energischen Leitung des Herrn Prof . Dr . F i s ch e r -
hg . / ^ruhe , arbeiteten unter den größten Schwierigkeiten . Denn sie
3}

' cn den Umständen , die durch die Witterung eingetreten waren ,
„ e.^ ung zu tragen auch in der Bewertung . Das Vereinswettur -
W ° as bei guter Witterung um 12 Uhr beendet gewesen wäre ,
iUm c>

c 6is ÖC'Sen 2 Uhr . Einzelne Vereine marschierten schonFestzug an , während andere noch turnten . Die UebermittelungL Resultate an den Berechnungsausschuß erfolgte von den 12 in
dx^ ^ uzen Stadt verteilten Uebungsplätzen durch ein Auto , dasHauptausschuß zur Verfügung stand und durch telephonische
li,h Verstattung . Man muß sich geradezu wundern , wie eS mög -^ ar , daß nur mit viertelstündiger Verspätung um Vi 3 Uhr

. der Festzug
Zustellt war und Schlag Vi 3 Uhr der Böllerschuß ertönte , alsdaß nunmehr der Festzug in Gang gekommen war . HerrBährle - Ofsenburg hat auch hier eine Meisterleistungstacht . Er hat nun schon 2 Herbstmessefestzüge geleitet bei der!c ,

" burger Herbstmesse , aber von solcher Ausdehnung , ist nochdurch Offenburgs Straßen gezogen . Die ganze Oststadt rechts
de,, ^ icnbahnlinie war mit den an die Wilhelmsstraße anschließen -
h- l^ gen zur Ausstellung mit den Spitzen der Gaue nach der Wil -
kje

' lSW <*f?e in Anspruch genommen . In bester Ordnung schwenkten
^ i .̂ ^ Zelnen Gruppen ein - Die Musikkapellen waren in großer
dex geschafft worden und auf den Zug verteilt . Der Durchmarsch
^ .^ urner in Viererreihen dauerte gerade zwei Stunden . Bei demschritt , der durchwegs selbstverständlich eingehalten wurde ,stch denken , welche Länge der Festzug gehabt hat . ES sindV a ätoei Kilometer gewesen . Auf der Hauptstraße wurdeS» tn 8 doppelt im Gegenzug geführt , so daß der größte Teil der

m >a ' ' ch sich gegenseitig sehen konnte und vom Festzug nicht nuri» hatte , der Bevölkerung , eine gewaltige Kundgebung bieten
\ Aien , sondern selbst auch Mitgenießer des Schaustücks war .« pche des Zuges war an dem Rathaus zum zweiten Mal vor¬

übergekommen , als eben erst der vorletzte Gau anmarschierte undin der Oststadt noch Turner im Anmarsch begriffen waren . DieSpitze selbst hatte den Weg bi » zum Bahnhof und durch das Nord -
Weststadtviertel gemacht und war dann die ganze Hauptstraße vomBahnhof herab wieder zum Marktplatz gezogen um auf 2 Böller -
schüsse beim Denkmal der 17ver Halt zu machen . Hier legte derVorsitzende des Hauptau » fchufse» , Lokomotivführer Grohens ,einen Kranz nieder zum Andenken an die gefallenen Kameraden .Der ganze auf dem Marktplatz und der Hauptstraße laufende Zugmachte

eine Trauerpaus » von 2 Minuten
zu Ehren der Gefallenen im Weltkrieg . Gleichzeitig läuteten fämt -
liche Kirchenglocken der Stadt . ES war ein ergreifender Augenblick ,diese sinnvolle Totenehrung . Da standen die Turner auf dem histori -
scheu Marktplatz , dessen Bedeutung für die Offenburger und ba -
dische Turnersache in diesen Tagen ja oft und mit packenden Wor -ten geschildert worden war . Sie standen vor der Ehrentribüne -
auf der sich die Festgäste , Staatspräsident Trunk , StaatSministera . D . D o m i n i e u i , der frühere Straßburger Beigeordnete unddas jetzig « Mitglied des ReichSauSfchuß für Leibesübungen , Kam «
merzienrat Schill von der Deutschen Turnerschast und viele andereVertreter von Behörden und Verbänden befanden .

Staatspräsident Trunk , der in Begleitung von Landrat
Engler und Oberbürgermeister Holler kurz vor Beginn des
Festzuges aus der Tribüne vor dem Bezirksamt erschienen war ,wurde dort von dem Vorsitzenden des Hauptausschusses , Oberver -
waltungsiuspektor Bangert begrüßt und in der Feststadt Offen -
bürg willkommen geheißen . Er dankte Staatspräsident Trunk da -
für , daß er als Vertreter der badischen Regierung nach Ofsenburggekommen sei und gab der Hoffnung Ausdruck , daß er die Ueber -
zeugung von Offenburg mitnehme , daß die Turn « und Sport -
fache der Unterstützung von Staat und Gemeinde
würdig sei . Staatspräsident Trunk dankte für die herzlicheBegrüßung und betonte , daß er durch die Presse über den Verlaufder beiden ersten Tage hinreichend orientiert sei . Das Landesturnen
habe die Anteilnahme aller Kreise im ganzen badischen Lande ge -
fuuden . Welche Bedeutung die Veranstaltung habe , da « gehe dar -aus hervor , daß die Turner aus dem ganzen Lande zu dem Festenach Ofsenburg gekommen seien . Er wünsche von ganzem Herzen ,dem badischen Landesturnen , einen erfolgreichen weiteren Verlauf .Der Festzug wurde überall lebhaft begrüßt .

Einzelne Gruppen de» Festzuges
fielen besonders auf . Man darf hier die kräftigen , prächtigen Ge-
stalten der Karlsruher Polizeischüler nennen , die in ihrer muster -
haften Ordnung , ihrer Turnerkleidung schon am Samstag dem
Straßenbilde ein eigenartiges Gepräge gegeben hatten und überall
bewundert wurden , darf nennen die schmucken ^ichenheimer Reiter an
der Spitze des Zuges , die Pforzheimer Goldschmiede mit einem
prächtigen Wagen , den Iahnwagen der Ossenburfler Turner , die
Hanauer , Hüninger und Markgräsler Trachten , die Gutacher und
die Schonacher Uhrmacher . Wir können hier leider nicht alle auf -
zählen , die zum Gelingen des Festzuges beigetragen haben . Der
Turner , das sah man , ist kein einseitiger Mensch , der nur an den
Leibesübungen Gefallen hat , der diese um ihrer selbst willen treibt .Er wurzelt im Volke , liebt dessen Eigenheiten , liebt sie nicht nur als
Zuschauer , er pflegt sie selbst . Er verfolgt das künstlerische Leben , ist
kunstschöpferisch tätig . So arbeitet er mit an der Kultur der Volks »

ieele als ein ganzer Mensch . Das festzustellen ist mehr als einePflicht , es ist angesichts des großes Massenerlebnisses der Offen -burger Turnerheerschau ein Herzensbedürfnis für den Zeitungs -mann . So darf man gewig sein , daß auch der Teil des Festes , derder Festzug war . auf das Volk einen unauslöschlichen Eindruck ge»
macht hat , und daß der Sache der Turner von hier neue Helfer er-
stehen werden . Wenn man mit Zuschauern gesprochen hat über daswas sie dachten , so sie diese Turnerlegionen vorbeimarschieren saben ,dann war es das einmütige freudige Bekenntnis des Glaubens , daßsolch ein Volk nicht untergehen wird , mag auch noch so Hartes ihm
aufgezwungen werden .

Der Himmel schien Gefallen zu haben an unseren Turnern . DerRegen hatte aufgehört und lachendes Licht lag über der Stadt . Daund dort eine Wolke , auch grohe trübe Schwaden . Aber sie kamennicht herbei , kamen nicht hernieder . Die Sonne brach durch undtrug zur Erhöhung der Festesfreude bei .
Darum durften wir sagen , daß es ein wahrhaft festlicher Taggeworden ist, festlich durch den inneren Willen der Turner , dem der

Regen nichts anhaben konnte , festlich durch da » Sonnengeschenk derNatur .
AufdenTurnerwiesen angekommen , stellten sich die Tur -ner in Säulen auf . Mit den Fahnen an der Spitze marschierten sievor die Tribüne , auf der Staatspräsident Trunk und die übrigenEhrengäste Platz genommen hatten . Es war ein unvergeßliches Bild ,als nach Tanzreigen der Altenheimer die Tausende von Turnern , in

acht Säulen , die 300 Fahnenträger voran , anmarschierten . Gau -
turnwart O t t st a d t -Offenburg , der verdienstvolle Leiter , stand mit
seinen drei Söhnen auf dem hohen Turm und leitete mit Umsicht den
Anmarsch . Das Publikum war begeistert bei diesem herrlichen An -
blick des Anmarsches .

Die allgemeinen Freiübungen
begannen . Sie waren durchaus neuartig . Alle Sehnen waren in
Tätigkeit , alle Muskeln gespannt und wieder gelöst . Die Zügelungdes Körpers durch den Willen , die rhythmische Beseelung , die Prä -
Mon mit der S—6 000 Turner hier nach einer von MusikdirektorSonnet in Pforzheim eigens für diese fließenden Uebungen kom-
panierten Marschmusik sich präsentierten , war ein neues , großes Er -lebnis . Atemlos stand die Menge , die Kopf an Kopf auf der
Straße hinter dem Festzug sich herausgewälzt hatte , und empfand ,welche Schönheit gerade in dem turnerischen Gedanken liegt , nichtallein den einzelnen zu erfassen , nicht nur Mustergruppen zu schaf-fen , sondern die Masse in der gemeinsamen Leistung zu zeigen -Gauoberturnwart Schweitzer und Gauturnwart Ottstadt gebührt fürdiese mustergiltige Leistung herzlichste Anerkennung .Nach dam Aufmarsch der imposanten acht Säulen und Grup -
pierungen der Fahnentruppen mit über 300 Fahnenträgern vor derTribüne ergriff zunächst der Kreisvertreter . Real ĉhuldirektvrW e i H-Schwetzingen , von der Haupttribüne au » das Wort , um
Staatspräsident Trunk für fein Erscheinen zu danken . Die Turnerwürden auch in Zunkunst ihre Pflicht wie bisher tun . Sie wollten
weiterarbeiten für unser Volk und unser badisches Heimotland .Gr forderte die Tausenden von Turnern zur Bekräftigung diesesWillens « ulf. zu einem ..Gut Heil !" auf das badische Heimatlandund seinen derzeitigen Staatspräsidenten .

Staatspräsident Trunk
dankt « anschließend dem Kreisvertreter für da.» Versprechen , das
er für die badischen Turner der badischen Heimat gegeben Hab».Er fügte diesem Dan ? gleichzeitig einen persönlichen Dank für W«
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Hm gewidmeten Bearühuidgswort u . herzlich « Erühe der badidachen
Regierung und der badischsn Heirmt an . Er übertrug diesen Dank
und Erich gleichzeitig an die Stadt Osfenburv , deren Leidenstage
glücklicherweise nunmehr beendet seien. Vor Zwei Jahren hätten
die indischen Turner , als die Franzosen überraschenderweise die
Stadt Offenburg geräumt hätten , beschlossen, das nächste Landes -
turnen im befreiten Osfenburg abzuhalten . Dieses Fest fei ein
Beweis , daß man Offenburgs Bürgertat während der Desatzuingszeit
im ganzen Lande verstanden habe . In diesem Zusammenhang
sprach er dem Qflenburger Oberbürgermeister H o l l e r Worte
der Anerkennung und de,s Dankes aus für sein mannhaftes deutsches
Verhalten , das er jenseits des Rheines im französtschsn Kerker in
langen Esfängnistagen büßen mutzte .

Die Organisation der badifchen Turner in 17 Kauen , so betonte
Staatspräsident Trunk weiter , sei eine gewaltige deutsche Tat der
Gegenwart . Die Leistungen der Turner in der Ertüchtigung des
Einzelnen , ihre Leistungen im Zusammenschluß aller zu einem
Ganzen sei eine deutsche Mannestat . So müsse es sein , alle z .u»
sammengeschlossen zu einem einzigen Willen , zu
einem Willen sür das Gute , für das Ideale , zusam -
mengeschlossen in der Arbeit für Heimat und Va -
t e r l a n d. Wenn Badens Volk die Tat der badischen Turner
nachahme , dann werde es uns gelingen , in Baden die so ersehnte

Einheit .
daß Deutschland nicht untergehe . Staatspräsident Trunk bat alle
Anwesenden mit ihm einzustimmen in den Ruf „Unser deutsches
Waterland , das Deutschtum , solle leben , hock! "

Alle Anwesenden stimmten begeistert in die Hochrufe «in . An
schließend wurde von den Turnern und Tausenden von Zuschauern
das Deutschlandlied gesungen .

Die
Siegerverkündung

schloß sich an . Die Sieger waren bereits in den vordersten Reihen
der Säulen aufgestellt . Nachdem die ersten Sieger im Einzelwett -
turnen und die Sieger im Vereinswetturnen bekannt gegeben
waren , setzten die sämtlichen Sieger auf ein Kommando ihre Kränze
auf . Diese Art der Siegerehrung ist eine Neuerung , die sich be-
währt hat . Sie spannt nicht zu lange Turner und Publikum an ,
und imponiert mehr als der frühere Brauch , wo die sämtlichen
Sieger verlesen wurden .

Die Ergebnisse de « Ve r̂einswetturne/ns seien
hier in Ergänzung der gestrigen Siegerliste nachgetragen :

Verems-Wellurnen .
D°le hinter den Vereinen stehenden Zahlen sind die Teilnehmer-

»yhlen . PAncktgichlen werden nach den neuen Bestimmungen beim
Vereinswetturnen nicht mchr veröffentlicht .

L Abteilung 45 und mehr.
L « last«.

Turnerschaft Frewurg 128 Teilnehmer , Turnverein 1846 Mann -
heim SV Teilnehmer , Turnverein 1846 Karlsruh » 79
Teilnehmer , Turngemoimlde Offoniburg 71 Teilnehmer , Turnverein
Jahn Freiburz 71 Teilnehmer , Turnverein Lahr 67 Teilnehmer ,
Turnverein Jahn Offenbuyg 65 Teilnehmer , Männerturn¬
verein Karlsruhe 61 Teilnehmer , Polizeiturnverein
Karlsruhe 60 Teilnehmer , Turngmneinde Heidelberg -Hand -
schuhsheim 55 Teilnehmer , Turnverein Heidelberg 1846 53 Teil -
nehmer , TB . Baden - Baden 51 Teilnehmer , TV . Pforzheim 50 Teil -
nehmer , Turnerbund Heidelberg 43 Teilnehmer , Turngenossenschaft
Jthn Weinheim 45 Teilnehmer .

2. Abteilung. 44—33 Teilnehmern.
1. Klasse.

Turnverein Jahn Neckarau 37 Teilnehmer . Turngemeinde Dax -
landen 37 Teilnehmer , Turnverein Ettlingen 37 Teilnehmer , Turn »
verein Ettlingen 37 Teilnehmer , Turnverein Baden -Lichtental 38
Teilnehmer , Turnverein Oberachern 36 Teilnehmer , Turnverein
Weinheim 36 Teilnehmer , TV . Radolfzell 85 Teilnehmer , TV . Dur¬
lach 34 Teilnehmer , TV . Villingen 34 Teilnehmer , TW . Altenheim 34
Teilnehmer , Turnverein Achern 34 Teilnehmer , Turnverein Brötzin -'
gen 33 Teilnehmer , Stadtturnverein Singen a . H . 83 Teilnehmer ,
Turnerschaft Rastatt 33 Teilnehmer , Turnverein Baden -Baden
82 Teilnehmer . Turnerbund Durlach 39 Teilnehmer .

2. Klasse.
Turnverein 1864 Schwetzingen 36 Teilnehmer , Turnverein Secken-

heim 34 Teilnehmer .
3. Abteilung. Bereine mit 32 bi« 21 Teilnehmern.

1. Klasse.
Turnerbund Gaggenau 32 Teilnehmer , Turngemeinde Kehl 81

Teilnehmer , TB . Rastatt 29 Teilnehmer , TV . Triberg 1860 29 Teil -
nehmer , TW . Baden -Oos 26 Teilnehmer , TV . Kehl 26 Teilnehmer , TV .
Herfwlaheim 25 Teilnehmer , Turnverein Kor ! 25 Teilnehmer , Turn -
gesellschaft Pforzheim 25 Teilnehmer , Turnverein Teutfchneureut 2S
Teilnehmer , Turngemeinde Pforzheim 25 Teilnehmer , Turnverein
Fahrnau 25 Teilnehmer , Turnerbund Rothenfels 24 Teilnehmer ,Turnverein Pfullendorf 24 Teilnehmer , Turnverein Konstanz 24
Teilnehmer , Turnverein WaldZirch 23 Teilnehmer . Turnerbund Hei -
delberg -Wieblingen 23 Teilnehmer , Turnerbund Höckelheim 23 Teil -

nehmer , Turnverein Oberkirch 23 Teilnehmer . Turnverein Gernsbach23 Teilnehmer , Turnverein Kappelrodeck 23 Teilnehmer , Turnerbund
Bruchsal 23 Teilnehmer . Turnverein Karlsruhe - GrAnwin -
kel 23 Teilnehmer , Turnverein Stockach 23 Teilnehmer , Turn -
verein Schutterwald 23 Teilnehmer , Turnverein Hockenheim 23 Teil -
nehmer , Turnerbund Pforzheim 22 Teilnehmer , Turnverein Weißen -
bach 22 Teilnehmer . Turnverein Schiltach 22 Teilnehmer . Turn -
verein Hüfingen 22 Teilnehmer , Turnverein Hagsfeld 22 Teil¬
nehmer , Turnverein Dreifach 22 Teilnehmer , Turnverein Breisach22 Teilnehmer . Turnverein Grötzingen 22 Tilnehmer , Turnverein
Lörrach -Stetten 21 Teilnehmer , Turnverein Karlsruh e - Rüp
purr 21 Teilnehmer , Turnverein Bretten 21 Teilnehmer . Turn -
verein Bulach 21 Teilnehmer , Turnerbund Jahn Seckenheim 21 Teil -
nehmer , Turmverein Mannheim -Sandhofen 21 Teilnehmer , Turn -
verein Heidelsheim 21 Teilnehmer .

Auszeichnung 2 . Klasse.
TV. Bruchsal .

4. Abteilung (8 bis 20 Teilnehmer) .
Auszeichnung 1. Klasse.

TV . Mannheim -Feudenheim - TV . Wertheim ; TV . Berghausen, -
TV . Jöhlingen ; TB . Lörrach : TV . Heidelberg - Kirchheim .- TV .
Kieselbronn : TV . Säckingen, - TV . Neuweier : TV . Mosbach : TV .

Montag , den 9 . Augnst 1926 .

Beiertheim : TV . Todtnau .
- '

TV . Auenheim :
'

TV .
'

Müllheim
'
: TV

Neustadt i . Sch ~ — ~ ' ' — J ~
warth : TV . R

_ 1 — —• « Uvmjtiiii , "L-ü . j/muijciin j -k -o «
TV . Sasba

^ ^
TV . Gengenbach ^ TV . Hohen -Neustadt i .

'
Schw . ,' I WM , „ ^ j |

warth : TV . Nheinbischofsheim : £ 33 . Kuppenheim : TV . Hilpertsau :TV . Legelshurst : TV . Huchenfeld : TV . Bielasingen : TV . Zell a.TV . St . Georgen b. Freiburg : TB . Rohrbach : TV . Brombach : TV .Germania Dossenheim : TV . Sinsheim a . E . ,
' T . u . Sp .V . Langen -

steinbach :^
TB . Neufteistett ; TV . Söllingen : TV . Niefern : Tgm .

Heddesheim - TV . Sandweier : TB . Germania Mannheim : TB .
Pforzhelm - Weißenstein .- TV . Graben, - TV . Freiburg - Zähringen :TV . Gonoelsheim : TÄ . Kappelwindeck : TB . Wilferdingen : Turnges .Baden - Baden, ' TV . Lichtenau : TV . Walldorf : TV . Kolnau -Gutach :TV . Steißlingen : TV . Lenzkirch : TV . Flehingen : TV . Grunbach :TV . Dürrn : TV . Ringshemi : TV . Würm : TV . Tenningen : TV .
Furtwangen 72 : TV . Bodersweier : TV . Unterharmersbach : TV .
Appenweier : TV . Nonnenweier : TV . Wollmatingen : TV . Leimen :
^ V . Hornberg, ' TV . Mühlburg .

' Tgm . Dietlingen : TV . Elgersweier :
-t.V . Malsch, - TV . Lörrach : TV . Kirchzarten : TV . Ettenheim : TV .
Immendingen : T . u . Fechtkl . Nußloch : TB . Ottenau : TV . Durbach :TBd . Sinsheim : TV . Lützelsachsen : TV . Oberschopfheim : TV . Lauf :T . u . Sp .Gem . Dillweißenstein : TV . Steinen : TV . Brennet - Oeflin -
gen : T .uSvV Büchenbronn : TV . Renchen : TV . Gutach : TV , En¬
singen : TB . Lauda ; TV . Schonach : TV . Gottmadingen : Tgm .Germania Oetigheim, ' TV . Arlen : TV . Ottersweier : TV . lleber -

TV . Friedingen .
' TV . Knielingen : TV . Eberbach :258 . 2lu (Murgtal ) - TW Dinglingen ; TV . Blumberg : S .u .TBd .

Durlach - Aue : 2V . Stupferich : TV . Jestetten : Turnerschaft Sexau ;
.
TV . Güttingen - TV . Obergrombach : TB . Steinbach : TV . Efringen :TV . Allensbach : T .u .SpV . Nöttingen : TV . Stahringen : Tgm .Ziegelhausen : TV . Stühlingen : TV . Hörden : TV . Randegg : TV .
Hamberg :TV . Unterreichenbach - TV . Weil : TV . Urloffen, - TV . Hohen -
Sachsen : TV . Mengen . TV . Rheinfelden 1898 ; TV . Eroßweier : TV .
Palmbach - TB . Krozingen, - TV . Seelbach .

' TV . Tiengen ; TV . Wehr ;! V . Worblingen ; TV . Wyhl ; TV . Oberrot ; TV . Erzingen ; TV .
Neumuhl ; TV . Schenkenzell ; TD . Bruchhausen ; TV . Bötzingen ; TV .Meßkirch - TV . Pfaffenrot ; TV . Dietingen ; TV . Biberach ; TV .Viktoria Kronau ; T .Abt , d. Arb .- Bild .V . Karlsruhe ; TB . Nieder -
buhl ; TV . Tiefenbronn ; TV . Eckartsweier ; TV . Hausach ; TBd .TV . Rappenau ' TV . Unterlauchringen ; TV . Hauingen :

^ ^ richsfeld ; TV . Förch ; TV . Menzingen ; Tgm . Plankstadt ;TV . .Memprechtshofen ; TV . Staufen ; TV . Vühl ; TB . Richen ; TV .Britzingen ; TV . Liggeringen ; TV . Oberrotweil ; TV . Windschläg :
™ TD Zunsweier ; TD . Löffingen ; TV . Wahlwies ;TV . Bohringen ; TV . Aach.

Auszeichnung 2. Klasse.
TV Vühl -Stadt - TV . Dräunlingen ; TV . Köndringen ; TV .

Iffezheim ; TV . Karlsruhe -Rintheim .
' TV . Haslach ;TV . Waldprechtsweier ; TV . Wössingen ; TV . Hesselhurst ; TV . Gries -

heim ; TV . Eintracht -Handschuhsheim .
Siegerliste vom Weklsechten.

») Kampfdegen .
ttreiSfonderNaffe , Kranz und Urkunde .

1 . Sieger und Kreismeister Franz G e h r i n g , DV - 1846 . Karls -
ruhe ; 2. Willy K ü b l e r jr . , TV . 1846 Mannheim ; 8- BernhardSinger , DV . 1846 Bruchsal ; 4. Karl FrSn ? el - Stellw ag .DV . 1846 Karlsruhe ; 5 . Karl Schnepf , DV . 1846 Karlsruhe ; 6.Josef Seibert , DV . 1846 Bruchsal .

Urkunde :
7. Karl Kattermann , TV . 1846 Mannheim . 8. Georg

agner , DV . 1846 Mannheim ; 9. Philipp Brück , DV . 1846
Mannheim ; 10. Karl Stephan , DV . 1846 Bruchsal .

d) leichter Säbel .
KreiSsonderklasse, Kranz und Urkunde.

1 . Sieger und KreiSmeister Fritz St einer , Freiburger Tu »
nerschaft ; 2. Robert Merker , DV . Baden -Baden ; 8. Karl Sze -
kely , DV - 1846 Karlsruhe ; 4. Karl Schnepf . DV . 1846 Karls »
ruhe ; 5. Willy Kübler jr . , TV . 1846 Mannheim ; 6. Karl K a t t e r-
mann , TV . 1846 Mannheim ; 7. Joh . Wildpreth , Freiburger

Turnerfchaft ; 8 . Philipp Brück , DV . 1846 Mannheim .
Urkunde :

9. Franz Gehrig , DV . 1846 Karlsruhe ; 10- Fritz MInol
TV . 1846 Karlsruh « ; 11 . Karl Geist , TV . Bretten ; 12- Peter Höf «
ler , DV . 1846 Mannheim ; 13 . Georg Wagner , DV . 1846 Mann -
heim ; 14 . Ernst Fick , TV . 1846 Karlsruhe ; 15. Karl Stephan .
TV . 1846 Bruchsal ; 16 . Wilhelm Röder , TV . Weinheim .

») Florett.
KreiSsonderklasse, Kranz und Urkunde.

1. Sieger und Kreismeister Franz G e h r i g , DV . 1846 Karl !«
ruhe ; 2. Emil D r u m m , TV . 1846 Karlsruhe ; 8. Robert Merkel .
TV . Baden -Baden ; 4 . Karl K attermann , TV . 1846 Mannheim !
S . Peter Höfler , TV . 184« Mannheim ; 6 . Joh . Wildpreth ,
Freiburger Turnerfchaft ; 7. Erwin Bauer , TV . Villingen ; 8 I »'
sef Schleicher , TV . Villingen .

Urkunde :
9. Willy K übler jr . , TV . 1846 Mannheim ; 10- Georg Wag '

ner , TV . 1846 Mannheim ; 11 . Jofef Perez , Freiburger Turner «
schast ; 12. Fritz Steiner , Freiburger Turnerschast ; 13. Karl
Schnepf , TV . 1846 Karlsruhe ; 14 Herbert Pinper , TV . 1846
Karlsruhe ; 15 . Karl Fräntel . Stellwag , TV . 1846 Karls «
ruhe ; 16. Adam Bauer , DV . Weinheim .

Kreisspiel- Ergebnisse :
Faustball übet 40 Jahre : Turnerbund Germania Mannheim -

Turngemeinde Pforzheim 34 :58
Kreismeister : Turngemeind « Pforzheim.
Handballwerbespiel : Polizei Rastatt lDeutscher Turnermeistcr

1926/27) — Gaumannschaft des Ortenauer Turngaues 7 : 1
*

Volkstänze . Schulaufführungen . Konzerte schlössen sich an . 3 "
den Festhallen staute sich das Volk . Die Oberländlerkapelle i*5
Münchener Festwirtes Uhl , der seine 81 . Veranstaltung organisierthat . machte Betrieb , der dritte am Spieß gebratene Ock >se wurde
verkostet .

Am Abend , als die Dunkelheit hereinbrach , war die Stadt
Offenburg illuminiert , Hauptstraße . Steinstraße , die alten
und die neueren Gebäude erstrahlten in feenhaftem Lichterglanze .
Auch das Andreasgebäude nach der Steinstraße war beleuchtet , die
Stätte , die das von den Offenburgern so wenig besuchte Museu «
birgt . Jetzt sahen es wohl viele . Einzelne Fassaden waren ganz
besonders künstlerisch gestaltet , und der idyllische Fischmarkt bot ein
entzückendes altes Städtebild .

Draußen aber auf dem Kinzigdamm standen noch Tausende , die
schon den Weg zum Feuerwerk genommen hatten , das Pyro -
techniker und Kunstfeuerwerker Fischer (Cleebronn ) eigens M
das 14 . Badische Landesturnen hergestellt hatte . In sieben Fronten
wurde «s während des Sonntags montiert und abends geg.en # 1'
Uhr abgebrannt . Die Offenburger Turner haben in ihrem Ver -
gnügungsausschuß einen guten Geschmack entwickelt . Herr Demut
hat einen trefflichen Vorschlag gemacht und es gebührt auch ihn '
Anerkennung . Das Publikum klatschte nicht nur Beifall , es jubelte
laut auf . als es das glänzende Feuerwerk sah.

So schloß der offizielle Teil des Landesturnens in einer stim-
mungsvollen Weise , die sicher senden ebenso befriedigte wie das
andere , was der Offenburger Hauptausschuß mit seinen Unteraus¬
schüssen — die Wohnungs - und Wirtschaftskommission nicht ?u ver«
gessen — geboten hat . Badens Turner dürfen auf dieses Lande ? '
turnen stohi sein , auk das Turnen als solches, aber auch auf das .
was im ganzen geleistet worden ist.

Wir liefern :

Vereins -
Druckfachen

Mitgiedskarten / Eintrittskarten
Satzungen / Beitragsqutttungen
Dipome / Programme / Plakate

Rasche Lieferung . Angemessene Preise.

Ferd. Thiergarten, Karlsruhe
Buch - und Offsetdruck

Fernruf Nr. 4050, 4051, 4052, 4053 und 4054.

Dienstag , 10. August , abends von 8—101/. Uhr :

Konzert der HarmoniekapeUe

Der Bubik

Karlsruher
Turnverein 1846

E. V. 15079

Heute Abend
V, 8 Uhr

am Bahnhof . Un¬
sere M - ialied . wer -
den gebeten ,°U!, inr
Benriikung colls
zSiitig einzufinden .

Der Turnrat .

Freiwillige
Feuerwehren

Karlsruhe.
Mittwoch , den II .

Aunust 1926, raen -
miitAKS 5 Uhr findet
im Bürgersaale des
Rathauses dieUber -
gabe der staatl ,u. stüdt . Ehren¬
zeichen liir 20, 25.
4U u .5Ujährige Dienst¬
zeit statt . 1&72Ö

Wir laden sämtliche
Mitglieder der ver¬
einigten Freiwilligen
Feuerwehren Karls¬
ruhe freundlichst ein .
Anzug : Dienstkleid .

Karlsruhe ,
den 9. August 1926

Das Oberkommando :
Heußer .

Schönherr .

HafentSiailimSclmarztsatö
Ei mässige meine Pensionspreise für solort

oia t » °/o vom 15. August ab auf Mir . 5 .— bei
voller sehr öater Verpflegung. — Zimmer¬
bestellung erbeten an : 3094a

Pension und Cafe Schönten
Bad Liebenzell . — Telefon 55 .

3edc Dane
Verlans « |
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Wettere Waaaon
schöne

sammelt In übertragendem Sinne ißlt
In einem Spiegel das Wesen unserer
Zelt , ist ein Stück Ausdrud̂ skultur.
Sport, Körperpflege, Schönheitskult
beherrschen den Tag.
In der Schönheitspflege der Frau steht
dabei im Vordergrunde stets das Haar.
Um seine Fülle beneidet zu werden ,
Ist ihr Ehrgeiz und mit Genugtuung
begrüßtes Glück. Und ein Lächeln
dieses immer neuen Glück « legt um
jeden schönen Frauenmund:

A8SS
Füt Bubikopf : Dr . Dralle ' Birkenwasser „Extra trocken"
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Kleine Anzeigen
oben gröbien
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»Badische » Press .. ".
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Oll,
irei

R .G . Donau
(Schrod , Al-

Die Deutsche Meislerfchafis-
Regatta in Schweinsurl .

Die Entscheidungskämpfe .
Cchweinfurt , 8 . August . (Eigener Drahtbericht .) Im Gegensatz

m Samstag war der Tag der Entscheidungskämpfe im deutschen' rei . Bei
owie fast

.. - - . II. ^VM| | V. | MIHIIIb» |HHIUIUfV ^ IVIIIIfrK UÎ IK und Kollt
wncn ausgetragen werden . In großer Form war F l i n s ch» rankfurt 65 , der den Einer spielend gewann . Glänzend war auch° er Emdruck , den Köln gl mit seiner vollendeten Technik und harten
?Mserarbeit hinterließ . Im Vierer ohne Steuermann war der
frankfurter R . V . dem Tempo seiner Gegner nicht gewachsen . Den
Zweier ohne Steuermann wurde mit 5 Längen eine sichere Beute

Ulmer R . C . Donau , der damit seinen Kampfspielsieg unter -
strich . Frankfurt vermochte nicht die erwartete Rolle zu spielen ,die Mannschaft von dem kurz vorher geruderten Vierer ohneSteuermann noch zu sehr mitgenommen war .

Die Ergebnisse der Meisterschaftsrennen waren :
1 . Vierer ohne Steuermann , Meisterschaftsrennen : 1.

^ vlner RG . 1891 ( M . Schwingeler , Großmann , H . Schwingeler ,
streck ) 6 .03,8 ; 2 . Mainzer R .V . 6 .07,2 ; 3 . Frankfurter RG . 1866

2 . Jungmann - Achter : 1 . Kölner R .V . v . 1877 5 .57,6 ;• Kölner Kl . f . Wassersport 5.58; 3 . Frankfurter R .V . 1865 6.08.3. Einer - Meisterschafterennen : 1 . Frankfurter R .V.
M ( Flinsch ) 6 48,8 ; R . K . am Wannsee (Böttcher ) 6 .55,2 ; 8 . R .E .'worms (Mutschlerj 7 .00,2.
, 4 . Junior - Vierer : 1 . Schweinsurter R .K . Franken 6.23,4 ;*■ Mirzburaer R .K. Bayern 6 .38.4 ; 8. Regensburger R .K . 6 .42,2 ;*• R .G . Nelson Halle augeg .

5. Zweier ohne Steuermann : 1. Ulmer
ayer , Schäfer ) 6 .32,8 ; 2 . Frankfurter R .K. 1865

recht) 6 .47,8 ; 8 . R .G . Dessau .
6. Jung mann - Vierer : 1 . Mannheimer RV . Amiritia

^ < 8 ; 2 . R .G . Trier 6 .23,6 ; 3. R .E . Bamberg 6 .34 ; 4. R G Nelsonvalle 6 .33,4.
to . J - Doppelzweier , Meisterschaftsrennen : 1 . R .V.
iftttng , Linz . (Fletzl , Losert ) 6.20,6 ; 2 . R .G . Wicking Berlin (Dr .

Gretyers 6 .24,4 ; 8. Berliner R .E . ausgegeben .
. S. Junior - Achter : 1 . Dresdener R .V . 5.52 ; 2 . Mann -' « wer R .Cl . 1875 5 .56,2 ; 3. Kölner Klub für Wassersport 6.07,8.
ft . Achter - Meisterschaftsrennen : 1 . Berliner R .E .
>< >llmann , Hoffmann , Breitmayer , Willuweit , Hoek, Mayer , Schroe -

Silfhout , Et . Krause ) 5 .41,2 ; 2. Kölner R .G . 1831 5,41,8.

DieFuhballergebnisse des gestrigen Sonnkags.
Württemberg - Baden :

F.E . vtrt «nfeld — Phönix Karlsruhe 1 :1
vezirk Bayer « :

Wacker -Mkinch « — Schwaben Augsburg 7 :0
Schwad« Ulm — Würzburger Kicker« 4 :2

RhetnVeitrt :
0 .fJt Kaiserslautern — Mannheim -Lindenhof 08 4 :1
Landhofen Sp .Vg . —, Pirmasens F .C. 8 :2

Privalspiele .
Stuttgarter Kicker» — Fortuna Leipzig 7 :1
V .fA . Stuttgart — Eintracht Frankfurt 8 :8
Stuttgarter E.C. — Karlsruher F .V . 2 :0 :
Phönix Ludwigshafen — Germania Frankfurt 0 :1
V .f.R . Mannheim — Phönix Mannheim 18 :1
S .93. Mannheim -Waldhof — Alemannia Worin» 2 :4

Darmstadt 98 — Mainz 06 8 : 2
Wormatia Worm » — Germania Frankfurt 2 : 2
öassia Bingen — T. u. Sp .Gmde . Höchst 1Ä
Sp .Vg . Oberstein — F .V . Saarbrücken 1 :8
F .C. Idar — Sportfreunde Saarbrücken 7 :2
S .S .« . Frankfurt — A .S .V . Nürnberg 2 :4
Union Niederrad — F .V . 04 Würzburg 5 :8
Helvetia Frankfurt — Sportfreunde Frankfurt 2;1
Sp .Vg . Fechenheim — F .C. Hanau 98 8 :2
8 .C. Hanau 98 — V .f .L. Neckarau 2 :8
Viktoria Aschaffenburg — Ludwigshafen 08 2 :3
Germania Bieber — Offenbacher Kickers 2 :1

Neu -Isenburg — Würzburger F .V . 04 2 : 4
Saar 05 Saarbrücken — Phönix Mannheim 7 : 1
Völklingen — F .C . Idar 0 :6

v* .. Bayern München — Fortuna Leipzig 7 :4
unchenl860 —StuttgarterKicker » ausgefallen

Süddeutsche Mannschaften auf Reisen .
Tenni, -Boruss >a Berlin — 1. F .C . Nürnberg 0 :5
Union S .C . Charlottenburg — Sp .Vg . Fürth 1 :8
5 .C. Altona 33 — Sp .Vg . Fürth 1 :4

Spielbericht .
Stuttgarter Sportklub — Karlsruher FB . 2 :0.

jp . Beide Mannschaften treten mit Ersatz an . In der ersten Hälfte
°:f t b ' e Stuttgarter besser, können auch bis zur Pause zweimal
u,' "weich sein , einmal durch Eberle , der eine Flanke von Gröner' jMWMU
«tfol,
6eit '

Jnm * und sicher verwandelt , das zweitemal durch Elfmeter , den
^ or r nn verwandelt , nachdem ein Karlsruher Verteidiger im

stehend den Ball nur noch mit den Händen wegbefördern konnte ,
tw ^ uhe ist in der zweiten Hälfte besser, aber der Gästesturm hat" lg Glück und kann Peter , der sehr gut spielte , nicht überrumpeln .

süddeutsche Vezirksliga im Jahre 1926/27.
40 von 50 Bereinen bereits feststehend .

Durch den Beschluß des süddeutschen Fuhball -Verbandsiages zu
.urg , die Zahl der Bezirksligavereine im neuen Fußball -Ver -

| L ^icihr 1926 2̂7 auf Zehn zu erhöhen , erhält die Bezirksliga des
jtjÄ . in diesem Jahre ein anderes Bild . Von den seitherigen Ve -
lögjj

!8aocrctncn der fünf Bezirke verbleiben die ersten Sechs auch
t>ie neu dazukommen die beiden ersten Kreisligameister , sowie' eger aus den Qualifikationsrunden , die zwischen den beiden
, ^ ' cgkandidaten und den jeweiligen 3 . und 4 . Kreisligameistern

betragen werden .
|(fj

. Im Bezirk Bayern
*tw n heute bereits acht Vereine der Bezirksliga 1926 2̂7 fest und

Bayern München ( letztjähriger süddeutscher und bayerischer
"ub Nürnberg , Sp . Vgg . Fürth (neuer deutscher Meister

W ^ utscher Pokalsieger ) , Allg . Sp .V . Nürnberg , VfR . Fürth ,^ tünchen als die ersten sechs nach der letztjährigen Tabelle , sowie

Die Deutschen Leichtathletik -Meisterschaften in Leipzig
Zweiter Tag.

Neue deutsche Rekorde . — Phönix Karlsruhe
Deutscher Meister in der 4 mal 100 Meter -Slassel .

Leipzig , 8 . August . Eigener Drahtbericht .) Die Deutschen
Leichtathletikmeisterschaften im Wacker -Stadion zu Leipzig klangen
auch am zweiten Tage zu einem vollen Erfolg aus . Das Wetter
hielt sich an diesem Tage besser und so konnten die Entscheidung ^
kämpfe vor 15 000 Zuschauern glatt abgewickelt werden . Das
Leistungsniveau war wieder ganz hervorragend , u . a . gab es auch
zwei neue deutsche Rekorde . Den ersten stellte Dr . Peltzer -
Stettin im 400 Meter - Hürdenlausen mit 54,9 Sek . auf . Pettzer
schlug den anfangs führenden Titelverteidiger Troßbach -Berlin um
volle zwei Sekunden . Den zweiten Rekord stellte Dobermann -
Köln im Weitsprung mit 7,36 Meter ; auch der Zweite und
Dritte in dieser Konkurrenz , Schumacher - Hamburg bezw . Hofmann -
Leipzig überschritten noch die 7 Meter -Marke . Schließlich wäre es
auch noch fast zu einem Weltrekord gekommen . K ö r n i g -Breslau ,
der am Samstag berits die 200 Meter in einer hervorragenden Zeit
gewann , durchlief diesmal die 100 Meter als Sieger in 10,3 Sek .,
allerdings mit Rückenwind , weshalb auch die Zeit nicht als Rekord
anerkannt werden kann . Der 100 Meter -Lauf klang übrigens in
einem prachtvollen Endkampf aus ; Körnig siegte mit 1 Meter Vor -
sprung vor Dreibholz -Esjen und Wege -Leipzig , die fast aus gleicher
Höhe einkamen . Vierter wurde Houben - Krefeld , der mit diesem
Platz bewies , daß er wieder im Kommen ist.

Die beste Leistung der Meisterschaften aber bot wohl Dr .
P e l tz e r , der nach seinen Siegen über 400 Meter , 400 Meter -Hür -
den und in der 3mal 1000 Meter - Staffel sich auch noch die 1500 Nieter
vor Krause - Breslau holte . Dr . Peltzer legte wmit auf 4 Meister -
fchaften Beschlag ; ein Erfolg , der in der Geslyichte der Deutschen
LcichtathletikmeMerschaften einzig dasteht . Glänzend waren auch die
Leistungen im Speerwerfen , wo drei Mann über 57 Meter
kamen . Im bestarmigen Kugel st oßen siegle überraschend der
Dortmunder Schröder vor dem Favoriten Brechenmacher -
Frankfurt a . M . , der sich dafür den Titel im beidarmigen Kugel -
stoßen Holle . Der 800 Meter - Lauf endete in Abwesenheit von
Dr . Peltzer mit einem Siege des Berliner B ö ch e r s vor Engelhardt -
Darmstadt ; der Endkampf war hier sehr scharf, die Zeit aber etwas
mäßig . Im 10 000 Meter - Lauf setzte sich schon bald nach dem
Start R ä tz e - Lückenwalde vor dem Wiener Bruhnen und Wiese -
Berlin an die Spitze . Bruhnen gab aber schon bei 4500 Meter auf .
Die 5000 Meter durchlief Rätze in 15 :50 Min . Beim 6 . Kilometer
machte sich Rätze frei ; nach 7,5 Km . kam dann Petri stark zum füh -
renden Rätze auf und es gelang ihm sogar , sich für eine Zeitlang
an die Spitze zu setzen . In der vorletzten Geraden aber ging Rätze
wieder an Petri vorbei und der Luckenwalde ! siegte leicht .

Als besonders interessant muß noch verzeichnet werden , daß der
amerikanische Olympia - -Trainer Robertson den deutschen Titel -
kämpfen beiwohnte .

Die Ergebnisse am Sonntag waren :
4mal100 Meter - Staffel : 1 . Phönix - Karlsruhe

42,1 Sek. ; 2 . Berliner SC . 42,2 ; 3 , Preußen Krefeld 42,3.
Hochsprung : 1. Huhn - Jena 1,80 Meter ; 2 . Beetz- Berlin

1,80 Meter ' durch Stechen entschieden .
Weitsprung : 1 . Dobermann -Köln 7,36 Meter (Rekord ) ;2. Schumacher - Hamburg 7 : 10,5 Meter ; 3. Hofmann -Leipzig 7,02 Mtr .
800 Meter : 1. Böcher -Berlin 2 :00,5 Min . ; 2. Engelhardt -

Darmstadt 2 :00,6 Min . ; 3. Schoemann - Breslau 2 : 00,9 Min .
Stabhochsprung : 1 . Moebius - Saalseld 3,60 Meter ;

2. Eröber - Zeitz 3,50 ; 3 . Werkmeister -Berlin 3,50.
4 00 M e te r - Hürden : 1. Dr . P e ltz er - Stettin 54,3 Sekun -

den (Rekord ) ,
' 2. Troßbach - Berlin 56,7 ; 3. Kurallus -Berlin 58,8.

Kugelstoßen : 1. Schröde r-Dortmund 13,66 Meter ;
2. Brechenmacher - Frankfurt a .M 13,41 ; 8 . Zeder -München 13,015. —
Beidarmig : 1 . Brechenmach « r - Frankfurt 24,74 ; 2. Zeder
24,08 • 8. Knoop - Eimsbüttel 20,06.

Speerwerfen : 1 . Zimmerman n - Breslau 57,96 Meter ;
,60 Meter . —

Günther -Stutt¬
gart 97,15 ; 3 . Molles - Königsberg 96,135.

100 Meter : 1 . K ö r n i g- Breslau 10,8 Sek ; 2. Dreibholz -
Essen 10,4 ; 3. Wege -Leipzig 10,4 ; 4 . Houben -Krefeld 10,5.

1500 Meter : 1. Dr . Peltzer - Stettin 4 :03,2 Min . ;
2 . Krause -Breslau 4 : 10,5 ; 3. Boltze -Stettin 4 : 10,7 ; 4 . Otto -Leipzig .

10 000 Meter : 1 . Rätz e- Luckenwalde 82 : 18,8 Min . ; 2 . Petri »
Hamburg 32 : 27,2 ; 3 . Wiese -Berlin 32 :46 Min . ; 4 . Essig -Stuttgart .

Die 4 mal 100 Meter - Staffel bildete wie immer den
Abschluß der wohlgelungenen Veranstaltung . Es wurde ein fabel »
Haftes Rennen . Der 1 . Start unter Rau klappte vorzuglich .
Suhr - Phönix Karlsruhe übernahm fast gleichzeitig mit Wiese «
Berlin und dem Creselder den Stab und kämpfte sich in einem her »
vorragenden Endkampf als erster ins Ziel . In der glänzenden Zeit
von 42,1 Sekunden gewann Phönix - Karlsruhe unter dem Beifall
der Zuschauer das Rennen .
gum Dreiländerkamps

Deutschland - Schweiz - Frankreich .
Die Bestimmungen .

Gelegentlich des Weltkongresses der Leichtathleten traten in
den Haag auch die Vertreter Deutschlands , der Schweiz und Frank »
reiche zusammen , um die genauen Bestimmungen für den am 22.
August in Basel stattfindenden Dreiländerkampf festzulegen . Zum
Schiedsgericht stellt jedes Land einen Vertreter ; Leiter ist ein
Schweizer und auch die beiden Starter sollen Schweizer sein . Das
Programm umfaßt folgende Wettbewerbe : 100, 200, 400 , 800 , 1500,5000 m und 110 m Hürden -Laufen . Kugelstoßen , Diskuswerfen ,
Speerwerfen , Hochsprung , Weitsprung . Stabhochsprung , 4 mal 100 m
Staffel , 4 mal 400 m Staffel . Die Zahl der Te "
schränkt . Alle Konkurrenzen sind mit Ausnahme des 110 m Hürden ».

Teilnehmer ist unbe »

laufs Entscheidungen . Nur im Hürdenlauf gibt es Vor - und Zwi »
schenlaus . Die Punktwertung in den Einzelwettbewerben ist 5, 4 , 3,2, 1, in den Staffeln 5 , 3 , 1 . — Disqualifikation und Aufgabe fin »
den keine Wertung .

Die deutsche Lcichtathletik - Mannschaft für Basel .
Leipzig , 8 . August . (Drahtbericht .) Nach den Ergebnissen der

deutschen Leichtathletik -Meisterschaften in Leipzig hat die Deutsche
Sportbehörde für den am 22 . August in Basel stattfindenden Leicht»
athletik -D reiländerkampf Deutschland — Frankreich— Schweiz die folgende Mannschaft bestimmt :

100 und 200 Meter : Körnig - Vreslau , Wege -Leipzig ; 400 Meter :
Fai st - Karlsruhe , Schmidt - Berlin . 800 Meter : Dr . Peltzer »
Stettin , Engelhardt - Darmstadt . 1500 Meter : Dr . Peltzer - Stettin ,
Böcher -Berlin . 5000 Meter : Diekmann -Hannover , Frandsen -Oldesloe .
l 10 Meter Hürden : Troßbach - Berlin , Cteinhardt - Karls »
ruhe . 4 mal 100 Meter Staffel : Körnig , Wege , Dreibholz -Esscn,
Houben - Krefeld . 4 mal 400 Meter Staffel : Dr . Peltzer , Faist ,
Schmidt , Engelhardt . Hochsprung : Huhn - Jena , Beetz- Berlin . Weit -
sprung : Dobermann - Köln , Schuhmacher - Hamburg . Kugelstoßen :
Schröder - Dortmund , Brechenmacher -Frankfurt . Diskuswerfen : Hoff -
mcister -Hannover , Hähnchen -Berlin . Speerwerfen : Zimmermann -
Breslau , Mollcs - Könizsberg . Stabhochsprung : Moebius - Saalseld ,
Werkmeister - Berlin .

Weltkongreß der Leichtathleten.
Die Samotag - Tagung . — Dr . Peltzer » Weltrekorde anerkannt .

Haag , 7 . August . (Drahtbericht .) Die Samstagssitzung de»
Internationalen Leichteathletikverbandes im Kultusministerium im
Haag begann mit der Besprechung der H a n d b a l l f r a g e n . Es
wurde eine Kommission eingesetzt , der alle Spiele , die mit der Hand
ausgetragen werden , unterstehen . Präsident dieser Kommission ist
Rechtsanwalt Lang - München , Sekretär Schaer -Schweiz , technischer
Sekretär Hanlan - Jrland . Die erste Sitzung dieser Kommission fin -
det am 27. November in Köln statt . — Der Antrag Finnlands , auf
der Olympiade statt der 4 mal 400 Meter -Staffel die Schweden -
staffel zu laufen , verfiel der Ablehnung ; ebenso bleibt das bean -
standet ? 400 Meter - Hürdenlaufen . Schließlich wurde auch der An »
trag Amerikas , die 5000 Meter -Gehen mit in das Programm der
olympischen Spiele aufzunehmen , abgelehnt . — Die Auslands¬
reisen aktiver Sportleute erfahren in Zukunft eine ge-
wisse Begrenzung . Und zwar darf sich der reisende Sportler nur
21 Tage , gerechnet vom Ueberschreiten der Grenze des Landes , in
dem der erste Start erfolgt , aushalten . — Das Startkommando muß
zukünftig in der Weise gehandhabt werden , daß zwischen den ein -
zelnen Kommandos je zwei Sekunden Pause liegen . — Zum Schluß
erfuhr auch die reichlich unklare Frage der neuen Weltrekorde die
längst fällige Regelung . Für Deutschland ist die Tatsache besonders
erfreulich , daß sich in der neuen Weltrekordliste auch zweimal der
Name Dr . Peltzers findet .

F ^ C . Fürth (früherer T .V .
' 1860 Fürth ) und FC . Bayreuth als

Tabellenerster und Zweiter der Kreisligameister .
In Wllrttemberg -Baden

gelten als feststehende acht Bezirksligavereine : Karlsruher Fußball -
verein ( letztjähriger Vezirksmeister ) , VfB . Stuttgart , 1 . FC . Frei -
bürg , Stuttgarter Kickers , VfR . Hefclbronn , Sportklub (bisher Ve¬
zirksliga ) . sowie Sportfreunde Stuttgart und Sportklub Freiburg
al - aufrückend « Kreisligameister .

Im Mainbezirk
find z. Zt . erst sechs Vereine für die neue Bezirksliga sicher und
zwar FSp .V . Frankfurt ( letztjähriger Bezirksmeister ) , Hanau 1833,
Offenbacher Kickers , Eintracht Frankfurt , Union Niederrad und
Germania Frankfurt . Falls die Vereinigung zwischen Helvetia und
VfR . Frankfurt — die tm Werden ist, — zustande kommt , stehen die
vier weiteren Bezirksligavereine erstens in der neuen Vereinigung
VfR . Helvetia , der Viktoria Aschaffenburg , die letztes Jahr an achter
Stelle der Bezirksliga stand , sowie den Kreisligameistern Viktoria
1894 Hanau und VfL . Neu -Psenburg fest.

Im Rheinbezirk
sind die feststehenden acht Vereine der VfR . Mannheim ( letztjähriger
Bezirksmeister ) , sowie die werteren fünf Bezirksligavereine : Phö -
nix Ludwigshafen , SpV . Darmstadt , Sp .V . Mannheim - Waldhof ,
Fußb .-Ges . 1303 Ludwigshafen , VfL . Neckarau und die beiden ersten
oer Kreisligameister : Phönix Mannheim und FV . Speyer .

In Rheinhessen -Saar
sind bereits alle zehn Bezirksligavereine fest , nachdem Sp .Vgg . Gries -
heim und Sp Emd . Höchst dem Mainbezirk zugeteilt wurden , wo sie
allerdings zufolge eines freiwilligen Abkommens in der Kreisliga
kämpfen . Die Bezirksliga des besetzten Gebietes bilden sonach F .V.
Saarbrücken ( letztjähriger Bezirksmeister ) , 1 . FC . Idar , Sp .- V.
Wiesbaden , Borussia Neunkirchen , Wormatia Worms , F .Sp .V . 1905
Mainz und dw vier Kreisligameister SC . 1905 Saar Saarbrücken ,
Alemannia Worms , Eintracht Trier und Hassia Bingen .

Die weiteren Bezirksligaklubs
werden in den schon erwähnten Qualifikationsspielen eruiert und
zwar im Bezirk Bayern Mischen den Abstiegskandidaten Wacker
München und Schwaben Augsburg , sowie den Kreisligameistern
Würzburger Kickers und Schwaben Ulm ,

in Wllrttemberg - Baden zwischen den Abstiegskandi »
daten 1 . F .- C . Pforzheim und F .-C . Birkenfeld , sowie den Kreisliga »
meistern Phönix Karlsruhe und Union Böckingen ,

im Rheinbezirk zwischen den Abstiegskandidaten F .- C . Pir »
masens und F . - C . 1908 Mannheim - Lindenhof , sowie den Kreisliga -
meistern VfR . Kaiserslautern und Sp .Vgg . Sandhofen .

Jeweils die beiden Ersten aus dieser Qualifikationsrunde stei»
gen zur Bezirksliga auf .

Sollte im Mainbezirk die geplante Vereinigung VfR . Helvetia
Frankfurt nicht zustande kommen , so müßte wahrscheinlich dort durch
Qualifikationsspiele zwischen den beiden Abstiegskandidaten Helvetia
Frankfurt und Viktoria Aschaffenburg , sowie den punktgleichen drei
Kreisligameistern VfR . 1901 Frankfurt , Viktoria 1894 Hanau und
VfL . Neu -Psenburg die Teilnahmeberechtigung an den Spielen der
Vezirksliga festgestellt werden und zwar dergestalt , daß die vier Erst -
plazierten dieser Runde in die Bezirksliga kommen , der Letzte da »
gegen in die Kreisliga abzusteigen hätte . jh .

| Schwimmsport |
Damen - Schwimm - Liinderkampf Holland —Deutschland .

Holland siegt mit 34 :28 Punkten .
München - Gladbach , 8 . August . (Drahtbericht .) Am Sonntaj ,wurde der Damen - Schwimm - Länderkampf Deutsch -

l a n d—H olland fortgesetzt und von den Holländerinnen , die sich
abermals als die Besseren erwiesen , ziemlich sicher mit 34 :26 Punkten
gewonnen . Auch diesmal kamen die deutschen Damen nur zu einem
Erfolg im Kunstspringen , während die anoern Wettbewerl "> a>' ^ ? r
den Wasserballspielen , von den Gästen gewonnen wurden . Die Er »
gebnisse waren : 4mal 100 Meter Freistil - Staffel : 1 . Holland 5,20,7Min . . 2 . Deutschland 5,25,4 Min . — Kunstspringen : 1 . Frl . Söhn -
chen - Deutschland 88,12 P . , 2 . Frl . Rosen - Deutschland 78,38 P . 3 . Frl .
Klaqwyk - Holland 74,8 P . — 100 Meter Rücken : Fr . Turk - Holland
1 .26,4 Min . , Frl . Vraun - Holland 1,30 Min . — Wasserball Damen :
Deutschland —Holland 8 :0 . — Wasserball Herren : Deutschland —Hol -
land 5 :4.

Europameisterschaften im Schwimmen .
Die Schweiz entsendet nur Myß .

An den Europameisterschaften im Schwimmen zu Budapest
nimmt für die Schweiz nur der Basier Robert W y ß teil , von dessen

Vertretung sich die Schweiz jedoch einen guten Erfolg verspricht .
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Zum Gedächtnis von Otto Mentha !.
10. August tSSS—132«.

Vor 30 Jahren starb Otto L i l i e n t h a l , der Begründer der
Flugkunst , seinen Fliegertod ! In reifem Lebensalter von 48 Jahren .
Als Junge schon band er sich selbstgemachte breite Trageflächen um
die Schulter und lief damit steile Berge runter , um zu gleiten .
schweben. Dann aßer — nach langen , langen Studien , nach müh *
vollen jahrzehntelangen Beobachtungen des Vogelfluges begann er
seine Theorien ganz systematisch umzusetzen in die Tat von 1890 ab .
An im Winde flatternder aufgehängter Wäsche war ihm die Offen -
barung geworden , Auftrieb gewölbtsr Flächen . Nicht ohne
Widerspruch blieben seine Ausführungen , den Vogelslug als Grund -
läge der Fliegekunst grundlegend zu bewerten . Aber die Tat be-
wies , wve recht er halte . Lilienthal war der erste fliegende Mensch
im Sinne von damals .

Sein Apparat — aus leichten Weiden mit wachs -getränktem
Schilling überzogen — war wohl imstande ihn , den Menschen , in
der Lust zu halten , auch steuerbar seitwärts , nach oben , unten . Nun
aber war ihm nicht nur der Vogel und sein Flattern nachahmens -
wertes Beispiel , vor allem auch der Vogel segelnd , langsam die

schlagend , oft für uns Menschen ohne Flllgelbewegung das
cer der Lüfte durcheilend und — anscheinend — stundenlang ohne

jegliche Anstrengung ! So kam der grohe Lilienthal hinter die Ee -
Heimnisse der Natur , daß die Flügelpaare aller Vögel gewölbt und
daher erhöhte Trage - Fährgkeit besitzen und — was sein Haupt -
verdienst nun ist — deren Kraft vergrößern , wenn sie im Winkel
stehen .

Die Taings in der Lust , im wahrsten Sinne des Wortes ,
fwangen

ihn , Handhabung und Lenkbarkeit zu vereinfachen . An -
angs — bei kleinen Flächen — genügte Verlegen des Körpers . Dann

aber , als sich die Notwendigkeit größerer Flächen ergab , ward aus
dem Eindecker der Doppeldecker folgerichtig und mit ihm die Steuer »
flächen , um Geltung zu erwirken .

Bei Lichterfeld « — zur Wegersparnw in di « Rhinow -Berge —
haut « Lilienthal stch « inen Hügel , 15 Meter hoch und 70 Meter
Brette unten . Damit erstand denn wohl das erste „Frei -Luft - Labo -
ratorium " der Welt ! Nun war ' s soweit : Lilienchal hatte Sicher -
heit erlangt , stch in der Luft zu halten , schweben zu können , auch hob
in der Wind , sobald er über 10 Meter tn der Sekunde blie » . Vor

hteß auch M ihn —allem auch zu landen — denn schließlich I
Landen " — vultand er aus viel hundertfacher Uebung .

er Grundlagen für starr « Flächen . Nun aber ging '»
an « Werk , den Ruder - Flug der VSgel nachzuahmen . Im Begriffe ,mit dksen Versuchen durch Einbau eine » kleinen schwachen Motors
zu beginnen , traf ibn der Tod in seinem Clement , d «r Luft . Wie '»
kam , weiß man nicht recht , nur sein Gehilf « war d« r einzig « Augen -

» war das ttjte Opfer , da » di « Flugkunst I « gefordert hat^ln
^

selber Stelle , dem Gotenberg bei Stöllen , wo Lilienchal 2 Jahre
vorher — ohne Schaden — bereu » « inmal zum Absturz kam.

Sind wir — seither — nun weiter — trotz drei verga~ " ritten , »ngeahnte « . zumal
Itziß«

vieler Motorkraft , Jawohl l

Dezenie « ? bei Fortschritten , ungeahnten , zumal in der
"
Technik !

Nein — nicht einen et» '
l«n Schritt ! Ja , mit starren Flüchen und

Auch hat die Nachkriegszeit gezeigt ,wie weit der Abweg war , den wir betreten durch da » Kriegs -
Flugzeug , wenn Botsch am 29. Oktober 1924 rund 600 Km . in SX
Stunden bei SM Liter Benzinverbrauch mit 698 «er» — 10 PS . Mo -
torkraft — Darmstadt -Berlin durchfliegen kann . Auch andere leisten
heute ähnliches , aber Vogel - Flug ? — Nein ! Aerodynamisch ist die
Außenkonstruktion und innen auf d«r Höhe , seit Jahren schon , das
auch beweist die Rhön , Rossitten , aber Vogel - Flug , fliegen , wie es
die Natur uns zeigt ?

Der Flugkunst steht demnach noch viel bevor !
Sein Bruder Gustav — hat stch — gerade jetzt — des Toten

Werk , erneut , mit gam besonderer Liebe angenommen , um Klar -
heit zu schaffen : Wird je der Mensch au « eigener Stärke , vermehrt
vielleicht durch schwach « Motorkraft , e » dem Vogel gleich tun
können .

Glück sei ihm , dem Lebend ««, dazu beschieden, um ja das Werk
des Toten lebend zu erhalten , Major a. D . Ernst .

| Molorradaport
i# Motor -Sportklub Karlsruhe e. B . (A . D . A . CD.) Den Auf¬

takt zu dem Kilometer - und A . D . A . C .-Beig -Rekord in Freiburg'
bildete eine Zielfahrt der Gaue des ganzen Reiches nach der
Schwarzwaldh - uptstadt Freiburg , an welcher ungefähr 40 Ortsgrup -
pen mit 150 Fahrzeugen teilnahmen . Trotz dieser ^ zahlreichen Be -
teiliaung und des scharfen Wettbewerbs erhielt der Motor - Eportklub
Karlsruhe e. V ., der an dieser Fahrt mit ungefähr 20 Fahrzeugen
teilnahm , den 3 . Preis — einen außerordentlich wertvollen Pokal

Dreieckrennen Speyer 1926. Der Gau XXV (Rheinpfalz ) des
A .D .T .C . veranstaltet am Sonntag , den 29 . August wie all -
jährlich , das Dreieckrennen Speyer . Die Veranstaltung gilt als
reserviert gemäß den Sportgesetzen der Obersten Nationalen Sport -
kommission (O .N .S .) und ter Deutschen Motorsportgemeinschrft
(DJÄ .S, ) für Krafträder , Krafträder mit Beiwagen , Oymlecars
und Kraftwagen aller Starten . Das Rennen findet bei jeder Wit -
terung statt und ist offen für alle Mitglieder des A .D .A .T .,
der Kartellklubs und des D .M .V . Sämtliche am Nennen teil -
nehmenden Fahrn müssen im Besitze der von der O .N .S . , bezw .
D .M .S . ausgestellten Lizenzen fein. Zu verteidigen sind : Der
Wanderpreis der alten Kaiserstadt Speyer am Rhein durch Hans
v . Opsl und der Wanderpreis des Automobil - und Motorradtlubs
Speyer durch Reinhard Seitz -Rhodt -Pfalz auf B .MLL . Die
prämiierten Automobilisten werden mit wertvollen Ehrenzeichen be-
dacht , für die Motorradfahrer gibt es hohe Geldpreise , die aus
Wunsch in Ehrenpreis « umgewandelt werden . Die Flachstrecke führt
größtenteils durch freies Feld - und herrliches Waldgebiet , wovon
zirka 10 Kilometer neu gewalzt und asphaltiert sind und der andere
Teil nochmals besonders hergerichtet wird .

Das internationale Klausenrennen .
Ein Tag deutscher Erfolge . — Carracciola auf Mercedes schafft einen neuen Tourenwagenrekord »

(Don unserem Sonderberichterstatter .)

Der erste Tag .
Klausenpaßhöhe , 7. August .

Glänzend die Beteiligung (Fahrer von zehn Staaten :
Frankreich , Deutschland , Italien , England , Belgien , Holland , Oester -
reich , Ungarn , Tschechoslowakei und der Schweiz vertreten ) , Vorbild -
lich die Organisation , — und verheerend das Wetter . Regenguß von
der Stunde des Starts ab , und dazu dichte , dicke Nebel , die zuweilen
jede Sicht Uber 80 Meter versperrten . Daß bei solcher Wetterlage
Geschwindigkeiten bis zu 62 Kilometer auf dieser kurvenreichen
Alpenpaßstratze von Wagen erzielt werden konnten — der Tages -
rekord für Tourenwagen , gefahren von einem Deutschen ,
Rudolf Carracciola , auf einem deutschen Mercedes -Benz 6 Liter -
Wagen ! — und daß ein Motorradfahrer — der Schweizer Franconi
auf Motosacoche sogar ein 72 Kilometertempo erzielen konnte . —
das sind Großleistungen im Sport und Großleistungen der Technik .

Ja . es war jammerschade , daß dieses Klasenrennen wieder ein -
mal tüchtig verregnete und Nebel die Fahrten der Klausenfahrer
unerhört erschwerten . Wer etwas erreichen wollte , der mutzte Kopf
und Kragen riskieren , denn auch die schnellste Maschine konnte nur
dann etwas erreichen , wenn Wagemut des Fahrers über theoretische
Straßentechnik siegte . Das aber sei vorweg genommen : der erste Tag
dieses bedeutendsten Bergrennens der Welt war ein Ruhmestag
für deutsche Fahrer und für die deutsche Automobil -
und Motorradind ustrie . Wo blieben da jene Wagen , von
denen ruhmrederisch behauptet wird , daß sie unerreicht seien im An -
zugsvermögen , in der Elastizität , in der Geschwindigkeit ? Sie waren
„ferner liefen " . Die beiden schnellsten Zeiten im Wagen -
Wettbewerb wurden auf Mercedes - Benz - Wagen gefah -
r e n , aus jenen selben 6 Liter Tourenwagen , die vor vierzehn Tagenin Spanien den Preis des Königs gewonnen hatten .

Tarracciola , der Sieger im Großen Preis von Deutsch-

Di « Ergebnisse am Samstag lauten :
Motorrad «» : „a ) Beste Zeit der Prwatfahrer : Hanselmann auif

21 :30,6 (zugleich Sieger der 1000 cem-Klasse : b) Privatf ^
rer mit Beiwagen : Borrnstein auf A .J .S . 27 : 15,6. Sr
dustrief « hrer : bis 125 ccm . l . Widmer auf Zehn^30 :38,2. Bis 175 oom : 1 . Geiß (Pforzheim ) auf DKW .
2. Grandjean auf Allegro 24 : 18 . 3 . Schätz ! « ( Freiburg ) auf DM
26 :53,2. Bis 5 00 ccm fl6 Teilnehmer ) : 1 . Franconi
Moiosaooche 17 :48,6. 2. Gyorsei auf Moio -Guzzi 18 : 18,6. 3. Df?
auf Scott 18 : 42.6 . 4 . Bauhofer (München ) auf BMW . 18 ^5 . Evans auf Triumph 19 :22. 6 . Eppner auf Motosacoche7 . Henne auf BMW . 10 : 05.

Tourenwagen :
Bis 50 0 com : 1 . Butenuth (Hannover ) auf27 : 22 . 2 . Hoepfner (Hannover ) auf Hanomag 29 :21,8.

1100 ccm : 1 . Zimber ( Krotzingen ) auf Opel 24 : 03,8. 2 . ^bert auf Maximag 27 : 52.6 . Bis 150 0 ccm : 1 . LamarcheFR . 21 : 53,2. 2 . Lumpert aus Nugatti 21 :56,3. 3 . Kleyer (Fra^fürt a . M .) auf Adler 23 : 19 . 4 . Cattaneo auf Ceibawo 2Z :2?>
5. M Dappecchi auf Eeirano 23 :37,8 . 6 . Elairenore ©ti %
(Berlin ) auf Adler 25 : 11 - Von deutschen Fahrern fuh"

,Wulf (Dan .,ig ) auf Fiat 27 : 58 und Frau Liining ( Ham ^ l'auf Fiat 32 : 05 . B i s 2 L i t e r : l . K e ß l e r auf Ansaldo 22M
2. Mullei auf Ansaldo 22 :33,8. 3 . Stuber auf Ansaldo 23 :®*
4. Botta auf Diatto 24 :48. 5. Zimmermann auf Selve 26 :1

"
Bis 3 Liter : 1 . Walser auf Lancia 26 :09,2. Bis 8 Lit «:
( ohne Kompressor ) : 1 . Eaerels (Excelsior ) 21 :52. 2 . SiKi
Packard 22 : 12,2. 3. Lüthy auf Marmon 29 : 59,8. B i s 8 L i *(

j

land , schuf auf seinem Mercedes -Benz den Tagesrekord und einen
neuen Tour «nwag «nrekord für di « 21,5 Kilometer lange Klausen -tx" ' ' Vorjahrsleistuna des Peugeot -Fahrers Rigal wurde er-

rboten . Was aber das eindrucksvollste an Earracciolas

(mit Kompressor ) : 1 . Rudolf Carracciola (RauwssL
auf Mercedes -Benz 20 :50,2. 2 . Merz ( Untertürkheim ) auf ®e icedes -Benz 21 :45.6. 3 . von W en t, e l - M osa u lMosau ) « ,Mercedes - Benz 23 :446 . 4 . Zettritz ( Berlin ) auf Merc ^ eS? ^
24,13,66.

reck«. Di «
heblich unterboten .

'
HR, .Mercedesrekord war , waren die Umstände , unter denen er geschaffenwurde . Bi » zum Start des «rsten Mercedes -Wagens war von der

Klaus «nvaßhöbe herab di « Streck « wenigsten » noch teilweis « zu sehen,dann ab «r , al » vi « große Tourenwagenklasse da » Rennen begann ,wurde da » Nebelgefetz undurchdringlich . Und trotzalledem fuhrenCarracciola und Merz so famose Zeiten . Aber auch die beiden in

« lausenrennen im Schnee .
Der zweit « Tag . — Wiederum deutsch« Ersolg «.

81!»Am Klausknpaß , 8. August . (Eigener Drahtbericht . ) ,zweiten Tage der internationalen Klausenren » '

Zeiten
k

der ausländischen Excelsior - . Packard - , Marmaon - , Ansaldo - und
Diatto -Fahrer lagen unter den Zeiten von Carracciola und Merz . %

Schneidig und erfolgreich wurden auch die beiden IM Lit «r
Adler -Wagen von Erwin Kleyer und Clairenore Stin -
ne » gefahren . Die IX Liter - Klasse war mit am schärfsten besetzt,Bugatti , F . N . , Ceirane , Panhard -Levassor , Fiat . Bianchi , S .A .S . ,Chiribiri , Talbot waren hier die Konkurrenzmarken für die deutschenAdler -Wagen . Zum Teil handelte es sich um hochtourige Sportzwei -
sitzer , die in Deutschland nicht als Tourenwagen anerkannt worden
waren . Kleyer auf Adler wurde Dritter in dieser von 16 Fahrern
bestrittenen Klasse , und Fräulein Clairenore Stinnes holte sich ausihrem Adler den ersten Preis für Privatfahrer . In der 1100 ccm
Klasse hatte ein 4 PS Opel -Wagen , gefahren von Zimber
( Krotzingen ) . den ersten Preis errungen — seine Zeit von 24 :03,8 ist
glänzend zu nennen !

Wer auch der dem Wagenwettbewerb vmangogan -
gen« Mlotormd -Wettbewerb , eine der internationalsten Konturren -
zcn . die je stattgefunden haben , wurde ein schöner deutsche Erfolg ,weiß (Pforzheim ) gewann auf einer deutscken DKW .-Ma -
schine, und Schätzte (Freiurg ) wurde auf DKW . Dritter der
175 ccrn- Klasse . Im Wettbewerb der 500 ccrn -Maschinen fuhrendie Deutschen Bau Hof er und Henne aus München auf BMW . -
Maschinen hervorragende Zeiten , die noch unter der Wagonrekord «
zeit Carracciola » liegen . Somit war dieses euroväische Bergderbyein eindrucksvoller Beweis deutschen sportlichen und technischen Kön -
neng !

war die Witterung noch schlechter als am ersten . Infolge des f .
Haltenden Regens waren jetzt doch die ersten zwei Drittel

"
« trecke stark aufgeweicht und auf dem letzten Drittel lag
Schnee . Eine ganze Reihe von Fahrern , darunter so bekannte

r «r wi « Christian Werner , Merz (beide Mercedes ) . MÜS 1'
ien ) (Steyr ) und ander « blieben auf der Strecke stecken . Rol «^e r g e r auf Mercedes konnte in der Rennwagen -Klasse bis 2 V

hinter den Schweizern Keßler (Alfa Romeo ) und Dr . Karrer F ,tti ) den 3. Platz belegen . In der kleinsten Sportwag ^ ,lasse konnten die beid «n Hanomagfahrer Butenuth . ÄH ö f f n e r wieder die ersten Platze belegen . Auch bei den
Motorrad -Rennen für Industriefahrer kamen einige schöne de >' ' .
Erfolge heraus . — In der S p o r t w a g e n k l a s s e bis 2 .
legte der Schweizer Dr . K a r r e r (Bugatti ) « in dermaßen ■
Tempo vor . daß die Mercedes -Fakirer Carraciola , Merz und { .
Wentiel -Masau auf den Start vernichteten , da sie „lanbten , auf °
schlechten Strecke keine bessere Zeit erzielen zu können

Die Ergebnisse am Sonntag waren :
Z?? otorrai ->r : Industrlefabrer : bi ? 250 <-̂ mMuzzi ) 20 :24 .4 Min . : HP 85(1 rem : 1 . Win -ZliriMin . : bis 7si0 irm : 1 . Richter - München lBiktorta ) 1» :N<

n <Sarlen D

. 1 . GkerN- MaSzran : 1 ... .Mn -Süri » lKLndor >. .2>^
cem : 1 . (TerffoIn- iBerit ^ . JB 19 :04 Min .J' nnifnnl 18 :11 .« Min .

bis
Maschinen 6i8. 600 ccm : Lm « Ealofsiteki - MAnchen MW »

lMoto - Sächoche »
(in

Rciwaacnmaschinen biS 1000 ccm : 1 . Gex -Kcnf
Minuten .

Tourenwagen : BIS 5 Liter : 1 Smard -Paris sPanbard
oofTor ) 22 :29,4 Min . : 2 . Dir . O . Klener -Srankfurt (Adler ) 28 : 33 .8 ^ 1'Svortwaaen : bis 1,1 Liter : 1. Jacon - Ch-nir !>e fonds «.Wear) 22^27,6 Min . : bis 1,5 Liter : 1 . Gloa » n -r-Lu,ern lBuaatti ) Wik
Mi « . : 618 . 8 Liter : l

"
, Tr . Karrer . Zürich

"
<Biiäätti > 20 :07,« zmn .

Wer .: 1. Hüruman « -M ^Zürich
20 :84 .« Min .

Zeit der Soortwagens : bis 8
22 :46,2 Mtn, : bis 5 Liter : 1 . Hanlal »Lin , ( Stent )
8 Ltter : 1 . Veladini -Zürich lPackard » 21 :81,4 Min .Rennwagen : bis 0,5 Liter : 1 . Blitcnnth -Sannover (Hannow ^i
26 :48,2 Min . , 2 . Höfsner -Hannvver sHannoma « ! 28 :29,4 Min . : bi ? >>,Liter : 1 . Morell - PartS tAmilear ) 19 :15,S Min . : biß 1.5 Liter : 1 . ÄffiiLudwiasbaien (Bugatti ) 23 :27,8 Min . : bis 2 Liter : 1. ffefclet' 3 " ,ji
(Atsa Romeo ) 18 :41,8 Min, , 8 . Rosenberaer - Pforlcheim lMercedes )
Min . : bis 8 Liter : 1. SraÄt - Zürtch «Bugatti » 20 :38 Min . : bis 5
1. KinSki- Wien tStevr ) 18 :57 Min .

„Großer Opelpreis von Baden " . Der für den „Großen Opel -
prci « von Baden '

, der am 5- September als Radfernfahrt Mann ,
heim —Freiburg zur Austragung kommen wird , ergangenen Aus »
fchreibung zufolge wird di « Veranstaltung als erster badischer Ama .
teur -Sportwettbewerb im Stratzenfahren für alle Mitglieder der
Vereinigung Deutscher Radsporwerbände offen sein und dement -
sprechend nach den sportlichen Bestimmungen der genannten Spitzen «
organisation zur Durchführung gebracht werden . Waren eS bei den
bisher anderwärts mit größter Fahrerbeteiligung auSgetragenenOpelpreisen überwiegend Berliner Radsportler , die sich die besten
Plätze zu sichern vermochten , so wird beim » GroHen Opelpreis vonBaden ' sicher von Seiten der einheimischen Matadoren alles aus -
geboten werden , den auswärtigen Favoriten den Sieg streitig zumachen , fodaß mit fportlich -interessanten Ergebnissen gerechnet wer -
den darf .

Olympische Spiele 1828 .
Vorbereitung «» der schweizerischen Fußballer .

Die technische Kommission des S . F . A . B . beabsichtigt in der
kommenden Saison eine Gruppe von SS Spielern zusammenzustellen .

die auf die olympischen Spiele 1928 vorbereitet und den Erundsi ^
für die jeweilige Bildung der Nationalmannschaft darstellen 1°^

jif
<5u den jeweils an Samstagen stattsindenden Kursen werden ,
Spieler in kleine Gruppen eingeteilt werden . Das Programm
Vorbereitungskurse sieht alles vor , was für die Schweizer Vertret '
wünschenswert erscheint .

Der holländische Monatsbericht
J(der Organisatoren der nächsten olympischen Spiele schließt foty ' 1!.«

Ausführungen in sich : Im letzten Bericht wurde mitgeteilt , da«
Wohnungsfrage ernstlich geprüft worden sei . Die Einrichte
eines olympischen Wohnunasbüros , das die Regelung des
kunftsnachweises bezweckt, ist nun in Vorbereitung . Ferner v ' -i,der Generalsekretär und der Präsident der Sporttechnischen Kon>w
sion im Austrage des Organisationskomitees in Paris mit £ .
Vertretern der internationalen Sportverbände Rücksprache über '
Programm genommen . Eine beftiedigende Lösung der Prograw ^
frage kann somit erwartet werden . Einen schmerzlichen
erlitt das holländische olympische Komitee durch das plötzliche t >' .|
scheiden seines Mitgliedes Dr . L . Feschotte , der sich bereits L
itrrtfcuf für Siö nrftrtntrftitrtMCrtrArtHit« <\«m 4- ürtl +ugroßer Kraft für die Organisationsarbeiten eingesetzt hatte .
Vorbereitungen des Stadionbaues sind beendet und wird
Ausschreibung der Arbeiten für die Errichtung des Baues in
nächsten Tagen erfolgen .

Wettermäntel
l!lllll!lllllllll!llll!llllllllllll!llllllll!llll!l!!ll!llllllllll!ill>ll!llli!llllll!llllli!ll!IIIIIIIIIHIII!lll

Sonderpreise.
| Coruscu » - MSniel |

Damen ; 112 .— 78 .— 55 .—
Herren : 88 .— 68 -— 56 .—

| Loden « MSnlel |
Damen : 43 .— 88 .50 34 .50
Herren : 58 50 4250 82 .-

I GummS - Mäniclj
Damen : 48 — 88 .— 24 . —
Herren : 28 50 19 .50 14.50

— Maltamac —
MANTEL

sturmsl eher , wiegt nur ca .550 Cr.
absolut wasserdicht

Herren : 34 — 26 50
Damen : 85 .— 29 50

SPORTHAUS
Fr e niidl I e t »

KARLSRUHE

Dampfwaschanstalt C. Bardusch
ÄÄoi Karlsruhe - Ettlingen
Herren -StärkwSsche , Hotel-, Leib- und Haushaltungs -
WSsche jeder Art , Gardinen und Stores (weiss und creme).
Übernahme von Wäsche nach Wunsch auch nur zum Waschen .

bedeutende 9mser m
Annahmestellen : Karlsruhe : Kreuzstraße 7, Tel . 2101 , Yorkstraße 17,Erbprinzenstr . 33, Rintheimerstr . 18, Schützenstr . 83, Qerwigstr . 18 .Daxlanden : Pfarrstraße 17a , bei Schwall .

Durlach : Königstraße 1 und Hauptstraße 66. 2934a
Bestellungen auf Abholung direkt p . Karte oder an die Annahmestellen .

3cr;eniae^ Ä
tag moraen » Uhr in der
Oauvtvost einen älteren
Mann mit einer « esnnd.
Vrief «»apv « acieli. tiab.

. . . lewe
unter Nr . >5884 tn der
Bad . Presse " anzugedeu .

Wanzentod
zur Seibstvertilgung

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe . 7288
Msrkijräfenstr . 52

Weißnäherin
die im Flicken gut ve-
wand ., sucht noch einigeKunden. Zu erfr . Kat-
lcrftr . 128, III . H. « 2227

3090 —5080 M .
auf l. Hypothek gew -ht ,
zu l2»/o durch 16011

/lug . Schmlu ,
Bankkommission . Hirsch-

8000 Mark
auf 1. Hyv . auszuleihen
durch : IS782

Aug . Schmitt .
BanklommiiNon,

KarlSru !>e .
birichstr . 43. Tel . S117.

Briefumschläge
liefert rasch «nd billig
Dro -ierei S . ^ >,ter»artcn .

Geldsuchende
aller Art (Hypotheken .
Baugeld . Darlehen ) er-
fahren weg . schnellster U. !
reellster Besidaffung von >
Kapital kostensret . Näh.
durch Anfrage unter :
A . G . IVO AnzeigenbLr»
„Union". Karlsruhe .

B21S7

Geld
öopotbetett , Baugel .
oer .Geschastsdarteden
sc ., haben Interessenten¬
kreise zu vergeben .

Wtlhe/m '
Stetter !!

1'
« ru .risal . Weiöenbusch 7 .Telefon » lg . Ssi -ig

Sprechstunde tn KarlS -
ruhe Montags ab ü Uör ,Gasthof . Albtal ".

100 000 Mark
und mehr, auch in Teil -
betrügen , auf 1. Hypoiliek
zu vergeben. 15578

Fr . Karl Dietz.
Liegenschaft «- und
Hhpothekenbüro.

Bürgersir . 12 . Tel. S158.

Wer leiht zirka « 000 ^
aus GeschüftsbauS , »et
gut . Zins , womögl . von
Privat . Angeb . u. OSlSS
an dt« Badifche Presse .

jßmm
Lager * Reparatur * Ladestatiofl

Telefon 5170 Karlsruhe Kaiserallee 5[

Existenz !
„ Stiller od . tätiger Teilhaber ges« » «-
Einlage in —15000 R .- Mark . NavreseiN '
kommen 1200V Mark . Bei stiller Beteilt '
guna SSV Mark Monatsgehalt .

Ang?b u. Nr . Mo » an die Bad . Presse-

Kleine Anzeigen
haben größten Erlolg in der #„Badischen Presse '
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschafis-Zeitung
Deutscher Handelskammertag in Basel .

Ffir den Freihandel
Ph . T - Basel . 7. August .

Der internationalen Ausstellung für Binnenschiffahrt und Wasser -
krastnutzung wegen bat die Deutsche Handelskammer der Schweiz ihre
^ ireSversammlung nach Basel einberufen und damit einen allgemeinen
Zutschen Handelskammertag verbunden , zu welchem die Handelskammern
in Deutschland eingeladen wurden und welche dieser Einladung auch zahl -
reich ^ olge gegeben baben . Es waren vertreten die Handelskammern
« armen - Elberfeld , Darmstadt , Düsseldorf , Eßlingen , Frankfurt a . M ..
vreibu ^ i . Sö., Gießen , Hamburg , Heidelberg , Hetdenheim , Heilbronn ,
Karls » übe , Konstanz , Krefeld , Lahr , Leipzig , Ludwigs ,
basen . Mannheim , München , Pforzheim , Reutlingen , Rott -
weil , Schopfheim , Stuttgart , Vtllingen . Im „blauen Saale "
der Ausstellung fand die Versammlung , zu welcher sich etwa SM Teilneb -
wer eingefunden hatten , statt : sie wurde von dem derzeitigen Präsidenten
der Deutschen Handelskammer tn der Schweiz , C. Em/neltus - Zürich ,
wit einigen kurzen BegrüßungSworten eröffnet . Er entbot den Will -
kommenaruß zunächst den beiden Vertretern der BaSler Regierung , Re -
aierungsräten Dr . Mtefcher und Dr . Brenner , den deutschen Aus -
landSbehvrden : Minister Dr . A . Müller , deutscher Gesandter , Luga »
tionSfekretLr Dr . Korbt , Minister Dr . Rheinboldt , Konsul Reinhardt -
Zürich , Generalkonsul F ö r st e r - Basel und Deutscher Konsul Franken
>n Lugano , dem Vertreter des deutschen ReichswirtschastSrats W . Kalb -
t u ß in Darmstadt , der Reichsbankdirektion Karlsruhe , den Schweizeri¬
schen Bundesbahnen , der Internationalen Ausstellung für Vinnenschis -
fahrt und Wasserkrastnutzung , Dr . Krasting , dem Deutschen Reichskom -
wissariat für die/Ausstellung , Oberbürgermeister Dr . Landmann -Frank -
[Vit , Oberbaurat Schütz , Dir . Otto Ernst Sntter , der Weltkraftkonferenz ,
».' egationsrat Dr . Hübscher , dem Schweizerischen Handels - und Industrie -
herein , dem Deutschen Industrie - und Handelstag , der Internationalen
Handelskammer , der Basler Handelskammer , dem Vertreter der Schweizer
Mustermeffe . der Leipziger nnd der Frankfurter Messe .

Nach den einleitenden Begrüßungsworten übernahm der Ehrenvor -
sitzende der Bezirksgruppe Basel der Deutschen Handelskammer in der
Schweiz . Direktor D e r k s e n den Vorsitz für diese Tagung und teilte mit ,
daß Minister a . D . Dr . Hamm , geschästsführendes Präsidialmitglied des
Deutsch « » Industrie , und Handelstages aus Gesundheitsrücksichten sein
Erscheinen mit einem freundlichen Entschuldigungsschreiben abgesagt habe ,
worauf Herr Bankier Willy Dreyfutz -Frankfurt a . M . ein sehr
instruktives Referat über die
Entwickl « « » der benisch -schweizerischeu Finanz - und Wirtschaftsbeziehungen
hielt . In seiner Untersuchung über die Entwicklung der Handelsbeziehun -
ve » und über den derzeitigen Stand des Handelsverkehrs hob der Redner
«ervor , daß Deutschland , als es noch zu de» führenden Kapitalmächten
der Welt geborte , tn erheblichem äüafie an der Versorgung des tnter -
nationalen Kapitalmarktes durch laufende Investierungen im Ausland
mitwirken konnte . Wohl schloß schon vor dem Kriege die deutsch - schwet-
frische Kapitalbilanz mit einem recht starken Aktivsaldo ' zu Gunsten der
Schweiz , aber ein beträchtlicher Teil des deutschen Kapitalüberschusses habe' °inen Weg nach der Schweiz genommen and deren Wirtschastszellen be-
fruchtend durchzogen . Vor allem seien deutsches Kapital und deutscher
Unternehmungsgeist in bedeutendem Maße an dem Ausbau ehemals pri -
vater Schwetzerbahnen , den Vorläufern der jetzigen Bundesbahnen , be-
tciligt gewesen . Bon Frankfurt a . M . uns feien schon damals in größerem
Umkange Schweizer Werte tm Arbitrage - und Anlagemarkt gehandelt
worden . Auch beute zähle die Schwei , noch zu den Ländern , deren inter -
» ationale Kapitalbilanz mit einem erheblichen Ueberschußsaldo balanzier «.
Unter Anführung eines sehr interessanten Zahlenmaterials zergliederte
der Vortragende die internationale Kapitalbilanz der Schweiz und be-
werkte , daß schätzungsweise Ende 1925 die Schweizer Anlagen in Deutsch -
»and etwa 45 Prozent und die deutschen Anlagen tn der Schweiz etwa 56
Prozent der entsprechenden Vorkriegsztffern betragen dürften . In der
deutsch-schweizerischen Vorkrtegsbilanz könne man die schweizerischen In -
vcstitionen in Deutschland mit rund anderthalb Milliarden annehmen .
Aach den Schätzungen Balkhausens sei hieraus ein Verlust von rund einer
Milliarde entstanden . Berücksichtige man die Verluste und Gewinne , die

die während der Kriegs » und Nachkriegszeit getätigten Anlagen in
Deutschland zu verzeichnen gewesen seien , so ergibt sich , daß daS fchwei-
ierifche Nationalvermögen , daS vor dem Kriege auf 35 Milliarden Franken
Geschätzt wurde , in Deutschland eine Einbuße von 2—3 Prozent erlitten

Der Redner rechtfertigt fein Eingehen auf diese Dinge , die man
« ra liebsten vergessen sehen möchte , damit , daß es eine ernste Pflicht des
Kaufmannes sei . tn allen geschäftlichen Dingen Klarheit zu schassen nnd
daß die Wahrheit immer der Ungewißheit in allen wirtschaftlichen Fragen
vorzuziehen sei. Der jetzige Zeitpunkt erscheine ihm geeignet , einen Strich
nnter die Vergangenheit zu setzen , nachdem in Deutschland durch die Auf -
wertungsgesetzgebung und die Stabilisierung der Währung klare Verhält »
niste geschaffen seien . Der Vortragende geht dann auf die Kritik ein ,
welche die deutschen Aufwertungsgefetze im Auslande gefunden
haben : er verteidigte da » deutsche Vorgehen damit , daß die Schulden -
abbürdung . die nach Lage der Dinge die Besitzer öffentlicher Anleihen am
^ ärksten treffen mußte , Voraussetzung war , um die gewaltigen Lasten
des Kriege » und des Versailler Vertrages tragen zu können . Er berührte
auch die sogen . Valutafchuldverpflichtungen und betonte
wit Nachdruck , daß das Verhalten der deutschen Städte , die versucht hätten ,
II» von ihren Verpflichtungen zu befreien , von den deutschen Finanz ,
kreisen auf das Entfchiedendste mißbilligt worden fei . Die deutschen
Berichte hätten in voller Obektivität dte Rechte der schweizerischen Gläu »
biger gewahrt , sodaß diese von größeren Verlusten verschont geblieben
leien . Auf die Währungsfrage eingehend , bemerkte der Redner ,
daß Deutschland unter den Auswirkungen des Krieges die Inflation hätte
fortsetzen müssen , bis dte innen - und außenpolitischen Voraussetzungen
iür eine WährungSstabtlisterung geschaffen iraren . Das Mißtrauen ,
das sich auS den damaligen Verlusten tn Deutschland ergab , habe niemand
stärker empfunden als der deutsche Bankier : das Mißtrauen der aus¬
ländischen Kapitalisten gegenüber den feinsten festverzinslichen Anlagen
kei damals so vollständig gewesen , daß in den Jahren 1924 und 1925 Käufe
Tür Werte überhaupt nicht zu finden waren . Die erste große Tat znr Wie .
dcrherstellung des Vertrauens in die deutsche Wirtschast sei mit der Ans -
« abe der DaweS - Anlethe geschehen . Daß die Schwei , ihren Verhältnis -
wäßig großen Anteil an der Anleihe in mehrfacher Ueberzeichnnng
deckte , habe die deutschen Ftnanzkreise mit aufrichtiger

Freude erfüllt . Gegenüber andern deutschen Emissionen habe sich die
Schweiz anfänglich im Gegensatz zu Holland und Amerika reserviert ver -
halten , aber für diese Beweggründe habe man damals in Deutschland
volles Verständnis gehabt . Erfreulicherweise wachse das Interesse des
Auslandes sür aus Reichsmark lautende Werte . Gegenüber der in der
Schweiz beobachteten Zurückhaltung in der Kreditgewährung und Kapital -
beteiligung an das Ausland , sei darauf zu verweisen , daß die Schweiz
ihren jährlichen Kapitalüberschuß gar in der eigenen Volkswirtschaft voll
unterbringen könnte . Die kurzfristige Kreditgewährung und die Kavttal -
ausfuhr nach Deutschland halte sich in engen , vom Standpunkt der schwei-
zerischcn Interessen durchaus vertretbaren Grenzen . Andererseits ' ollten
aber die Geldsuchende » des Wortes eingedenk sein : „ Wird man wo gut
ausgenommen , muß man nicht gleich wiederkommen ".

In seinen SchlußauSsübruugcn komt der Redner auch aus die B e .
kämvfung der Arbeitslosigkeit in Deutschland zu
sprechen , die er als das größte heute vorhandene Problem bezeichnete .
Man bemühe sichmtt allen Mitteln , eine befriedigende Lösung dieser Frage
zu finden : eS habe aber den Anschein , als ob diese Frage nicht von einem
Lande allein gelöst werden könnte , sondern daS Europa an d« r Lösung
dieses Problems mitarbeiten müsse . Der ganze Produktionsprozeß müsse
in Europa von Grund ans rationell gestaltet werden . Die bedeutendsten
Praktiker und Theoretiker hätten erkannt , daß Vorbedingung dafür , die
Beseitigung der Zollschranken sei . Dann verweist der Re .
serent noch auf den übermäßigen Steuerdruck , unter dem die
deutsche Wirtschaft leide nnd der ihren Aufbau mehr und mehr behindern
müsse . Eine Einkommensteuer , die in schneller Steigerung das Einkommen
mit einem Höchstsatz von 49 Prozent erlasse , sei aus die Dauer untragbar ,
wobei der Redner noch auf den Zusammenhang hinwies , der zwischen
einer allzuftarkeu Besteuerung und dem Arbeitslosenvroblem bestehe .

In herzlichen Dankesworten an die Schweiz klangen öi,c
Ausführungen des Redners aus . Für alle Zeiten unvergessen würden
die Werke der Nächstenliebe während des Krieges bleiben . Dankbar er -
kenne Deutschland an , was in kwger überlegter Mitarbeit fett Wieder¬
herstellung de sFriedcns zum Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft ge-
leistet worden sei. Der von der Schweiz immer bewiesene Geist echter
Freundschast und menschlichen Berstehens sei die beste Bürgschaft Hix ein
ferneres gegenseitig befriedigendes Zusammenarbeiten . Langanhaltender ,
stürmischer Beifall lohnte Bankiers Drenfus ' Ausführungen .

Als Korreferent sprach Dr . Siegelt - Berlin , dessen Ausführungen
stch in der Hauptsache mit den

Schwierigkeit ?« deö Handelsverkehrs
beschäftigten . Der Referent erwartet nach dieser Richtung von der heu -
ttgen Tagung praktische Arbeit , nachdem derartige Probleme in schon
wiederholt berate » und besprochen wurden . ES müsse eine Basis gesunde »
werden , auf welcher sich die europäische Wirtschast wiecer ausbaue '.! könne ,
was auf dem Wege internationaler Verständigung möglich sei. Schon
der Vorredner habe angedeutct , daß die Arbeitslosenfrage tn sehr engem
Zusammenhang mit der Zollkrage stehe und überall sei man darin ein :« ,
daß tn dieser Sache etwas geschehen müsse . Der Zolltarif sei einzig und
allein das Mittel , mit dem der Warenverkehr wieder geregelt werden
könne und hier müsse , set es durch die Forni von Metstbegünsiigunas -
vertragen oder auf andere Art eine Vereinbarung geschaffen werden , dte
auf Beseitigung oder zum mindesten doch aus eine Milderung der Zoll -
tarise tendieren müsse . Der Referent macht hierfür eine Reihe von Vor -
schlägen , deren Studium er den Zuhörern empfehlen möchte .

Nun spricht Dr . R i e d b e r g , Vertreter der deutschen Gruppe der
Internationalen Handelskammer in Paris , der sein Referat

Die Internationale Handelskammer nnd die Hemmungen des
Handelsverkehrs

mit dem vo ndem nicht erschienenen Referenten Minister Dr . Hamm
über die

Hemmungen des Handelsverkehrs und Internationale Wege ««
ihrer Beseitigung

zu verbinden suchte , weil sie ja in der Hauptsache die gleiche Materie
betrafen . Der Abbau internationaler Handelshemmnisse sei bereits zum
Schlagwort geworden , denn der gegenwärtige Zustand schädige aus die
Dauer , indem er die natürliche Arbeitsgemeinschaft der Weltwirtschast
tausendfach hemme . Das größte Hemmnis sei unbestritten der Zoll ,
t a r i s. mit dem man seinem Nachbar das Lebe » sauer mache , ohne in
Wirklichkeit selber einen Nutzen davon zu baben . Dieser Zustand sei auf
die Dauer unerträglich . Nebe » der Beseitigung bezw . Milderung der
Zölle werbe auch noch von der Rationalisierung der Wirtschast gesprochen ,
die sich aber nicht auf die Grenzen eines Landes beschränke » könne . Ra -
tionalisiernng innerhalb der Wirtschaft verlange Arbeitsteilung um eine
vielseitige Vorbereitung , aber sie sei ein Mittel zur Lösung der herrschenden
Wirtschaftskrise : es gebe zur Lösung dieser Frage noch viele Wege , die
alle beschritten werden müssen , um das Ziel zu erreichen .

Der Referent Dr . R i e d b e r g sagt dann weiter , daß stch um die
Beseitigung der Schranken , welche dem internationalen Güteraustausch
entgegenstehen , drei große internationale Körperschaften bemühen : der
Völkerbund , die Internationale Handelskammer und
die interparlamentarische Union : daneben wirkten noch ver .
schtedene andere internationale Organisationen tn diesem Sinne . Als
die schlimmsten Hemmnisse bezeichnet der Vortragende die
Zölle , die Ein - und Ausfuhrverbote , die fchikauülen
Zollformalitäten und dte Behandlung fremder Staatsangehöriger .
Sie umfassen die Gebiete , auf denen der Wi .derstnn der heutigen Zustände
ganz besonders kratz zum Ausdruck kommt und die deshalb auch am
stärksten empfunden werden . Aus diese Hemmnisse müssen sich in erster
Linie die Bemühungen jener drei große » internationalen Organisationen
konzentrieren und zwei von diesen sind ganz hervorragend politisch einge -
stellt : der Völkerbund und die interparlamentarische Union , während dte
dritte rein wirtschaftlich ist. Vou äußerstem Interesse stnd die Mitteilungen
des Referenten über die Zusammensetzung der einzelnen Gruppen und
Kommissionen und deren Vorarbeiten , die so gefördert werden sollen , daß
sie in der nächsten Sitzung des Vorbereitenden Ausschusses für die Welt -
konseren , Ende Oktober oder Anfang November eine zusammenfassende
Darstellung der Tatsachen und der Vorschläge zur Behebung der gegen -
wältigen Mißstände vorlegen kann . Die Zusammenarbeit mit dem Völ -
kerbund auf diesem Gebiete wird von ganz besonderer Bedeutung . In
sehr eingehender Weise schildert der Referent die Arbeiten , um da ? Ziel
zu erreichen . Die Versuche , auf dem Wege von Tarifverträgen
zu einem Abbau der Zölle und einer Vereinfachung und Verbillig » » »? des

internationalen Wirtschaftsverkehrs zu kommen , hatten bisher noch keine »
großen Erfolg , einzig der dentsch - schweizertsche Handels «
vertrag zeigt nach dieser Seite hin einige Lichtpunkte . Man wird
darum nach einer anderen Methode suchen und da ansetzen müssen , wo
noch am leichtesten ein Erfolg zu erwarten ist . bei der V e r e i n s a ch u n i
der Zollformalitäten . der Beseitig ung der U r «
fprungszengnisse und Konsulatsfakturen , de »
Vorschriften für dte Zollrevision an der Grenze , der
Behandlung der Handelsreisenden und deren Muster usw .
Auf dem Gebiete der Ein - nnd Ausfuhrverbote liegt bereits ein Ver »
tragsentwuif des Wirtschafts - und Ftnanzansschnsses des Völkerbünde »
vor , der tm fortschrittlichen Sinne Auszubauen wäre . Ueber die Vehand »
lung der fremden Staatsangehörigen in den verschiedenen Ländern wäre
auch noch manches zu sagen Das wichtigste wäre aber , daß man zu einem
wirksamen Zollabbau käme , vor allein tn den europäischen Staaten : auch
nach dieser Richtnng liegen bereits bestimmte Pläne vor , die eine prozen «
tnale Begrenzung der Höbe des Zollschutzes aus dem Wege internationaler
Abkommen zum Ziele haben . Ein Arbeitsausschuß unter Vorsitz vo »
Dr . RochS - Paris beschäftigt stch mit der Frage der Jnternatio -
nalen Kartelle . Für den Erfolg dieser begonnenen Arbeiten bestebt
eine Voraussetzung von entscheidender Bedeutung : die Stabilisierung der
wichtigsten europäischen Valuten , vor allem die der französischen Währung .
Der Resernt gibt zum Schluß der Hossuuug Ausdruck , es möge den An »
strengungen der vereinigten Organisationen gelingen , in naher Zukunft
zu praktischen Ergebnissen zu kommen . Auch diesem beifällig ausgenom »
menen Referate folgte keinerlei Diskussion .

Als letzter Referent dieser Tagung spricht Rechtsanwalt Dr . N,
F i ck - Zürich über das Thema :

„ Wie soll ein künftiger dentfch - schwcizcrischcr Staatsvertrag über
den Gerichtsstand nnd die Vollziehung von Urteilen in Zivilsache, , I

gestaltet werden ? "

Der Reserent geht aus von einem Schreiben der Deutschen Handels -
kammer tn der Schweiz an das Auswärtige Amt . in welchem scharie Kritik
an einer Entscheidung des deutschen Reichsgerichts vom 8 . Februar 1924
geübt wird , welche die Vollstreckung eines Züricher Gerichtsurteils für
unzulässig abgelehnt wird , womit eine zwanzigjährige Uebung der deutschen
Gerichte über Bord geworfen wurde . Das Deutsche Reichsgericht habe sich
bei diesem Entscheide auf den Art . 59 der schweizerischen Bundesverfassung
gestützt , der dte Rechte ausländischer Gläubiger gegenüber Schweizern be-
schränke . Dieses reichsgerichtliche Urteil habe damals eine scharfe ab -
lehnende Kritik erfahren . Die Folge dieses Entscheides war , daß auch
schweizerische Gerichte es ablehnten , reichsdeuljchc Urteile zu vollstrecken ,
selbst in den Kantonen die bisher anstandslos die Vollstreckung gewährt
hatten . Die Deutsche Handelskammer in der Schweiz hat in einer Eingabe
a » das Auswärtige Amt den Abschluß eines Staatsvertrages über Ge -
richtsstand und Vollziehung von Urteilen ähnlich dem zwischen der Schwei ,
und Frankreich angeregt . Ueber die Nützlichkeit eines solchen will der
Referent nicht sprechen , sondern er möchte darlegen , welche Vollstrcckuugs »
regeln in den 25 Kantonen galten oder gelten . Er teilt diese tn dret
Gruppen : zur ersten Gruppe , welche das Urteil vollstreckt , wenn es rechts »
kräftig ist , wenn es von einem nach Grundsätzen des schiveizerischen Rechts
zuständigen Gerichte erlassen worden ist : »renn nachgewiesen ist, daß der
Verurteilte richtig zur Verhandlung geladen und wenn die Vollstreckunz
nicht gegen die Grundsätze öffentlicher Ordnung und flutet Sitten ver¬
stößt . Zur zweiten Gruppe gehören die Kantone , welche nur Siaatsver -
träge als Grundlage für die Vollstreckung ausländischer Urteile aner -
kennt : die dritte Gruppe verlangt den Nachweis des Gegenrechts .

In ausführlicher Einzelschilderung erörtert dann der Vortragende ,
wie ein solcher Vertrag aussehen soll . Er legt seinen Ausführungen den
bereits vom Haager Schiedsgericht vorliegenden Entwurf zugrunde , der
die Frage des Gerichtsstandes und der Urteilsvollstreckung nach allen
Richtungen behandelt und empfiehlt denselben als Basis für einen zu Ichaf.
senden deutsch - schweizerischen Staatsvertrao . Dr . Wtrth , der Syndikus de?
deutsche » Handelskammer in der Schweiz ergänzt die Ausführungen des
Referenten dahin , daß die Regelung dieser Materie nicht mir in der
Schweiz , sondern auch in Deutschland Schwierigkeiten begegne , obwohl
tn Deutschland nur eine Zivilprozeßordnung bestehe : es fehle aber eine
besttmte Stelle , welche die endgültige Entscheidung über die Vollstreckung
ausländischer Urteile habe . Nach dieser Ausführung gelaugt einstimmig
folgende

Resolution
zur Annahme :

„Die auf der deutschen Handelskammer - Tagung tn Bafel am 7. August
1926 versammelten Vertreter deutscher Jnlands - Handelskammern und die
Deutsche Handelskammer tn der Schweiz geben der Ueberzeuflunq Aus »
druck , daß die Frage der Anerkennung und der Vollftreckbarkcit der Zivil -
urteile zwischen Deutschland und der Schweiz tm Interesse der Wirtschaft
beider Länder möglichst bald geregelt werden sollte . Sie begrüßen es , daß
die beiden Staaten über diese Frage in einen Meinungsaustausch einge .
treten sind und geben der Hoffnung Ausdruck , daß Verhandlungen hierüber
bald stattfinden . Sie betrachten den Haager Entwurf als eine brauchbare
Grundlage für einen künftigen StaatSvertrag , empsehlen aber die im Ken»
ttgen Referate des Herrn Rechtanwalts Dr . Fick enthaltenen , wertvollen
ergänzenden Vorschläge , insbesondere auch bezüglich des Schiedsgerichts -
Verfahrens , der Beachtung der zuständigen Stellen "

.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Der Vorsitzende gibt noch mal »

dem schmerzlichen Emvsinden Ausdruck , daß Schweizer Bürger infolge de»
Krieges und der deutschen Inflation zu Schaden gekommen sind , was schon
wiederholt in Kritik und Reklamationen zum Ausdruck kam und schließt
mit dem Wunsche , daß der Rhein als unzerstörbares Band zwischen beiden
Völkern bleiben möge .

Zur Besichtigung der Ausstellung und der Rheinhafenanlagen versam -
mein sich die Teilnehmer des deutschen Handelstages vor der Ausstellung ,
um unter kundiger Führung einen Rundgang z» unternehmen . Fast voll -
zählt « haben sich die Teilnehmer Mr festgesetzten Zeit eingefunden und ein -
mütig war die Meinung , daß das Arrangement der Ausstellung nicht zu
übertreffen fei .

Auf halb 8 Uhr abends waren die Teilnehmer dez HandelstaaeS za
einem geselligen Zusammensein im Roten Saale der Ausstellung einge «
laden . Die eigentlichen Begrüßungsansprachen der Veranstalter des Kon -
gresses , der anwesenden schweizerischen und deutschen Behörden , der Ver «
treter der verschiedenen Korporationen waren dem UnterhaltungSabende
vorbehalten . Wir müssen es uns versagen , die zahlreichen Ansprache »
hier wiederzugeben , weil sie den verfügbaren Raum allzustark in An «
spruch nehmen würden . Mit ziemlicher Uebereinstimmung geht aus allerr
Ansprache » hervor , daß man mit dem Ergebnis der prachtvoll verlaufene »
Tagung durchaus zufrieden ist . -

Die neue schwarze Qualität des Continental #Reifens trägt der
schlechten Beschaffenheit deutscher Straßen Rechnung . Dieser
hochelastische , überaus zähe Reifen hält alle Stöße und Erschütte#
rungen fern, ist gegen Schnitt# und Durchschlagsverletzungen nahezu
gefeit, und seine hervorragende, schwarze Gummiqualität verbürgt
eine ungemein sparsame Abnutzung . Über Conti-Ballon bzw . Type
Ballon „schwarz" nennen die Verbraucher heute schon Kilometer#

leistungen , die in ihrer Höhe überzeugend wirken.
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Große Erfolge Karlsruher Turner und Sportler.
Heute Montag abend feierlich«! Empfang der Turner -Sieger .

Die Karlsruher Turn - und Sportverein « , die am Samstag und
Sonntag wir verschieden« !! bedeutenden Stkriortftaltungen teilgenom¬
men Horben, konnten bei diesen Veranstaltungen Siege davon
tragen , die weit über die Grenzen des Badnerlandes hinaus be-
sprechen werden dürfte»! . So ist es vor allem dem Fußball -
tln b „Phöni x" Karlsruh « gelungen , bei den Deutschen
Leichtathietikmeisterschaften in Leipzig zum ersten Male für Karls -
ruhe i>n der 4 0 0 Meter Staffel mit der Mannschaft Suhr ,
Faist tton RaPpard , und Nathan in de? neuen deutschen Rekordzeit
von 42,f Sekunde eine deutsche Leichtathletikmeister -
s ch a f i nach der badischen Landeshauptstadt zu bringen . Die fieg-
reiche PHAnix-Mannschaft kehrt morgen , Dienstag abend ,
nach Karlsruhe zurück und wird sickerilich von der gesamten Karls -
richsr Turn - und Sportwelt feierlich empfangen werden.

Bei dem Badischen Landesturnen in Osfenburg konnten samt-
liche Karlsr 'uher Turnvereine bemerkenswerte Erfolge
erringen . Der Polizeisportverein Karlsruhe errang sogar durch sein
Mitglied Zizmann einen eisten Sieg im ZmöMampf , währendder Karlsruher Männerturnverem Kreismeister im Schlag und
Tr ? mmelball wurde und der Karlsruher Turnverein 1846 vor allem
die Kreisfrogcr im Fechten stellte . Die Erfolge im Einzelwetturwen
Huben unsere Leser bereits aus der Siegerliste vom Sonntag früh
ersehen können , die Erfolge im Vereinswetturnen sind aus dem
beutigen Bericht über das Offenburger Landesturnm ersichtlich . Die
siegreichen Karlsruher Turner kommen heute , Montag
abend , 7 .5,6 Uhr , aus Offe » burg zurück und werden am
Hauptbahnhof nicht nur von den Durm- und Sporw «reinsn > der Stadt
Karlsruhe festlich empfangen worden . Di « Polizeikapelle
unter Obermusikmeister Heisig 's Leitung holt ihren Zwölfkampf -
sieger Zizmann und die übrigen erfolgreichen Polizeffportler ab,ferner wird zum Empfang der siegreichen Turner die Harmonie -
k a p e l l e unter Herrn Rudolph '? Leitung am Bahnhof anwesend
sein . Im geschlossenen Morsch echochgt sodann der Eimzug der Siegerin die Stadt . Es wäre nur zu wÄnschen, daß weiteste Kreise der
Bevölkerung die großen Erfolge d«r Karlsruher Turner dadurch
ehren , daß sie recht zahlreich zum Gmpftmg am Bahnhof anwesend
sind.

Montag , den 9. August 1926.
§ Selbsttötungsversuch . Am 6. d. M . versuchte sich ein lg Jahre

alter Schlosser von Durlach mit einem Revolver zu erschießen, in -
dem er sich einen Schuß in die rechte Schläfe beibrachte . Der
Schwerverletzte begab sich selbst ins Krankenhaus in Durlach .
Bewegungsgrund : Furcht vor Strafe .

§ Festgenommen wurden : Ein 19 Jahre alter Maler von
Maximiliansau wegen Begünstigung, ' ein Gelegenheitsarbeiter von
Mühlhausen wegen Bruchs der Ausweisung ; ein Lehrling , d«r aus
seiner Lehrstelle entlaufen war und sich herumtrieb, ' 6 Personen
wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ferner IS Per -
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

—"«Hrtrwi ".

wird , in dem, wie
l«uchtung stattfindet . Herr

A , ei , Gartenfest mit bei
^ taatspiüsS >«nt Trunk

Be
von der

Freitreppe der Festhalle aus eine Ansprache über die Bedeutungdes Vesfassumgstages halten . .Den musikalischen Teil hat die Ver¬
einigung badischer Polizeimustter unter Leitung des Obevmustkmei-
stors H eisig übernommen , ferner hat der GesaMverein „Vor
rvärts " seine Mitwirkung zugesayt . Bei ungünstiger Witterung wird
eine entsprechende Veranstaltung in der Festholle stattfinden .

— Unfälle . Durch Sturz von der Treppe «kNe « Hausesder Durlacherallee zog sich am tf. d. M . ein oerh . Bierbaruer von
hier erhebliche Verletzungen am Knie und Arm zu. lodaßcr nach dem Städt . Krankenhaus verbracht werden mußte. — Beim
Aeberschreiten des Stragenbahngeleises in der Kaiserallee zwischen
Pork - und Geranienstraße stürzte eine 38 Jahre alte Hausangestellte
zu Boden und wurde von einem Straßenbahnwagen angefahren .Sie erlitt einen Nasenbeinbruch und eine Rippen -
quetschung und fand ebenfalls Aufnahme im Städt . Kranken -
haus .

— Selbstmord . Eine 74 Jahre alte , in d«r Südstadt wohnhasteWitwe Hai sich infolge unheilbarer Krankheit am Sonntag vormit -
lag im Rhein ertränkt . Die Leiche konnte am gleichen Tagebei Maxau geländet werden .

| Voranzeigen der Veranstalter.
DieuStagskonzerle im Stadtgarten . Bei gutem Wetter veranstaltet

die Harmoniekavelle am Dienstag abend im Stadtaarten von 8—10%
U6r ein Konzert unter Leitung des Herrn Hngo Rudolvb . An » dem
sllr diesen Abend zusammengestellten Programm se ^en besonders bervor -
gehoben : Grobe Fantasie aus der Oper „ Rigoletto von Verdi und die
Ouvertüre zur Orer „Tie Stumme von Portiei " von Auber u . a . m .

Stimmen aus dem Leserkreis .
<yür die unter dieser Rubrik stebeiiden Artikel übernimmt die Redakito »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Verkehrsfragen der Äardt .
Man schreibt unS :
E » ist Zwei ! und Aufgabe dieser Zeilin , die Oefseutltchkeit auf die

VerkebrSverhäNntsse im Nordosten der Stadt Karlsruhe hinzuweisen . Es
sei vorweg zugegeben , dah der Wünsche um neue Strahenbahnlinien reich-
lich viele sind . Da . meldet sich Beiertheim und Bulach , «ine Ver -
lcingeruna der Linie bis Maxau ist geplant , N e u r e u t wartet auf
den Verkehrsanschluh an die Stadt . Rintheim , daS so ungünstig in
Bezug aus das Stadtzentrum liegt , ist unzufrieden : von dem in dieser
Frage unablclssig rührigen Rüppurr rmd der Gartenstadt ganz , u schwei-
gen . Und doch , trobdem alle diese Wünsche und Pläne keineswegs ge¬
schmälert werden sollen , muß die Oesfentlichkeit endlich ans eine weitere
Linie aufmerksam gemacht werden .

Am 1. Januar 1922 ist die Lokalbahn Karlsruhe — SvDd still
gelegt worden . Man mag diese Tatsache heute bedauern : dennoch verdient
jene Haltung der maßgebenden Behörden keine unbillige Kritik , so bequem
etn derartiges , hinter den Tatsachen «inherbinkendeS Schlmpsen letzt auch
wäre . Kriegs - und JnslationSverhältnisse entschuldigen viel . Man be-
denke doch, dah die Stadt beim Betrieb der Bahn Sachwerte leistete lBe -
trtebSftoffe , Löhne und so weiter ) und Papiergeld dafür einnahm . Hieran
«« erinnern , ist viel wichtiger , als zu erörtern , wie der Bahnbetrieb mit
Htlfe der anliegenden Gemeinden hätte vielleicht «reiter geführt werden
können .

Auffallend Ist, Sah dt« Strecke von Karlsruhe südwestlich
nach Durmersheim nur vorübergehend still lag . Bemerkenswert ist
weiter , datz die Bahngleise von Spöck bis Blankenloch mit einer gewissen
Eile beseitigt wurden ! Behauptet wird ferner , dah da » Matertrl , fowte
Maschinen und Wagenpark um Inflationsgeld losgeschlagen worden seien .
Sei es wie es wolle : ich weise e« von mir , in diesen rückliegenden Bor -
gangen den Untersuchungsrichter zu spielen , wenn ich hiermit Hinlaufenden
Gerüchten etn Ventil öffne , eS ist Sache der maßgebenden Instanzen , ste
berichtigend , u bestätigen oder ste verstummen zu machen . Immerhin
sei bemerkt , dah eö stch wohl „ rar um eine inner « Angelegenheit zu der
Stadtpolitik handelt : aber nach vaae der Dinge scheinen mir weite Kreise
«in Recht auf klärende Darstellung jener Vorgänge und zwar in der
Oesfentlichkeit zu haben .

Meine Absicht ist übrigen » nicht , dt« Sache histortsch -rückschauend zu
betrachten : mich leiten im G«gent «il tatwollende Motiv « : und e» sei hier ,
bei von den tatsächlichen Gegebenheiten ausgegangen .

Ebenfalls seit dem 1 . Iannar 1822 erfreut sich das vor d«n Tore «
Karlsruhes liegende H a g s f e l d mit seiner Industriebevölkerung der
elektrischen Verbindung mit der Stadt . Wie aber i st e S in i t der
Strecke HagSfeld — Blankenloch ? Hier liegt das Gleis seit
Jiihr und Tag müßig und unkrautbewachfcn . Hier könnte etn lebhafter
Verkehr blühen , wenn die Strecke elektrisch ausgebaut wäre . Es liebe
sich das Für u . Wider geruhsam erörtern , wenn es sich um eine neu , u er .
stellende Verbindung handeln würde . Man könnte entgegenhalten , einzelneder oben Ben . Verbindungen feien für die Belebung des VorortSoerkehrSwichtiger ober auch rentabler . Aber allen Projekten gegenüber hat die
Verbindung nach Blankenloch den groben Vorteil , dab die Schienen so .
gar schon liegen . ES erregt Immer wieder viel Kopsschütteln . dah hier

eine so seltene Gelegenheit unbeachtet bleibt . Man bedenke , andere Linien .
L ? " a? Knielingen , werden neu gebaut und hier bleibt eine bestehend-
.̂

bnltreck - nun schon im fünften Jahr unbenutzt . Da darf man billig .
Weife nicht nur nach den Ursachen fragen , da mub sich nun endlich ein«Stimme erheben in der Oesfentlichkeit .
» ein Dtoment mub besonders hingewiesen werden : Die Strecke
.Karlsruhe (Mendelssoh »vlab, - Hagsscld ist ebenfalls schmalspurig . Di «-selben Wagen könnten also bis Blankenloch durchfahren . Staat dessen «an-de bis vor kurzem Wage u . Personal in Hagsfeld : seither sahren sie müsigu . nnbenutzt zwischen Mendelssohnplatz n . Friedhof hin n . her . sofern manvon den Hauptverkehrszeiten absieht . TaS ist aber doch kein Wirtschaft-
25 « Anstatt untätig zu warten , bezw . nutzlos zu ' ahr -n .konnte jeweils Wagen und Personal dem Verkehr bis Blankenloch dienen ,ohne dadurch überlastet zu werden . Der Wagenpark kür die zu elektrisie-

bct Wagenhalle sind also ebenfalls bereits vorbinden ,
man fi * nur . dah diese mit geringen Mitteln auszu -worende Fortsetzung nicht längst ohne weiteres vollendet wurde , gibt eödoch Leute , die behaupten , in kurzer Zeit feien die kür die VollendungAusgaben durch den Betrieb heransgewirtschastet .Sind in den Hintergründen dieser Dornröschenbahn

'
Schwierigkeiten

,
CIt

*
Ausbau hemmen , dann : heraus dmnit an dieOeffentlichkeit . Diese hat etn Anrecht darauf , zu erfahren , wo die He« -

J ; iie Öffentlichkeit wird sie gegebenenfalls auch um sicherstenüberwinden . ^ Sj

AaS Leserkreisen Wird uns geschrieben :
. Wer Herz und Sinn hat . . Unter diesem Titel lesen wirm der „Badischen Presse " vom 5. ds . Mts . einen sehr begrüßen ?-

werten Artikel . Er stellt einen Ausruf dar . unermüdlich ewzut « -
ten für den Natur - und Landschaftsschutz. Bei einem Spaziergangdurch den Hardtwakd mußte der Unterzeichnete jedoch feststellen, dabdem Publikum , insbesondere der lieben Jugend , ein Beispiel vor
Augen geführt wird , welches im Sinne des erwähnten Artikels
durchaus nicht erzieherisch wirkt . Man sieht hier Teile des Wald -s
mit Stacheldraht eingezäunt und zur Befestigung dessen müssen -
teilweise — kerngesunde Bäume herhalten . Dicke , lange Nägel und
riesige Krampen werden erbarmungslos in die Baumstämme ein-
geschlagen . Baumfrevel im wahrsten Sinne des Wortes ! ! ! Es wäre
wirklich angebracht , daß in Zukunft seitens der leitenden Stellen
darauf geachtet wird und bereits bestehende Mängel beseitigt wer-
den . Freunde der Natur aber mögen die Augen offen halten und
solche Fälle unbedingt zur Kenntnis bringen . Nicht leere Worte,
sondern Taten vermögen einzig und allein erzieherisch zu wirken.

. K . Kl.

Ernennungen - Versetzungen - Znrnhesetzungea
usw. der planmäßigen Beamten .

An » t «m Bereich d«s Ministerium » der Justiz .
Ernannt : Notar Erwin M e » « r in Genaenbach zum Landacri -5tt<r >' t

auffeherln .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle , s . August: Auguste Hemderle , Vrtvattere, ledta .

M *■ ~ " * * 't al».
| .. . . W , e, Prt . „88 Jahre alt . 7. August

"
: Karl S

°
ch n e l

'
l. Techniker , levtg , 35 Jahre ä

Bücherschau .
Das N «f»enft der Graf «« von ver «. Ein Buch Balladen von E « ' l

Hellender » . 80 Seiten klein Quart : kartoniert 9 RM ., Ganzletnenbav »
8.50 RM . Elberfeld . A . Martin u . Grütteflen , G . m . b. H ., Buchdrücke ,
rei und Verlagsbuchhandlung .

Da » tkreuzwort -Rätfelbnch . allgemein « BerlagSanstalt in München -
Pierre Dominiaue , Frankreich und Ludendorff . Verlag Rudolf

Kaemmerer A .-G -, Berlin .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 10. August : Aufheite¬
rung und Erwärmung , Besserung jedoch nur von kurze .! .
Dauer .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Vater,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren Heben
Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater und Onlrel

Jakob Friedrich Nagel
Privatier

nach kurzem schweren Leiden in die ewige Heimat abzurufen.KARLSRUHE, den 7 . August 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Heb . Wefnschenk , Malermetr . «. FamilieEd . IVatrel , Bauunternehmer n . Familie
Miini Sagel Wwe . und Sohn .

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 10. de . Mts.nachmittags J/»4 Uhr von der Friedhofkapeile aus statt .Trauerhaus Sofienstr. 120, 16007

Statt Karten.
Samstag nachmittag, den T. August Tersohied pUUzund unerwartet unsere hebe , gute Mutter , Sehmegcrlich

mutter und Großmutter

Frau Johanna Fautschinsky
geb . Brand

im Alter von 74 Jahren.
KARLSRUHE , den S. August 182 « .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 2 Uhr vonder Friedhofkapeileaus statt. B2349
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Dr . A . BRAUN
Homiiop . Arzt , Frledenltr . 21

verreist !
Linoleum !

« rohe NuswaSl ! Rillige Preis « !
Fritz Merkes , Kreuzsirahe 2S.
. Verieaearbei » wird übernommen . N77I2

Hrauchcn Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine fe .crns

Anzeigt in der
Badischen Presse .

llirtirtobilHMv

Etagenhaus
Hirfchstr . Steuerw . 57 000
.41. Preis 33 500 M . bei
6— 8 000 M 21115. zu Uff .
Off . nur v . Selbftt . unt .
K51ZS an die Bad . Pr .

Einsamilienhäuler
Etagenhiiuler

sowie Ges » »st»I>anfer in
allen Preislagen unter
sehr allnstigen Bedinaun »
gen zu verkaufen . 832345
O ho Raab . Immobilien .
Erbprinzenst .ZZ, Tel . 4124

Billenartiges

Wohnhaus
sreistehend , mit Zx5 und
IxS Zimmerwohnungen
mit Bad , Diele . Loggia .Küche mit Balkon , in
bestem , baulichen Zu »
stände , Weststadtlage ,unter günstige » Bedin¬
gungen 3» verkaufen .Eine 5 Zimmerwohnung
wird bei Kauf beziehbar .
Näheres bei 15SS0

E . Breitenberger ,
Karlsruh «,

Kals «rpr . AS . Tel , Z« S,

1
'
ocjes - ^ n ^ ei ^ e .

Vir srfallen hiermit die traurigePflicht, unser« Mitglieder von dem am
6 . August, abends V-7 Uhr , erfolgten
Ableben unseres langjährigen treuen
Kollegen 16994

Herrn

Ludwig Reichert
Metzgermeister

gesiemend in Kenntnis zu setzen.Dem nach langen schweren Leiden
dahingeschiedenen liebwerten lnnungs-
Kollegen weiden wir ein dauerndes
und ehrendes Angedenken bewahren.

Die Beerdigung findet am Montag ,den 9. August 1926, nachmittags 4 Uhr,hier von der Friedhofkapelleaus. statt .Wir bittenum zahlreicheBeteiligung.
Freio Hetzger -InooDg Karlsrobe ,

u

AU/LANDWERBUNG
DIE

DEUT/CHE
U &ER/EE ZEITUNG

AUSLANDSAUSGABE
DES HAMBURGER FREMDENBLÄTTES

PROBE - NUMMERN UND DIE BEDINGUNGEN DES
GESCHÄFTLICHEN TEILES GIBT UNVERBINDLICH

DIE GESCHÄFTSSTELLE : HAMBURG 36

Trauerbriele
werden rasch und sauber angefertigt in der

_ Druacrq L<rv . THiergart «».

EeWstsljliuz
«stöckia. Laden Mit 2
« ckaufenstern u . Neben
lüiinien . sowie 1x5 Z .
m. 4xs Stmmeinjofinuni
gen in allerbester Ge -schästslaae . Laden und
eine S Zimmerwobnuna
mild bei Kauf be/iielib .^. as HauS bat Einfahrt ,vof n . aroke Werkstätte
eignet sich in Folge sei
ner anten Geschäftslaae
für IcdeS Geschäft oder
auch Sve,ialaesckiäst .
Nähere ? bei 15877

? . Brelt «nb«raer .KarlSrnhc . Kaiferstr . 21 » .
Televbon 240S.

Auto
3- 4 Sihn gebrauch!
JN kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 15995 an
die . Bad . Press «".

Firmenschild
ungefähr 295x95 cm . zu
kaufen gesucht , ilngeb .
unter Nr . $ 5130 an die
Badische Presse .

bbshbs
Schreibmaschinen
Büromöbel 15832
spottbillig au «erlauf .
Soff , M |tr. «.

Küchen
jeglicher Art liefern
in vr . Oualtiät und
bllblcher Form fehr
preiswert . H022
Karl Tb » ,» « & Co.

Möbelhans
Herrcnitrahc 2S

gegenüb .d .Reichsbant

Bliro-Eimichtung
komvl . . 2 Divl .- Schreib -
tische u . sämtl . Zubehör
einschl . Telefon , unter
giinftiaen Bedingungen
zu verkauf . 2 Zimmer ,
parterre , in auter Stadt -
läge , können miittber -
»ommen werden . Anae -
böte unter Mr . (̂ 5055
an die Badifche Prefle .

Eine »074a
Damoflo^ omobile

Fabrikat Wolf , Buckau ,
m. Höchstleistung Z8 PS .17 Atmowhäre 1 Ueber -
druck u . 10 .27 Quadrat -
ineter Heizfläche mit
Wafferreservoir . in be-
triebssicherem Zustande ,
ist wegen Verkgus der
Fabrik billia,u verkans .

Otto Sveierer .

NEUE
äu6e,st b'll 'e I

aus prima Eichenholz , in jeder Größe, rund und oval ,
liefern in bester Ausführung :

MMtetetadi :
Donner , Fr . , Zähringerat . 40
Fleck , Ph ., Waldstr . 5

Oslstadl :
Mayer , K ., Humboldtsfr . 11

SQdsiadl :
Schneider , Bernh .

Augartenstraße 26
Stahle , Gabr-, Augartenst .55

Westsladl :
Beat , P ., Gartenstraße 29
Frank , Chr ., Sofienstr . 12
Lay , Hch ., Lessingstr . 15

Mflblbnrg :
Zeiler , Chr ., Marktatr . 8

Daxlanden:
Reiser , Rud .

Rüppurr :
Kiefer , Gust . , Langestr . 41

Ettlingen :
Rutachmann , Emil

Frledrlcbstal :
Doebelin , Gust .
Herlan , Osk .

SpOck ;
Gruber , Max 16582

Die Reit » und Fahrschule
zu Elmshorn liefert Holstein .

Wagen u. Reitpferde
Geschäfts- u . Ackerpferde zu
testen Preisen , direkt v. Züchter bezogen.
— Ausbildung junger Leute im Reiten , ^Fahren etc. — Prospekte gratis . — Adr gVerband der Züchter

de » flolstciner Pferde « .
Hollslein . Marsdihergst „Helm . '

für Gärtnereibedarfsartlkel , Gewächshaus¬
hau , Heizungsaiilagen eto .seit 25 Jahren bestehend , mit großer ,zahlungsfähiger Kundschalt (StadtKärt -

nereien , Gartenbaubetriebe ) in Süddeutsch¬land , wegen Todesfall günstig
seil verkaufen .
Kein Laden , Lager oder Werkstätte , dahernur geringes Betriebskapital erforderlich .Angeb . unter Nr G4982 a . tl . Bad . Presse .

( Baden !.

Äaus-Berkaus.
Ein S>/- stöckiacS , gan , nenerbanteS Ein -

famllienwodnbauö mit » Zimmer nebft allem
>!ubel >or und grobem Garten in einer Amts -stadt am Bodeniee . in herrlicher Lage , mit
^ ^ r ° vne Inventar , sofort beziehbar , uin -ftandevaiber preiswert , u verkaufen . Anae -böte unter Nr . 8016a an die Badische Presse .

Ein leiibtcr ??er>crbrugii -
waae » . Grüfte S.70xl .4v
in . 15 — Ä>Zlr . Tragkraft ,
ein Federhandwaaen . Gr .2 m . 1,12 m breit , 1(5—16
Ztr . Tragkraft , paff . f .
Ä>>arkttaae . beide gut er »
Salt ., bat billig abzuaeb .

Karlsrube -Rllvvnrr .
Langest », 2. . . » S3»

Für Brautleute !
Weißes

6 ^ laftimmer
kompl ., f . neu , Ni. Dpie -
gelschrank , f . 330 M it .
geg . bar b . Privat weg .
ugSH. z. verk . Sing . u .

an die Bad . Pr .

Emailkerö
(Marx ) gut erhaltett
vreisivert zu verkaufe «.
15331) « liUivpftr . il

Schönes , gutes fiarkes
Damen - n . Herrenrad ,
fof . gan » billig zu Verls.
Werner , Tchülienfir . 5^
2. Stock . 158»

Sprechapparate
auberordentl . bill . bei
W . Haiirr , Kaiferftr . }±

151 'if

Schreibmaschine
vr . neues Modell foforl
billig abzugeben . Singev .
unter >J ! r . © 5141 an die
. Badtlche Prefse " .

©ct)r gut lerhaltener
Kinderwaaen

Habe zirka S» bis 1^
Ztr . gut gewittertes

abzugeben . Nnacvote an
Auer , Landwirt .Karl

Heudorf , Amt Stod



Montag , den 9 . August 1926 . Sadlsöke Presse sMontaa -Ausaave7 Nr . 364 . Seite II .

Feuerzunge .
Der Roman der Sensationen .

Bon
So » Rehmer .

(.Copyright 1928 by August Scherl G . m . d. H . Berlin .)
Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Dr . McMurdock fiel wieder in feine düstere Haltung zumlck ,
Pinzette nach dem WhiskWlas in seiner Hand und schüttelte lang -

den Kopf . .Armer Charles "
, mmmelte er . „Es wird mir klar ,Mi er irre redete . Vielleicht finden wir hier auch die Erklärungn fixen Idee , daß feiner Tochter Gefahr drohe . Sie haben wohlni tf)t bemerkt , ob er Fieber hatte ? "

„Rem "
, erwiderte Harley mit leichtem Lächeln . Aber das

schein erlosch, unld seine Züge wurden wieder grimmig - ernst . Eine
üt3e Stille entstand , in der der Arzt schwermütig auf den Teppich

Motzte und Harley im Zimmer auf und ab schritt . Plötzlich fuhr er
^ rum . „Trotz der Tatfache , daß Sir Charles einen Anschlag auf

Leben fürchtete , find Sie immer noch überzeugt , daß sein Tod°uf eine natürliche Ursache zurückzuführen ist ?"
.Vollkommen überzeugt . Es geschah freilich unerwartet , aber

solche Fälle sind keineswegs außergewöhnlich . Sie vermuten doch
etwa eine faule Sache ? Ich verstand übrigens vorhin Ihre

Erklärungen dahin , daß seine Befürchtungen seiner Tochter galten ,und nicht ihm selbst ? "

Harley blieb stehen und blickt« grübelnd auf den anderen . „Es'st nicht der geringste Beweis für eine solche Theorie vorhanden , —
^ er kennen Sie ein Eist , das Wirkungen wie die bekannten Symp -

einer Herzkrankheit erzeugt ? Ich könnte daraus gewisse Schlüsse
Ziehen.

"

„Es mag solche Gifte geben . Warum aber sollte jemand : in
Znteress« daran gehabt haben , Sir Abingdo -n ein Leid zuzufügen ?

wann sollte man ihm das Eist beigebracht haben ? Was hatte
denn gegessen? "

„Nichts außer Suppe . Hinterher trank er «inen Schluck Wasser .
Ach möchte nur wissen^ ob er in dem Wilfonschen Hause etwas zu sich
?*f>m .

" Harley sah den anderen abermals scharf an . „Es wird Sie
Überraschen, — aber ich habe bereits Schritte unternommen , um den^uppenröst von Sir Eharles ' Teller wie auch dem Inhalt des Wasser -
Aases untersuchen zu lassen . Ich schlag« vor , jetzt drüben bei Herrn
Wilson die Nachforschungen über diesen Punkt abzuschließen ."

„Ihr Verdacht ist vielleicht begreiflich , Herr Harley, ' doch Sie
schwenden nur Ihre Zeit .

" Der bissige Ton von vorhin schlich sich
Wilder in des Arztes Stimme . „Mein Totenschein wird auf Herz -
Ichlag lauten — auf Herzschlag infolge ungewöhnlicher Erregung .

"
,J& > ist Ihnen nicht verwehrt , Ihre eigene Ansicht zu vertreten ,

^ er was folgern Sie aus dem Umstand , daß Sir Charles zehn
Minuten vor meinem Eintreffen eine falsche Telephomnitteilung®r$iclt , die ihn noch dem Wilsomschen Hause lockte ?"

Jetzt starrt « Dr . McMurdock durchdringend auf den Sprecher .
»Weiter müssen Sie wissen, daß vor kaum einer Woche ein Ein -

^ Uch in Sir Charles ' Haus verübt wurde .
"

, .Das ist mir bekannt . Aber es will wenig besagen . Es haben^ letzter Zeit verschiedene Eindrüche in der Nachbarschaft statt -
^ fuinlden."

Harley begriff , daß Dr . McMurdock einer von jenen Charaktern
^ r , die von einer einmal gefaßten Meinung nicht abzubringen sind,
^ ie können recht haben oder auch nicht . Aber während Ihre beruf -
"che Tätigkeit in diesem Hause mit Sir Charles ' Tod unglücklicher¬

weise beendet ist. fängt die meinige erst an . Kann ich mich darauf
verlassen , daß Sie mich von der Rückkehr Fräulein Abingdons benack -
richtigen werden ? Ich leige Wert daraus , die Dame zu sprechen, und
würde es vorziehen , ihr als ein Freund ihres Vaters vorgestellt zuwerden und nicht nur in meiner Eigenschaft als Kriminalist ."

„Sobald ich eine Zusammenkunft arrangieren kann , wird es ze-
schehen. Wenn wirklich ein Geheimnis Abingdons Tod umgibt , dann ,meine ich . sind Sie der Mann , der es lösen kann . Doch glauben Sie
mir : Es war sein Herz . Er hat früher mal in Indien einen Sonnen -
stich erhalten . Wer weiß ? Der Gedanke , daß ihm oder seiner Tochter
Gefahr drohe , kann auch " Er tippte sich vielsagend gegen die
Stirn .

„Aber haben Sie denn während Ihrer langjährigen Bekannt -
schaft jemals bemerkt , daß er an Verfolgungswahn oder ähnlichemlitt ? "

„Das freilich nicht . Aber von einem Manne , der mal einen
Sonnenstich hatte , kann man alles erwarten .

"
sagte Harley . „Guten Abend , Herr Doktor ! "

Als er gleich darauf das Haus verließ , trug er eine braune
Ledertasche , die er sich von Bmson geliehen hatte , in der Hand . Der
fingierte Telephonanruf mußte geklärt werden und vieles andere noch.
Harley schaute hinauf noch dem dunklen Himmel . Eine schwarzeWolke segelte langsam droben dahin , hoch über dem Dach des ver -
storbenen Sir Abingdon . Und während der Detektiv ihre verstohlene
Annäherung beobachtete, « schien sie ihm das Symbol des Unheils ,das Sir Charles ' Leben beunruhigt hatte und das jetzt gefahrdrohend
auch nach ihm selber griff .

*

Um neun Uhr des gleichen Abends stand ein Mann vor einem
großen Fenster , das aus Piccadilly und den Ereen -Park hinaussah .Das Zimmer , in dem sich dieses Fenster befand , hätte zu den auf -
fälligsten Sehenswürdigkeiten Londons gerechnet werden müssen , wäre
es der OenentUchleit zugänglich gewesen . Es war jedoch nur den
vertrautesten Freunden seines Bewohners bekannt , und da dieser sehr
wählerisch in seinen Freundschaften war . hatten bislang nur wenige
Glückliche das merkwürdige Gemach in Augenschein nehmen dürfen .Der Mann am Fenster interessierte sich für ein Automobil , das
aus der Richtung des Zirkus gekommen war und nun unten vor der
Haustür haltmachte . Da nur ungewöhnliche Dinge das InteresseNicol Brinns zu erregen pflegten , mußte man annehmen , daß etwas
Ungewöhnliches in der Persönlichkeit des Ankömmlings lag .

Der Beobachter trat jetzt aus der dunklen Fensternische durch die
schweren Sammetvorhänge langsam in den erleuchteten Raum zurück.Er war ein schlanker Mann mit glattem , pechschwarzem Haar , einer
gelblichen Gesichtsfarbe und dem Adlerprofil eines Indianers . Eine
lang - Zigarre lugte herausfordernd aus seinem linken Mundwinkel
hervor . Die Hände hielt er auf dem Rücken verschränkt , und die
großen , völlig indifferenten blauen Augen starrten geistesabwesend
nach der geschlossenen Tür . Ein Smokinganzug umspannte so straff
seine Gestalt , daß man glauben konnte , jeden Augenblick die Nähte
platzen zu sehen . Um die Katastrophe gleichsam zu beschleunigen ,trug er ihn zugeknöpft .

Es klopfte , und ein Diener erschien . Er war tadellos gekleidet ,und sein kurzgeschnittenes helles Haar lag glatt über dem Schädel .Sein Blick schien ausdruckslos wie der seines Herrn . Er brachte ein
kleines Tablett mit einer Visitenkarte .

„Gut !" sagte der Mann nach einem Blick auf das Kärtchen . Der
Diener zog sich zurück und meldete gleich darauf von der Schwelle :
„Herr Paul Harley !" '

Die Tür wurde leise geschlossen, und Paul Harley und Nicol
Vrinn standen einander gegenüber . Der Gegensatz der beiden würde

jeden Psychologen gefesselt haben . In Harleys Lebhaftigkeit lagetwas betont Englisches . Brinn dagegen war deutlich ein Erzeugnisder Unionstaaten . Doch trotz seiner stoischen Maske und trotz de»
Unterschiedes zwischen seinem glanzlosen Blick und den klaren grauen
Augen seines Besuchers bestand eine geistige Übereinstimmung :
Beide waren Männer von Tatkraft .

Nach einem umfassenden Blick — dem photographischen Blick de»
geschulten Beobachters — trat Harley impulsiv näher . „Herr Brinn ,da wir uns nie zuvor begegnet sind, war es sehr liebenswürdig von
Ihnen , auf mich zu warten . Ich hoffe , daß mein Telephonanruf nicht
Ihre heutigen Pläne durchkreuzt hat .

"
Ohne die Stellung zu wechseln und ohne eine Regung in seinem

unerschütterlichen Gesicht, streckte Nicol Brinn die muskulöse Hanl »
aus und umspannte Harleys Rechte mit einem Athletengriff . „Hattekeine Pläne "

. erklärte er mit hoher , monotoner Stimme . „Langweil «
mich fürchterlich . Nehmen Sie Platz . Ich werde Ihnen einen Eock»
tail mischen." Und er machte sich mit der geschwinden Kunstfertigkeiteines geübten Mixers an diese Arbeit .

Harley beobachtete ihn . Seine Finger trommelten inzwischennervös auf der Stuhllehne . „Auf einen Erfolg meiner Mission !"
trank er .

Es war ein sonderbarer Toast ; aber Vrinn nickte nur und
schlürfte schweigend seinen Schnaps . Der Detektiv spähte interessiert
durch das merkwürdige Zimmer , von dem er oft gehört hatte und,das zu betrachten kein Besucher jemals müde geworden war .

In diesem Zimmer begegnete sich die entlegenste Zivilisationder Welt mit der modernsten Kultur . Hier erblickte man eine Fa »
milie Ichneeweißer Hermeline aus Alaska und ein paar schwarz«
mandschurische Leoparden . Dort stieß ein schneller Lemur auf den
Kopf eine großer Tigerin herab , die mit ihren Glasaugen nach dem
weit aufgesperrten Rachen eines Eisbären am anderen Ende des
Gemaches starrte . Auf einem Regal standen mykenifche Vasen und
goldene Totenmasken neben kostbaren venezianischen Bechern , und
ein Sarkophag mit einem Flachrelief , das man in einem Schrei »
der syrischen Fischgöttin Derketo in Askalon gefunden hatte , bargdie Mumie einer ägyptischen Prinzessin aus der dreizehnten Dynastie .
Pfeilspitzen aus der Steinzeit und mittelalterliche Rapiere einten

. sich mit jüngsten Erzeugnissen der Waffenschmiedekunst ab . Elefanten ,
stoßzähne sah man und mexikanische Schädel und ein Elfenbein -
kruzifix , das einst Torquemadas Eigentum gewesen . Eine Matts
aus Menschenhaar von Borneo lag über einem einzigartigen Teppich ,der in Jspahan gewebt und völlig aus Teppichfragmenten der Kaaba
in Mekka zusammengestellt war .

„Ich nehme an, " begann Vrinn die Unterhaltung , „daß Sie mir
etwas Heikles mitzuteilen haben .

"
Harley entnahm dem Ebenholzbehälter (ehemals König

Heinrich VIII . gehörig ) , den der Amerikaner ihm über den Tisch zu»
schob , eine Zigarette . „Sie haben recht . Aber woher wissen Sie
das ? "

„Man steht es Ihnen an Also —, Sie werden verfolgt . Man
weiß , daß Sie hier sind !"

Harley beugte sich vor , seine Hand lag auf dem Tisch. „Ich weiß ,
daß ich verfolgt wurde "

, erklärte er ernst . „Und ich habe den Ein -
druck , daß ich mich augenblicklich inmitten des schwierigsten Problems
meiner ganzen Laufbahn befinde . Verstehen Sie mich ?"

„Vollkommen . Dies sind langweilige Tage . Gefahr zu wittern ,bedeutet Essen und Trinken für mich.
"

„Ich kam heute abend zu Ihnen , Herr Vrinn , um Ihnen eine be-
stimmte Frage vorzulegen . Falls meine Vermutung , daß Sie diese
Frage beantworten können , zutrifft , bin ich logischerweise zu der
Annahme gezwungen , daß auch Sie von Lebensgefahr bedroht sind .

"

(Fortsetzung folgt .)+ Kräftigungsmittel +
°höne volle Körperformen durch Stelners

^Oriental -Kraff - Pillen '4
Mr Kraftpulver. Preisgekr . m . gold ._Medaille u
ü̂ endlplome, In kurzer Zelt große Gewichtszu -
4anme . 25 Jahre weltbekannt Garant , unschädlich.
:«rztl . empjohL Stre | "
:Q Preis Pack . ( 100

Strengag reell . Viele Dankschrei -
, — „ . v. » » Stück) 2 .75 Mk. Porto extra"atanweisung oder Nachnahme. Zu haben In

P ®_ Apotheken , wenn nicht, _ direkt duroh
Franz Steiner & Co »

"
G . in . b . H* l£ a W . SO/81 , Eisenaoherstr . 1« . AS85

Suche ver 1. Sevtember

ordentlich . Mädchen
mit guten Zeugnissen .
Gartenstr . 9. III . » 3268

Ein durchaus in der
Küche 16999

peljettts Mädchen
zu 9 Pers . nach Brnckfal
gesucht . Zu erfr . Karls -
ruhe . Hoffstr . 8.

Dienstag,denlO . August

Was muß
ttianfun?

man
kaufen od« #a >"»Ich will

^ « nn man
cj b leihen oder derlei -

will

J
^ enn man

SamllUntrelBtif # de-
zugehe hm

man
C ; » verloren oder ««-
/ "'den ha,

iilfnn man
Gericht sucht od« er-"°n will

muß
fois erieren
iW. ätoar in der größten
sh^ ns Baden « , der
Climen Presse ", die
l, . . . ihrer hohen Auf .
fc& bo « mehr alS 45 000
8qfür jede Au ».

»>,d ihrer starten

»»,. » etnsten Anzeige
Eriolg biete«.

feiblich |
m_ sm>crIäfftQe3

w*. Vlädchen
, unter 20 Jahren ,

S '"chen rann , tn Set «

GM ^
Off . u . Nr .an die Bad . Pr .

das den
und Kochen

erlernen will .
Lfc ntr Jt. Nicht unter

iff««! . GnsthanS »not*■ » uieliugeu . 15941

BS«
*ti

Tut eingeführter , rührigerVertreter
und gewandter Verkäufer von alter , bekannter ,leistungSsäbtacr Firma der Klein - Korbwaren -
branche für Baden gesucht, Ausführliches Auge -
bot unter Nr . S08Sa an die Badische Presse .

für Detailkundschaft von sächsischerStrumpffabrik gesucht. Spezialität :
Naschseideme Damenftrümvse . — Zu -
schritt, nn Paul Horn . Buchbolz i . Tn . .Karlsbaderstrake 108. 8091a

Jüngerer zuverlässiger Mann au » der

Kolzbranche
um

Büroarbeiten
mit Anga
abschritte« _ . .. .
eilt die Badische Presse .

att und
ngeboter Büroarbeiten aeiuazt . » usfitlirMic Angebotett Angabe der bisherigen Tätigkeit . JSeuanis »

-schritten und Gebaltsansvrüchen unter Nr . Svkta

FürdenVertriebvon Gas -GIQhs (rümpfen ,:s deutsches Fabrikat, soforterstes

platz Vertreter
gesucht , die bei der einschlägigen Kund¬schaft gut eingeführt sind. Angebote er¬beten unter S . T. 2425 an Ala -Haasen -
stein & Vogler , Stuttgart . A2119

Konöilor - Gejuch !
Tüchtiger , selbständiger Konditor , nicht unter23 Jahren , mit allen vorkommenden Arbeiten

besten » vertraut und in der Lage , eine Konditorei

Noch einige redegewandteDamen u. Kerren
mit auter Garderobe fiir vornehme Reike -
tStiakeit bei ttohem Verdienst äemcht . — Bei
Befähigung jede Anstellung mit 10 ©— Sir « « ».or »ustellen 8 - to und 6—8 Uhr . 15828

Bezirksleitung : Büro Karlftr 82 , Iii .

Noch einmal :
Billige Angebote im ganzen Hause
Max und Moritz im Lichthof
Der Vergnügungspark im 3 . Stock
Konzert im Erfrischungsraum

KNOPF

Getreidekaffee - stabrik sucht zum möglichstbaldigen Eintritt - wen Siöstmeister . Itk
wollen st» nur wirkliche Wachleute melden ,die über jahrelang ? Praxis versiiaen , unddie außerdem ausgedebutc Kenuntnine tn
dem Malzen von Gerste nuchweisen können .Angebote mit aussülirlichem Lebenslaus
unter Angabe der Gebaltsansorüche wolle
man richten unt . Nr . NZ118 an die Bad . Pr .

Mit 10 Km
mit guter Garderobe , für vornehme Reisetätigkeit

bei hohem Einkommen ver sofort gesucht.
Nur Sireber wollen sich melden von 10— 12 und

8—5 Uhr täglich biS einschl . Freitag .
16000 Schümann . Akademiestr . 24, III.

Solides , fleißiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,in Geschäftshaus zu vai -
di >,em Eintritt a «s« cht .
>6005 Rheinltr . 57. 1.

1 Männlich j

Kino-
Operateur

staatl . gepr ., ledig , sucht
» teUung f . hier oder
auswärts .

Zuschriften erbitte unt .
Nr . HM33 an die Ba »
dische Presse .

j WelblldTj
Jg . Frau f . Stelle zum

Servieren .
Auch Aushilfe . B2Z47
Leopoldftr . 37, 2. St . . $ .

Israelit . Frl . , 22 I . alt .
sucyt vis 15. Aug . Stelle
in rituellem HnuSvalie ,
entweder alS HanSHSl-
ierin bei einz . Herrn od.
Stütze , wo Zweitmädlden
vordrinden ist . od . Hotel
als löttfijdu » , Karlsruhe ,Strcifnirn „d 'n d . f "
bevorzugt . Aug . u . NAan die ;tfnd. \ W

Servierfräulein
mit gut . Umgangsform .,flott im Bedienen , sucht
auf IS . Sept . Stelle in
Kaffee , Weinstube oder
Restaurant . Angebote u.
Nr . »W07S an die Ba -
dische Presse .

Fräulein , gesetzt . Alt .
w . etliche Jadre frauew
losen Haushalt selbständ
geführt bat , sucht Stelle
in frauenlosem Haushalt .
Angebote nnt . Nr . U4SSS
an die Badisch« Presse .

Wohnungstausch
Rastatt-Karlsruhe.
Auf 1 . Sevtemb . in Ra -
statt geboten : Wobnuna
mit 4 Z . u . Zubehör in
guter Lage . Gesucht da>
für in Karlsrube Wob ^
nuna von S od . 4 Zim . .ebenfalls in auter Lage .
Näher , beim Schlobbau »
büro Rastatt . 3003°

WolmungSber .,kiuderl .
Ehevaar erhält gegen kl.
Abfindung meine gros «
2 ZilmnerWhnW.
Anzusehen nach 7 Uhr
abends . Wo , sagt unter
Nr . IS144 die Bad . Presse .

Zimmer
Zimmer mit Kost

an sol . Arbeiter zu ver -
mieten . B23S4
Kreuzftraße 16, 2. Stock.

Eut möbl. Zimmer
sos . od . 15. Aug . z. verm .
Durlachernllee 47. Z. St .

$33818
Ettlinserslr . 21 . pari .,sind iiiübl . Zimmer mit

el . Licht ii . Kost an sol .Arbeiter zu verm ., pro
15 M «Woche v. ' an . B21S4

Gros !., gut möbl . Zim
mer sofort zu vermieien .i Rorlftr . 122, IV . ©2203

Belchlagnabmefreie

HnriAstwohlliiR in Ällden - Mtn
völlig neu hergerichtet . 7 Zimmer mitallem Konifort , S Wohnmansarden . Keller .aro « er Garten . Umstände halber zu gun -
stiaeu ibedingungen ver wsort zu ver -
mieten , »" il . möbliert . Ankraaen unt . Nr .13S02 an die Badische Presse .

Großes helles
- siMll
in bevorzugter Lage . 4

ttockwerke . 1M0 om
odenslüche - neuzeitlich

gebaut , a« » er « »teten .
Angebote unt . Nr . 1S9SS an die . Badische Presse "

In Baden -Baden für
Kescheid . Kurgäste 2 gut
möbl. Zimmer

mit Früftnüil zu ver»
mieten schöne freie Loge ,ruh . Saus , bill . Preiic .Zu erfrag , u . Nr . 3032 »
in lxr Badischen Presse .

Kailerplatz
gr ., sebr fchön möbliert .
Zimmer ». verm . Ama >
lienstr . 7». I Tr . B217 »

Gut möbl . Zimmer
an beff. Herrn sof . ob.' iSter zu verm . : Jorkstr .1. 86 , IV . 582230

Zwei möbl . Limmer
m. elektr . L . an S sol .Herren sof. od. fvät . zu
verm . Adlerstr . 2. 8 Tr ..Ecke Slblofiolad . B2317

Nut möbliert . Zimmer
mit 2 Betteu sofort oder
foäter zu verm . B2811

Mariemstrakc 86. II .
Gut möbl . Zimmer m .

elektr . L . auf 15 . Aua . ».vermieten . Kaufmann .
GotteSauerstr . 17. IV .

© 2188

MbllerteMansarde
sos. zu verm . Kreuzstr .10.
8. St . . Sing d. d . Hof.

82820

Möbl . Zimmer
zu vermieten . 82328
Veilivenftr . 16, X St . . r.

Gut mövl . Simmt
zu vermieten . © 2848

Zirkel 24. 2. « t . t .
In ruhiger , schöner

Lage in Konstanz
möbl. Zimmer

mit 2 Betten für Tag »
oder Wochen sofort zu
vermieten . Offerten :
Ehret . Schvtzenstr . 17» .

S098a

1 Zimmer
Bon berufstat . Herrn

wird ein gut einaerich »
tetes . freundliches

Zimmer
nächst Bismarck » ! , für
sofort aesucht. Aus aute «
Haus wird aröhter Wert
aeleat . Anaeb . unt . Nr .
OS0 »t an die Bad . Pr .

1 arofies
leeres Zimmer

mit Kochaeleaenbeit von
Arzt lSbevaar ) in gut .
Säule , nahe d . Westend »
strafte «um Herbst ae-
sucht . Anaeb m . Preis -
anaabe unt . Nr . UMMB
an die Badische Prelle .

GeschiistSmann , der viel
auf Reisen ist , sucht tn
guter Lage vornehme ».

ruliiges Zimmer .
Angebote u . Nr . QSlltz
an die Badische PreN «,



ist in Betrieb

Mittwoch . II . August 1926, abends
8 Uhr , findet im Staütgarten zur Zeier

mit bengalischer Beleuchtung ües Sees unö
der Anlagen statt, unter Mitwirkung Her
Vereinigung baöischer Polizeimusiter
(Leitung : Herr Gbermusitmeister Heisig )

Die gesamte Bevölkerung Ser Tanöeshaupt -
staöt wird zur Teilnahme an der Feier eingeladen
M gtaalminlflsritun Der Vberblirgemeifler

Der Eintrittspreis in öen Stadtgarten ist für seöermann auf 20 Pfennig
festgesetzt — Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung in die
Festhalle verlegt — In diesem Fall ist der Eintritt frei 1574z

distsn sine ganz besonders günstige Einkaufsgelegenheit .
ba der Spielwaren -

Abteilung :

Kinder-Belustigung. TIETZ Unsere

Sommerterrasse
15911

16865

Mutti wlSrch
It *

Mgm . freien AllgtßelltellbNdes
tuli hierdurch all « fretgewerkschaft»
lichen Angestellten auf , sich an den vom
Reichsbanner „Schwarz - Not -Gold " an«
lähltch der Versasinngsseier ausge -
schrievenen Veranstaltungen am Dien »,
tag . den 10 . August 1926, sowie am
BerfaNungstag , den 11. August 1S2S
insbesondere auch bei der von der
Landesregierung in der Festhalle vor»
gesehenen Berfassungsfeier vollzählig
mit Angehörigen zu beteiligen . 15865

Der Kartellvorstand .

Nerschllhverein . MMtsmslMllwg
B284S »M Krokodil .
D t « it 81 a o. 10. August , abend « 8 Udr ,

In unserem Verla « erschien soeben :

MMe Merresom l!
Dr . Ernst Föhr » M . d. L.

- man. 1.5a —
<T\ et badlsSe Landtag bat da » Grund » und•</ Gewervefteuer -, sowie baß Gebäudesonder »
steueraeietz einer Reform unterzogen . Diese
Neugestaltung wird tn der vorliegendenSchrift eingebend geschildert und an Bei »
soielen die Wirkung dieser Gesetze dargetan .Steuernachlah oder Trmäbigung »u erbalten .wird eingebend besprochen . So bildet dieses
Buch einen vorzüglichen Ratgeber ittr dt «

Steuerzahler . 15975

Wenia , A.-G. ftÄl Karlsruhe.

RECKER& HAU^ KARLSRUHÊ QfWnSTW

UCK

zum

Kolzbranche
werde » Interessenten gesucht , kkür Säae -
werke oder Holzbandlunaen . die ein Ka >
vital von 2—8000 Jl für Propaganda und
Einrichtung zur Verfügung haben , gün¬
stige Gelegenbeit . ssch mit geringen Mit -
ieln dauernde lobnende Belchäftiguna , zusichern . Jnterekseuisii senden ibre Adresse
unter Nr . OS0SK an die Bad . Presse ein .

Unftin « (McoenMIsliaiii !
5tch dabe noch folgende . z. T . sehr gut erbalteneMaschinen im Auftrage zu verkaufen :

3 Leitspindel - Drehbänke .
15.I- 160X100H mm 15981

1 Anioerwl • Fräsmaschine
(rote neu ) mit Vorgelege , Kiihlwasservuinve . Univ .-Teilapp .. llüSmm Zlukfpannfläched .TischeS . 7b0rnmLängs - und Wimm Querbew . btS 4S0 mm Senk -

rechtbewegung .
1 desgleichen älterer Conftrnctton . aber gut erb .2 Kleine TifchdrehbänKchen ^ °^ °eÄ° '

l Kobelmaschtne .
- w

^ WA
- l .

Die Besichtigung kann nach vorhergegangener teles .vier schriftlicher Anmeldung jederzeit erfolgen .

Kugo Ieltwanger »
Stahl - . Maschinen - tutd Werkzenabandlnng
Fernfvr . 8008. « arlSrnb « Boeckbstr . 88.

Verfassungs -Feier
Die Landeshauptstadt Karlsruhe wird am

Mittwoch, den 11 . Auaust Ss. S«., aus Anlaß
der Verfassungsfeier ihre Gebäude beflaggen .
Sch ersuche die Bevölkerung Siesem Beispiel
zu folgen.

Karlsruhe , öen 9. August 26.
Der Oberbürgermeister .

16533

Sit 30 Minuten
Ihr Pahbild Znur tm vbotogr . Atelier« aiserst^>0.Etng .Adlerstr

Lamiienscliirme
werden rut und billig
angefertigt . Amallen -
strafle 47. i . Hof . 1 Tr .

AuS gut . Fam . wird ein
Kind aufs Land

in Pflege
genommen . Vergilt , nach
Uebereink . Wo sagt u .DS0SS di« Bad . Presse .

I Auto - Gelegenheitskauf
44 m flTJrtnMhuim ^W♦♦

„ ivulnttnQ " Friedrichsseld - Manndeim15746 PS ., 6—7 Siber . gut erhalten , auch ^ 9fftr Picfpritttftattirtrtpii fftr •
' luitu I O., U 1 ttuuttcu , UUU*zum Umbau für Ltefernngswagen für
. Medger etc . gut geeignet , billig abzugeben' yranz Gerlinger . Karlsr « l>«

Bachstr . b8. Telephon 3104

Pohllketaiirejsell , Allsklebadressell
mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

ZZurhdruckerei F . Thiergarten
arlsrnhe . Ecke Zirkel und Lammstrabeelevbon Str . 40V0 . 4051. 40S2. 405». 4054.

8 '

übernimmt melfterm ,
big sof . » tichenweitzelnm . OeUarbsockel v . 17 man . Zimmer tapezierenmit Decke weibeln von25 A an . Off. erb . tmtNr . RS142a . d. . Bad . Pr .

"

Gallenstein-
Leidende 5989a

erhalten aus Wunsch ko>
stenloS Prospekt . Postfach240 Psorzheim . Dank -
schreib. : — batte sehr gut .Crsolg , In 4 Std . kamen
schon ca . 50 Gallensteine ,etwa Hafelnu » grob .Nachdem zeigten sich noch
Hunderte von diesen großu . Nein , aber auch odne
Schmerzen . M . G

lUnlerridif
TSlljt. SailSlehrtr
für meinen SobnlUnter -
iertianer des Gymnm .).
gesucht . Angeboie unt .vir . 16001 an die » Ba -
dtsche Presse ' erbeten .

Lp «A » i»uziükrunx :
Stahl » cheiben -

räder .Kugallager

Mascbineofabrlk IVsgeinh . : G. LangKarlsruhe , Telefon 382 .

Kaufe N ^
nd

d«r . Schnhe . Wäsche

Televb . 2$ tüant
tU >

NeuerSKlmr !
8080a

^

ßchecenWis -

Äliawl
D . R . P .

Muster geg . 50 Psg . inMarken . Zuschriften :
« n Postfach 55 .

Cffcnbutfl (Baden )

Visitenkarten
liefert rasch unk billigDruacret O. Thicrgancn .

Von Montag ab bieUt sich ttl
Äen 1^ CCIdenz -

Lichtspielendem verehrt . Publikum Gelegt '
heit, wieder einmal die berühm '*

in einer neuen Rolle als spul *1'
sehe Tiimerin zu bewundert
Der Stoff des Films ist de**
meistgelesenen englischen Borna '1

Mariposa
von Henry Baerlein

entnommen. 16728
Felix im Märchenland
Trianon • Wochenfdiau

Ab Hontag !

* * Wir haben unser* Büro
verlegt nach -

Karl ■ Fried rithstr . A
Rondellplatz

Lieferung erstklassiger Brennstoffe
In Jedem Quantum frei Haus ,

Jakob Finkelsfein k . md ^
Holz- u . Kohlenhandlung^A Fernruf 6275 .

Schlafzimmer -Bilder
preiswert , Bilder sür alle Räume . EInm » F .
Valentin Schläfers « unsthandlung . Kaiieri -^-

Amiliche Anzeigen

a t u rweiJ Ü

Versteigernd

a

Mittwoch . 1. September
mittags 12 Uhr m Wachen »

,
im Saal « des . .Hotel Dalbe
Ho ^ werden versteigert a »

dem Weingole Joh . Lud . Wols Erbc »

Wachenhetm a . Si . und . ( |t
dem Bürgermeifter © ♦ Ä . Schwan I

Weingut in Äallsladt/Psalz
ca . 18 000 Flaschen ISSler . l »22er . lS2S « r

l «Ä4er Flaschenweine . ,,z de»
ca . 20 Halbstüct >92ber Naturweihwein «.J »

}tct te»
besseren und besten Lagen der renom
(Gemarkungen von Kallstadt . Wachenbetm .
Deidesbeim ! darunter viele ,R »eslino \ fc „ jin»
würztraminer - Gewächse . Svätlesen , « uoi
allcrfeinste Trockenbeerauslesen . ,nr ^Probetage : Mittwoch . 18 . « usust ^Herren Kommifssonäre im eigenen Hau '

^
's -etZVerfteigerungstage allgemeiner Probetag ^ z ^Iz

% ^
In der Seit der Srühobslernte wird in S trf)te

Dienstag undSamsiKg
jede Woche

morgens von K bis 8 Uyr ^
in ttSAHcv Nähe des RadnvoseS « in S
marl « adgebalien . Kauiliebbaber uno v
ten werden freundlichst eingeladen .

Das Bürgermcisleram
Zlmwerma » >

VadisSke Vresse sMonZaa -AuSaave ? Moniag , den S. August 192^
9eHt 19 . Nr . 5HHL
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